
Berichte der Mitgliederverbände  |  Aktivitäten 2018  |  Jahresplanung 2019  |  Förderrichtlinien

J A H R B U C H

2 0 19
Stadtjugendring Coburg



Impressum

Herausgeber ist der 

Stadtjugendring Coburg

Rosenauer Str. 45

96450 Coburg

Tel: (09561) 7 05 75-0

e-mail: info@sjr-coburg.de

Auflage: 250 Stück

Layout: Andreas Kappelmeier

Druck: wir-machen-druck.de

Die Verbände sind für den Inhalt ihrer Berichte selbst verantwortlich.



3

Liebe Freunde des Stadtjugendrings Coburg.

Am 17. November 2018 feierten wir das 70-jährige Jubiläum des Stadtju-

gendring Coburg (SJR). Die verschiedenen Mitgliedsverbände, derzeit 24, 

des Stadtjugendring Coburg decken seitdem eine breite Palette an Freizeit-

themen ab: Sport, Pfadfindertum, religiöse Weltanschauungen, Umwelt-

schutz, Friedensarbeit, Migration, kulturelle Traditionen, Rettungsdienste 

und, und, und …

Diese Mischung macht uns einzigartig! Der konstante Dialog, die gemeinsa-

me Arbeit und die gemeinsamen Interessen über sieben Jahrzehnte halten 

uns zusammen:

Der Kern der Arbeit aller Verbände war und ist seitdem das Bestreben, Kindern und Jugendlichen Lern- und 

Entfaltungsorte, jenseits von Schule und Familie, anzubieten.

Sie werden von uns allen darin unterstützt, zu selbstbewussten und demokratischen Personen zu werden, 

sowie die Verantwortung für sich und die Gesellschaft, in der sie leben, zu übernehmen.

Durch die kontinuierliche Entwicklung unserer gemeinsamen Arbeit haben wir uns in all den Jahren zum größ-

ten Anbieter von Freizeit- und Ferienangeboten für Kinder und Jugendliche in Coburg entwickelt.

Für die gemeinsam erreichten Ziele im Verlauf der 70-jährigen Zusammenarbeit, wie auch für die gemeinsam 

angestrebten Ziele und Visionen der kommenden Jahre möchte ich, auch im Namen aller bisherigen Vorsitzen-

den des Stadtjugendring Coburg, sowie aller Kinder und Jugendlichen, die in all den Jahren mit dem Stadtju-

gendring Coburg und seinen Mitgliedern verbunden waren und sind, wieder einmal von Herzen „Danke“ sagen. 

Ein großer Dank gilt noch einmal vor allem unseren Vertretern und Ehrenamtlichen der Vereine und Verbände, 

die unsere Arbeit im Stadtjugendring Coburg erst möglich machen und ohne die unsere Ideen und Visionen 

nicht umzusetzen wären.

Jetzt bleibt mir nur, Euch viel Spaß beim Durchschmökern unseres Jahrbuchs 2019 zu wünschen.

VORWORT

Alexander Müller
1.  VORSITZENDER
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1. Jugendverbände nach § 30 Abs. 2 Buchst. A) BJR Satzung

Bezirksfischereiverein Coburg e.V. 1
Deutscher Beamtenbund-Jugend 1
Stadtjugendwerk d. AWO 1
Bund Naturschutz – Jugend 1
SJD „ Die Falken“ OV Coburg 1
THW-Jugend 1
ASB-Jugend 1
Pb Weltenbummler 2
VCP Coburg 1
Evangelisch freikirchliche Gemeinde 1
Bläserjugend Kreis Coburg 1
Fränkischer Sängerbund 2

2. Jugendverbände nach § 30 Abs. 2 Buchst. B) BJR Satzung

BDKJ Coburg 4
BSJ im BLSV 4
ejott Coburg 4
BRK Kreisverband Coburg OV Wasserwachtjugend 3
DAV-Jugend 3
Jugendfeuerwehr Coburg e.V. 3
DGB – Jugend 1

3. Örtliche Jugendgemeinschaften nach § 30 Abs. 2 Buchst. C) BJR Satzung

Kreisverkehrswacht Coburg e.V. 1
Coburger Kinder- und Jugendtheater 1
FiS e.V. Coburg 1
DITIB Türkisch islamische Gemeinde e.V. 1
Castle Kids 1

Mitglieder-Delegiertenzahl gesamt 41

4. Jugendsprecher/innen offener Jugendeinrichtungen nach § 10 Abs. 2 Buchst. d) BJR Satzung

Kinder – und Jugendzentrum Wüstenahorn 1
Domino-Coburg e. V. 1

Delegiertenstimmen Endsumme an der Vollversammlung 43

DELEGIERTENZAHLEN 2018
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Verband Gruppenzahl Mitgliederzahl

Arbeiter-Samariter-Jugend Coburg 3 971

AWO-Stadtjugendwerk 2 46

Bayerische Sportjugend i. BLSV Coburg 200 6885

Bezirksfischereiverein - Jugend 1 52

BRK KV Coburg Wasserwacht- und Bereitschaftsjugend 13 110

Bund Deutscher Katholischer Jugend Coburg 3 106

Bund Naturschutz Jugend Coburg keine Angabe keine Angabe

Castle Kids d. Castle Twirlers Coburg 1 9

Coburger Kinder- u. Jugendtheater 7 52

Deutscher Alpenverein Sektion Coburg 16 971

Deutscher Beamtenbund-Jugend Coburg keine Angabe keine Angabe

DGB/Verdi-Jugend Coburg 9 561

DITIB Türk.islam. Gemeinde zu Coburg keine Angabe keine Angabe

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Coburg 3 30

Evangelische Jugend Coburg 63 1142

Förderkreis innovatives Spiel e. V. Coburg 1 20

Jugendfeuerwehr Coburg 3 45

Kreisverkehrswacht Coburg e.V. 1 19

Nordbayerische Bläserjugend Kreis Coburg 3 103

Pfadfinderbund Weltenbummler Coburg 10 83

Fränkischer Sängerbund/Chorjugend 7 268

SJD "Die Falken" OV Coburg 1 23

Technisches Hilfswerk -Jugend Coburg 2 25

Verein Christlicher Pfadfinder Coburg 3 23

MITGLIEDERERHEBUNG 2018
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BAYERISCHE SPORTJUGEND 
IM BLSV KREIS COBURG

Die BAYERISCHE SPORTJU-

GEND ist der größte Jugend-

verband Bayerns und wird auf Krei-

sebene ausschließlich ehrenamtlich 

geführt.

Wir unterstützen die Jugendleiter 

und Betreuer der Sportvereine mit 

Aus- und Fortbildungen, sowie mit 

Informationsveranstaltungen und 

Beratungen.

Die Ausbildungen, Lizenzverlänge-

rungslehrgänge und diverse Mul-

tiplikatorenschulungen sind nur 

durchführbar, da uns Stadt und 

Landkreis Coburg unterstützten.

Unser Lehrteam in Coburg verstärk-

ten wir mit weiteren Mitglieder, die 

alle zertifizierte Übungsleiter und in 

der sportlichen Kinder- und Jugend-

arbeit tätig sind.

Beispielhaft möchten wir ein klei-

nes Projekt mit großer „Reichweite“ 

nennen:

Ausbildung zum Übungsleiter ÜL-C 
Breitensport Profil Kinder / Ju-
gendliche in Kooperation mit der 

Hochschule Coburg vom 20.03. 

bis 26.05.2018

Zum 6. Mal unterstützten wir die 

HS Coburg Fachrichtung Sozia-

le Arbeit, um im Rahmen einer 

Projektwerkstatt einen Lehrgang 

anzubieten. Wie im Vorjahr wur-

de während der Vorlesungszeit 

das theoretische Wissen ver-

mittelt und im März begann der 

sportpraktische Teil an fünf Wo-

chenenden (je Tag zehn Stunden in-

put!!). Der Lehrgang startete mit 12 

Studenten/innen und Anfang Juli 

erhielten 11 die begehrte Lizenz. 

Für 2019 haben sich 29 Student/

innen eingeschrieben!

Nicht nur die Studenten, sondern 

auch die Vereine und Institutionen 

in Stadt und Landkreis Coburg pro-

fitieren von den ausgebildeten jun-

gen Menschen.

Im Jahr 2019 stehen Neuwahlen 

der Vorstandschaft an und es sind 

bereits jetzt schon die Weichen für 

einen Nachfolger in meinem Amt 

gestellt worden. Hoffen wir alle, 

dass keine beruflichen Veränderun-

gen die Neubesetzung unmöglich 

machen.

 Meisenweg 1
96253 Untersiemau





Vorsitzender
Jürgen Rückert

 0171 - 2778881

 dierueckerts@t-online.de

Folgende Mitglieder der BSJ 
sind in Vorstandschaften der 
Jugendringe vertreten:  Jürgen Rückert Vorsitzender des KJR Coburg

 Michael Eckstein Vorsitzender des Bezirksjugendring Oberfranken

 Wolfgang Lang Beisitzer im KJR Coburg
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Wir helfen hier und jetzt 

– getreu diesem Motto 

bildet die Arbeiter – Samariter – 

Jugend (ASJ) Coburg seit fast 8 

Jahren Schülerinnen und Schüler 

zu Ersthelfern an Schulen im Co-

burger Stadtgebiet aus.

Helfen ist dabei in erster Linie kei-

ne Frage des Alters. Je früher aller-

dings mit der Ausbildung begon-

nen wird, desto eher festigt sich 

das „lebensrettende Grundwissen“. 

Mit dem Schulsanitätsdienst leis-

tet die ASJ Coburg deshalb einen 

wichtigen Beitrag, um Erste-Hilfe-

Maßnahmen fest im Allgemeinwis-

sen von Jugendlichen zu verankern. 

Mit unserem Schulsanitätsdienst 

fördern wir neben dem Wissen um 

Erste-Hilfe-Maßnahmen in Notfäl-

len auch ein rücksichtsvolles und 

verantwortungsvolles Miteinander 

von Jugendlichen in der Schule so-

wie in der Freizeit.

An den Gymnasien Alexandrinum 

und Ernestinum sowie an der Re-

alschule Coburg II ist das Interesse 

der Schülerinnen und Schüler seit 

dem Start des Schulsanitätsdiens-

tes im Jahr 2011 ungebrochen. 

Dies zeigt jedes Mal aufs Neue die 

jährliche Zahl der aktiven Schulsa-

nis, die von Beginn an im Durch-

schnitt bei ca. 70 Schülerinnen und 

Schülern liegt.

Erste-Hilfe-Grundlehrgänge für 

neue Schulsanitäter und Schulsani-

täterinnen sowie wiederkehrende 

Auffrischungen prägten die Arbeit 

der ASJ auch im vergangenen Jahr. 

Viel Engagement zeigten unsere 

Schulsanitäterinnen und Schulsa-

nitäter darüber hinaus auch bei 

zahlreichen außerschulischen Ak-

tivitäten wie beispielsweise dem 

Erste-Hilfe-Praxis-Wochenende 

der ASJ Landesjugend Bayern in 

Mitwitz, unserem Aktionstand an 

YouCo, dem Round Table Kinder-

fest oder dem Blaulicht-Tag des 

BBC Coburg.

Breites Spektrum an Themen in 
der Ferienbetreuung 2018

Auch sonst hat sich bei uns noch 

so einiges getan – vor allem in den 

Ferien! Von Sagen und Legenden 

rund um Coburg über eine Pira-

tenfreizeit sowie eine Erlebniswo-

che für kleine und große Künstler 

bis hin zu Spiel, Spaß und jede 

ARBEITER-SAMARITER- 
JUGEND COBURG
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Menge Sport boten wir 

auch im vergangenen 

Jahr ein breites Spektrum 

an Themen während un-

serer Ferienbetreuung für 

Kinder im Grundschul-

alter.

 Parkstraße 6
96450 Coburg





Jugendleitung
Johannes Schubert

09561 - 814742





Jugendleitung@asb-coburg.de

www.asb-coburg.de
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AWO STADTJUGENDWERK 
COBURG

Das AWO Stadtjugend-

werk Coburg hatte 

2018 insgesamt 43 Mit-

glieder - 24 Mädchen und 

19 Jungen im Alter von 6 

bis 14 Jahren. Sie vertei-

len sich auf zwei Grup-

pen. In den Sommerferien 

bot das Stadtjugendwerk wieder 

ein attraktives Programm: Die Kin-

der starteten mit der Zubereitung 

von eigenem Eis. Besuche der 

Schwimmbäder Aquaria Coburg und 

Nautiland Sonneberg, der Spielplät-

ze in Dörfles-Esbach, Seidmanns-

dorf, Neuses und im Hofgarten 

garantierten drei Wochen lang viel 

Spaß während des heißen Sommers. 

Einen Ausflug in den Freizeitpark 

nach Neustadt unternahmen die 

Kinder, auch Bowling im Sportland 

in Dörfles-Esbach stand auf dem 

Programm. Kreativ ging es an zwei 

Tagen zu: Es gab eine Stoffwerk-

statt, bei dem jede*r sein*ihr T-Shirt 

zum Bemalen mitbringen konnte. 

Außerdem hatten die Mädchen und 

Jungen Gelegenheit, eigene kleine 

Boote zu bauen. Zum Abschluss ver-

anstalteten die Betreuer*innen eine 

Beachparty im AWO Kinderhaus 

Abenteuerland, bei der alles erlaubt 

war was nass macht.

Die Sambinis des AWO Stadtju-

gendwerks Coburg übten auch im 

Jahr 2018 regelmäßig einmal in der 

Woche für verschiedene Auftritte. 

Beim türkischen Sommerfest in Bad 

Rodach im April spielten die Kinder 

erstmals im Jahr 2018. Im Mai be-

geisterten sie ihre Eltern beim Som-

 Hahnweg 154
96450 Coburg

 Vorsitzender
Carsten Höllein

09561 - 230676-15





carsten.hoellein@awo-coburg.de

www.awo-coburg.de
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merfest des AWO Schülerhortes 

Abenteuerland. Ihr Rhythmusgefühl 

bewiesen die jungen Trommlerinnen 

und Trommler beim YouCo-Festival 

im Juni. Lateinamerikanische-Stim-

mung am Wegesrand verbreiteten 

die Sambinis beim Veste-Lauf des TV 

1848 Coburg am 01. Juli 2018. Die 

Läuferinnen und Läufer dankten es 

mit guten Leistungen. Höhepunkt 

war wieder das Samba-Festival in 

Coburgs Innenstadt. Die Sambinis 

trommelten bei dem großem Ereig-

nis am 15. und 16. Juli am Stadtcafé, 

auf dem Albertsplatz und in der Spi-

talgasse. Ihre tolle Performance be-

scherte den Kindern einen weiteren 

Auftritt bei einer privaten Geburts-

tagsfeier am 22. Juli 2018. Wer viel 

leistet, darf es sich auch gut gehen 

lassen: Am 26. Juli 2018 trafen sich 

die Sambinis und die Sambambinos 

zum Abschlussessen. Im September 

schnupperten interessierte Kinder 

bei den Proben, um im Jahr 2019 

selbst mit dabei zu sein, wenn die 

Sambinis auf Tour gehen. Im Okto-

ber begann das Einstudieren neuer 

Stücke, um für die verschiedenen 

Auftritte im neuen Jahr vorbereitet 

zu sein.

Auch in diesem Jahr konnten die 

Jugendlichen des Coburger Fi-

schereivereins viele schöne Erlebnisse 

in der Natur sammeln und einige Fische 

überlisten. Ebenfalls war es uns auch 

sehr wichtig, unsere Gewässer und die 

Umwelt zu schützen. Folgende Aktio-

nen wurden übers Jahr verteilt durch-

geführt:

BEZIRKSFISCHEREIVEREIN COBURG E.V.

 Bezirksfischereiverein 
Coburg e.V.
Neershofer Str. 94
96450 Coburg

 09563 - 30159

 bfv-coburg@t-online.de
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  · Fahrt zur "Angelwelt Gerlinger"

 · Anangeln in Neershof

 · Reinigung unseres Jugendgewässers

 · Forellenfischen an der Röden

 · Nachtangeln am Wolfgangsee

 · You-Co Familientag

 · Zeltlager in Neershof

 · Itz clean, it's cool

 · Weihnachtsfeier 

Wir bedanken uns bei allen 

Helfern und Jugendlichen. 

Ebenfalls würden wir uns 

sehr über Zuwachs in un-

serer Gemeinschaft freuen. 

Dominik Krautwurst und 

Tobias Bähring 





Jugendleiter
Tobias Bähring

0177 - 4028647

 fischerjugend-coburg@gmx.de
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Unsere Bläserjugend hat die 

Aufgabe, die gemeinsamen 

Interessen ihrer Mitglieder in Staat 

und Gesellschaft wahrzunehmen 

und zu vertreten, die Mitglieder zu 

beraten und zu unterstützen, die 

Aus-, Fort- und Weiterbildung der 

Jugend zu fördern. Die Vereine bie-

ten mittlerweile einen qualifizierten 

Musikunterricht an, der auch die 

musikalische Früherziehung um-

fasst. Weiterhin kann den Eltern 

betreffs Auswahl eines für den Ju-

gendlichen geeigneten und seinen 

Fähigkeiten zugeschnittenes Inst-

rument geholfen werden. 

Auch bei der Vermittlung 

von Musiklehrern können 

wir beraten. 

Im Jahr 2018 wurden wieder 

drei Theorie und zwei Pra-

xisprüfungen durchgeführt. 

In der Bläserjugend bieten 

wir ferner verschiedene 

Ausbildungsprogramme für 

junge Musiker an, wie die 

Ausbildung zum Jugendlei-

ter, Bläserklassenleiter und 

Orchesterassistent, sowie 

diverse Workshops. 

BLÄSERJUGEND NORDBAYERISCHER 
MUSIKBUND





Ronald Friedrich
Gustav-Brückner-Weg 1
96450 Coburg

Vorsitzende 
Hella Klett
Schulweg 13
96484 Meeder 

 09561 - 235838

 ronald-friedrich@t-online.de
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Mit den BN-Kids im Wilden 

Garten 2018

In diesem Jahr trafen sich die BN-

Kids wieder ein Mal monatlich.

Unser Programm startete mit “Win-

ter im Hofgarten“. Dort  bestimmten 

wir alte Bäume anhand von Knos-

pen und Rinde. Von diesen Bäumen 

wurde dann ein Steckbrief erstellt. 

Mit der Stockmessmethode wurde 

die Höhe bestimmt, dann der Um-

fang gemessen und sogar das Volu-

men des Stammes errechnet. 

Im Februar bauten wir in der 

Schreinerwerkstatt Brehm Futter-

boxen für Eichhörnchen. Beim Boh-

ren, Feilen und Schrauben mit dem 

Akkuschrauber stellten die Kinder 

ihr handwerkliches Geschick unter 

Beweis.

Ab März war es dann endlich so-

weit, es ging wieder hinaus in den 

wilden Garten in Rödental. Direkt 

hinter der Domäne im Schlossgrund, 

zwischen Bauhof und Itz, befindet 

sich unsere grüne Oase mit alten 

Bäumen, Feuerstelle, Holzhütte und 

vielem mehr.  Zuerst wurden die 

Lieblingsecken aufsuchen, auf Bäu-

me geklettert und in den Büschen 

Verstecke gebaut. 

Im April hieß das Motto: „Brenn-

nessel & Co“. Was ist groß, grün, 

für viele Tierarten sehr wichtig und 

für uns Menschen extrem vielfältig 

verwendbar, nützlich und gesund? 

Mit Forschergeist, Spiel und Spaß 

lernten wir diese stachelige Pflanze 

so richtig kennen. Wir ließen uns 

Wildkräuter schmecken und ver-

wöhnten uns mit selbstgemachten 

Wundermitteln aus der Natur.

Im Mai wurde in unserer Kreativ-

werkstatt Papier selbst hergestellt.  

Die alte Technik des Papierschöp-

fens ausprobiert und neu variiert. 

Mit der Dekoration von frischen 

und getrockneten Pflanzen entstan-

den wunderschöne Papierprodukte.     

  

Am 15. Juni waren wir mit unserem 

Jungimker Florian Weiß zu Besuch 

bei Imkerin Ute Wiegand-Nehab 

in Cortendorf. Hier erfuhren wir 

viel über die Honigbienen, die sehr 

wichtig für die Bestäubung unserer 

Pflanzen sind. Nach dem Blick in 

den Bienenstock konnten die Kin-

der selbst Honig schleudern und 

natürlich auch den Geschmackstest 

auf Butterbrötchen durchführen.

Am 22. Juni war ein ganz besonde-

rer Gartentag. Nach unseren Expe-

rimenten mit den Elementen Erde, 

Feuer, Wasser und Luft  kamen die 

BUND NATURSCHUTZ 
JUGEND
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Eltern zur kleinen  Sonnwendfeier 

dazu. Gemeinsam saßen wir am La-

gerfeuer bei milder Sommerluft und 

beobachteten die Glühwürmen bei 

ihrem Flug.

„Wildholzschnitzen“ war unser The-

ma im Herbst. Mit verschiedenen 

Hölzern, wie Hasel oder Holunder 

haben die Kinder mit voller Kon-

zentration begeistert Fingerringe, 

Bleistifte, Dolche und Herzen ge-

schnitzt, sowie Wasserrohre, die  

gleich zu Wasserleitungen zusam-

menbaut wurden. Damit entstan-

den sogleich Ideen für wunderbare 

Wasserspiele. Außerdem wurden 

mit Naturmaterial verzierte 

Büchlein gebastelt, um mit 

dem selbstgeschnitzten 

Bleistift hineinschreiben 

und malen zu können."

Im  November hatten wir 

Besuch vom Kameramann 

des Stadtjugenrings der 

uns beim “Wildnishütten 

bauen” filmte. Mit Hilfe 

von Astschere und Säge 

entstanden aus Haselnussruten 

drei verschiedene Wildnis-Wohn-

Räume. Ausschnitte vom Hüttenbau 

sind nun seit der 70 Jahr-Feier auf 

der Internetseite des SJR zu sehen.

Vielen Dank für die schönen Sams-

tage mit Euch sagen: Heike Heß, Ju-

lia Hoherz und Cornelia Brand.

 BUND Naturschutz in 
Bayern e. V.
Kreisgruppe Coburg
Mühlgasse 3
96450 Coburg







Julia: 09561 - 234598

Heike: 0151 - 68489407

09561 - 95762

 bund-coburg@t-online.de

 coburg.bund-naturschutz.de
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Der BDKJ Coburg ist der Dachverband aller ka-

tholischer Kinder- und Jugend(verbandlichen)

Gruppen im vertritt die Belange und Interessen junger 

Menschen in Kirche, Gesellschaft und Jugendringen 

und veranstaltet diverse Aktionen für und mit den Kin-

der- und Jugendgruppen vor Ort.

katholisch.

 · BlindDate! Kirche mal anders erleben 

 · Jugendgottesdienste

 · Firm- und Kommunionvorbereitung

 · Nachhaltigkeitsworkshops

 · Spiri-Bus bei YouCo

 · Samba-Gottesdienst

aktiv.

 · Thematischer Jugendleitungsstammtisch

 · Nachtcafe bei Nacht der Kontraste

 · Zeltlager in Kooperation mit der FJC

 · Baumwipfeln mit Kids 

 · Ministrant*innen-Romwallfahrt

 · Gruppenstunden 

politisch.

 · „Die Couch kommt!“

 · Vertretung im Stadt- und Kreisjugendring

 · Vertretung auf BDKJ Diözesanebene

 · Vertretung im Dekanatsrat 

 · Dekanatsversammlung

 · Fahrt nach München zu Buhja! 

 · U18 Wahlen zur Land- und Bezirkstagswahl

BUND DER DEUTSCHEN  
KATHOLISCHEN JUGEND
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bildung.

 · Juleica-Schulung Grundkurs 

 · Juleica-Schulung Aufbaukurs

 · Präventionsschulung „Stärker als du glaubst!“ 

 · Thementag zum Kritischen Konsum

 · Thematische Firmlingsangebote

 · Kommunionkindertage

Öffentlichkeitsarbeit 

 · Aktions-Stand bei YouCo in Kooperation mit der ejott

 · Homepage, Facebook, Instagram

Außerdem gibt es 

Jugendleiter*innenrunden,  welche 

Kinder- und Jugendarbeit in den 

Seelsorgebereichen und Pfarreien 

machen: Seelsorgebereich  Coburg 

„Stadt&Land“, Seelsorgebereich Seß-

lach, Seelsorgebereich Ebersdorf / 

Neustadt  / Rödental 

Im Dekanat Coburg gibt es folgende katholische Kinder- und Jugendverbände

 Obere Klinge 1a
96450 Coburg

 09561 - 5110484

 info@eja-coburg.de

 www.bdkj-coburg.de





Verwaltungskraft
Beate Walta

Bildungsreferent
Stefan Hofknecht
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Die Wasserwacht Coburg war im 

vergangenen Jahr nicht untätig. 

Auch wenn das alljährliche Do-

nauschwimmen aufgrund der Wet-

terbedingungen und des damit ein-

hergehenden Wasserstandes der 

Donau zu gefährlich war, fand der 

Faschingsball am Abend, welcher 

auch die Kameradschaft unter den 

einzelnen Wasserwachtlern aus 

ganz Deutschland fördern sollte, 

standesgemäß in der Mehrzweck-

halle in Neuburg an der Donau statt. 

Wir ließen es uns natürlich nicht 

nehmen, dennoch die Reise anzu-

treten um diesem Ereignis beizu-

wohnen.

Mitte April nahm unsere Damen-

mannschaft am Landeswettbewerb 

im Rettungsschwimmen teil. Unter 

allen teilnehmenden Teams erreich-

ten wir einen guten dritten Platz. 

Bei diesem Event steht nicht nur der 

Sport im Vordergrund, sondern auch 

ein Wissenstest mit den verschie-

densten Themen, wie Naturschutz, 

Wasserwachtswissen und Kenntnis-

se der Ersten Hilfe. Letzteres muss-

te auch in praktischen Fallbeispielen 

unter Beweis gestellt werden.

Im Sommer unterstütze unsere Ju-

gendgruppe die Wasserwacht in 

Kiel bei der Ableistung des Wasser-

rettungsdienstes an der Küste.

Ein weiteres Highlight für unsere 

Jugendlichen war die Teilnahme am 

Imagefilm des Stadtju-

gendringes zum 70- jäh-

rigen Jubiläum. Der Film 

fand auch in den eigenen 

Reihen einen regen An-

klang.

Weiterhin besuchten wir 

das Freizeitbad ''Palm 

Beach'' in Nürnberg und 

nahmen mit den anderen 

Jugendlichen der Was-

serwachten im Landkreis 

Coburg an einem ge-

meinsamen Zeltlager teil.

Zu guter letzt bleiben noch die 

unzähligen Stunden zu erwähnen, 

welche wir in unsere wöchentlichen 

Gruppenstunden und Schwimmtrai-

nings investieren. Darüber hinaus 

unterstützen unsere Jugendlichen 

die aktiven Einsatzkräfte bei den 

Wasserrettungsdiensten im Aquaria 

und im Waldbad Bad Rodach, sowie 

bei den Sanitätsdiensten an Reit-

turnieren, Kletterwettkämpfen und 

Judomeisterschaften.

BRK KV COBURG WASSERWACHT-  
UND BEREITSCHAFTSJUGEND

 Kreisbereitschaftsjugendwart
Norbert Tegge 

 kbl@kvcoburg.brk.de

 www.brk-coburg.de

 Sally-Ehrlich-Straße 16
96450 Coburg

  09561 - 80890
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Das Jahr 2018 startete für 

uns sehr erfolgreich - unser 

Projekt „270 Sek. Grundrechte-

flimmern“ welches in Koopera-

tion mit dem Arbeitskreis „Keine 

sexuelle Gewalt, Coburg“ statt-

gefunden hat, wurde mit dem 

bayerischen Innovationspreis 

Ehrenamt ausgezeichnet. Am 

13. März 2018 reisten unsere 

Jugendlichen der Theatergruppe 

„Phantastico“ nach München um 

den Preis entgegen zu nehmen. 

Ebenfalls haben wir zu Beginn des 

Jahres mit unserer Projektarbeit 

begonnen, welche wie 2017 schon 

unter dem Motto „Bleib Cool! The-

ater und Zirkus gegen Hass und 

Gewalt“ stand. Zu dieser Thema-

tik brachte unsere Theatergruppe 

„Phantastico“ das selbstgeschrie-

bene und autobiografische Stück 

„Traumather“ auf die Bühne. Am 

neunten Juli feierte das Stück 

Premiere in der Reithalle Coburg. 

Unsere Jugendlichen stellten ihre 

eigenen Wünsche und Sehnsüchte 

dar und hinterfragten kritisch ihre 

jetzige Lebenswelt. Während unse-

re Kindergruppe „Mimo“ ein The-

aterstück übers Anderssein insze-

nierte, hierbei orientierten wir uns 

am Kinderbuch „Regenbogenkind“ 

von Edith Schreiber-Wicke. 

Vom 31. Mai bis 3. Juni besuchten 

wir wieder unsere tschechischen 

Freunde in Kařez. Hier übten unsere 

Kinder zusammen mit den tschechi-

schen Kindern eine Zirkusshow für 

Familie und Freunde ein. Wir ver-

brachten vier aufregende Tage mit 

viel Zirkus, Spiel und Spaß zusam-

men und haben uns direkt für das 

kommende Jahr 2019 verabredet. 

Natürlich waren wir im Sommer 

mit unseren bunten Zirkusshows, 

auf den verschiedensten Events 

Coburgs unterwegs. Beispielsweise 

bei YouCo, auf dem Schlossplatzfest 

oder der Museumsnacht. Zudem 

hielten wir verschiedene Theater- 

und Zirkusworkshops in Coburg und 

Umgebung.

Ein großer Erfolg war unser Weih-

nachtsmärchen „Der Zauberer von 

Oz“, welches am ersten Adventwo-

chenende seine Premiere feierte. An 

unserer eigenen Interpretation des 

Klassikers von Lyman Frank Baum 

standen all unsere Mitglieder - Groß 

und Klein, Artisten und Schauspie-

ler auf der Bühne. Rund 60 Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene waren 

an der Inszenierung beteiligt.

COBURGER KINDER- UND  
JUGENDTHEATER

 1. Vorsitzender
Markus Dorsch

0160 - 91544004

 info@coburger-kinder-und-jugendtheater.de

 www.coburger-kinder-und-jugendtheater.de
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Im Jahr 2018 bestand unsere Jugendgruppe aus 9 

Mitgliedern mit denen wir vor allem die wöchentli-

chen Clubabende verbracht hatten.

Am 29. März feierten wir unsere Studentparty, zu der 

auch wieder viele Gäste aus anderen Squaredance 

Clubs kamen.

Wie jedes Jahr beteiligten wir uns auch dieses Jahr 

wieder beim YouCo am Familientag, diesmal allerdings 

nicht mit einer tänzerischen Darbietung, wie in den 

Jahren zuvor. Diesmal betreuten wir eine Rollenrut-

sche, die auch sehr viel Zuspruch bei den größeren und 

kleineren Gästen fand.

Am 13.07. durften wir die Graduation der Students 

mitfeiern.

Der 28. Juli war für die Gruppe und den restlichen 

Club das Jahreshighlight, an diesem Tag fand der 

„Tanz in einen Sommerabend“ statt, den wir in Ei-

genregie mit einer Cocktailbar ausschmückten, in-

dem wir viele verschiedene alkoholfreie und ab 22 

Uhr auch alkoholische Cocktails anboten.

Der Clubausflug fand dieses Jahr am 04. August statt 

und führte uns diesmal nach Iphofen, wo wir an einer 

historischen Stadtführung teilnahmen. Das war sehr 

interessant und auch witzig, da einige unserer Mitglie-

der mit in die Führung eingebunden wurden. So bekam 

z.B. ein Mitglied einen Helm aufgesetzt und wurde 

kurzerhand zum Torwächter. Danach waren wir noch 

im Weinberg und lernten einiges über die Geschichte 

des Weinanbaus.

Am 20. Dezember beendeten wir unser Jahr mit der 

Weihnachtsfeier in der Brauereigaststätte Grosch in 

Rödental.

CASTLE KIDS
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DEUTSCHER ALPENVEREIN  
SEKTION COBURG

Unsere Jugendarbeit reicht von 

einer wirklich breit angeleg-

ten Basis - die Gruppenstruktur 

deckt das Alterspektrum von 6 bis 

18 Jahre durchgängig ab - über 

ein sinnvoll abgestuftes Angebot 

an Förderung, bis hin zum Wett-

kampfsport und zur individuellen 

Wettkampfbetreuung.

In den Gruppenstunden werden 

alle Kinder im Rahmen der Mög-

lichkeiten individuell betreut und 

gefördert. 1 Betreuer auf 6 Kids, 

dieser Schlüssel ist immer im Fo-

kus - vor allem bei den Kleinen. 

Aktuell betreuen wir ca. 240 Kids 

in 14 Gruppen. Dazu kommen mit 

dem Schulsport über 100 weitere, 

kletternde Kinder.

Über die kontinuierliche Betreu-

ung der Gruppenstunden hinaus, 

ist das Jugendleiter-Team bei den 

Sonder-Events im Einsatz. Den 

Kids und auch ihren Familien wird 

einiges geboten:

 · JugendCAMP

 · Kids-BoulderCUP

 · Oberfränkische Schulmeister-

schaften

 · Kinder-Stadtmeisterschaften mit 

Familientag

 · Skitage für die Kids

Zum 8. Mal gab es 2018 den of-

fenen Coburger BoulderCUP mit 

eigenem Kinderwettkampf. Über 

90 Kids waren am Start, 2/3 davon 

Gäste. Für alle drei Altersklassen - 

bis 9, 10-12 und 13-15 Jahre - gibt 

es sinnvoll zugeschnittene Boul-

deraufgaben. Wettkampfvorberei-

tung und -organisation werden in 

Eigenregie vom Jugendleiter-Team 

geleistet.

Im Gegensatz zum BoulderCUP ist 

die Kinder-Stadtmeisterschaft, die 

am 5. Mai stattfand, ein coburg-

interner Wettkampf. Die Boul-

der- und Kletteraufgaben sind auf 

die Kids aus unseren Gruppen 

zugeschnitten. Jeder kann und soll 

hier mitmachen. Die Jugendleiter 

schrauben, organisieren, schieds-

richtern und coachen die Kids. 

Anschließend gibt es, auch schon 

Tradition, den Familientag mit 

Family-Fun-Parcours: Von span-

nenden Mountainbikeaufgaben bis 

zum spektakulären Kistenstappeln, 

jedes Jahr werden neue High-

Lights 'erfunden'. Dazu Gegrilltes, 

Kaffee und Kuchen und die Ge-

legenheit für die Eltern unserer 

Kinder, das Team besser kennen 

zu lernen.

An erster Stelle unserer Spezialan-

gebote für die Kids stand auch im 

letzten Jahr wieder das Jugend-

camp. Alle Kinder aus allen Grup-

pen waren eingeladen, zu einem 

gemeinsamen Outdoor-Wochen-

ende, 2018 waren wir auf dem 

Jugendzeltplatz in Haselbrunn bei 

Pottenstein mit 75 Teilnehmern.

Hier fördern wir sowohl den Aus-

tausch zwischen als auch den Zu-

sammenhalt in den Gruppen und 

bringen den Kids unterschiedli-

che Outdooraktivitäten näher. Es 

wird also gepaddelt, Floß gebaut, 

Mountainbike gefahren, in Höhlen 

gestiegen und natürlich geklettert. 

Lars' Seil-Parcours, Wolfgangs 

Waldführung und Svens Gelände-

spiel sind schon legendär.

Alle genannten Aktivitäten sind 

auch 2019 wieder geplant. Wir 

freuen uns über eine kontinuier-

lich steigende Nachfrage nach 

unserem Angebot für Kinder und 

Jugendliche.

Bernd Leuthäusser 

(Jugendreferent, DAV Coburg)
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Auch im letzten Jahr sind wir 

als Jugendgruppe der evan-

gelisch-freikirchlichen Gemeinde 

Coburg gemeinsam unterwegs 

gewesen. Unser Team besteht zur 

Zeit aus sieben Mitarbeitern und 

einem Kreis von 10-15 Teenagern, 

die regelmäßig jeden Freitag in 

den Räumen der EFG-Coburg zu-

sammenkommen. Ein Projekt, das 

uns als Jugend über einen längeren 

Zeitraum beschäftigt hat, war die 

Neugestaltung unseres Jugendrau-

mes. Um dessen Finanzierung zu 

unterstützen, veranstalteten die 

Jugendlichen selbst hin und wie-

der Aktionen wie beispielsweise 

einen Getränkeverkauf oder einen 

Weihnachtsbasar in der Gemeinde. 

Schließlich fand auch noch ein ge-

meinschaftlicher Ausflug nach Fürth 

zum Möbelhaus Ikea statt, um den 

Raum nach eigenen Wünschen und 

Ideen zu dekorieren. Im Sommer 

fand außerdem der alljährlich von 

der Jugend organisierte Familien-

gottesdienst unter dem Motto „Ge-

meinde als Team“ statt. Thematisch 

wurde hier vor allem auf Gemeinde 

als Leib Jesu und den Zusammen-

halt unter Christen eingegangen. 

Ein weiteres Sommerhighlight war 

das Jugendwochenende „Pray & 

Play“ des GJW-Bayern in Münch-

steinach, an dem einige Jugendliche 

teilnahmen. Zu Beginn des letzten 

Quartals 2018 wechselte die Beset-

zung der Jugendreferentenstelle. So 

gab Alexandra Stender, die von April 

bis September die Jugendgruppe 

leitete, ihr Amt an Tabea Wieskötter 

weiter. Das erste größere Projekt 

startete sodann wenige Wochen 

später: Mit einem Zuwachs an Ju-

gendlichen begann ein 12-wöchiger 

Glaubenskurs (Alphakurs), der den 

Jugendlichen die Grundlagen des 

christlichen Glaubens vermittelte. 

Zusammenfassend bleibt festzu-

halten, dass das Engagement des 

letzten Jahres dazu beigetragen 

hat, gestärkt ins Jahr 2019 zu gehen 

und als Jugendgruppe gemeinsame 

Schritte im Glauben gehen zu kön-

nen.

Der Kinder-Gottesdienst

Parallel zu den wöchentlichen Got-

tesdiensten am Sonntag Morgen 

findet immer unser Kindergottes-

dienst statt. Hier werden mit viel 

Spaß und Kurzweile biblische Inhal-

te vermittelt und verinnerlicht. Un-

sere Kinder erfahren was für einen 

großen Gott wir haben und das sie 

auf seine Liebe zählen können. 

Daneben gab es aber auch wieder 

jede Menge anderer Angebote im 

laufenden Jahr. Unter dem Logo: 

KIGO-EVENT- SOMMER fanden 

folgende Aktionen statt: 

Wir starteten im März und April mit 

zwei Filzkursen. Dann gab es im Mai 

einen Ausflug in die Kinderakade-

mie nach Fulda. Hier konnte man 

durch ein riesiges begehbares Herz 

laufen und danach verschiedene 

Experimente bestaunen und aus-

probieren. 

Im Juni fuhren wir, wie jedes Jahr, 

für drei Tage zum BAFF-Camp (Bibel 

Aktion Fun Fest, initiiert vom GJW 

Bayern) nach Ingolstadt. 

Das bedeutet: Zelten, Spiele, Spaß, 

Musik, spannende Bibelgeschichten 

und viel gute Laune. 

Im Juli ging es als Abschlussevent 

des Sommers nach Schweinfurt in 

den Wildpark an den Eichen. Dort 

verbrachten wir zwischen vielen 

Tieren und tollen Spielplätzen einen 

spaßigen und kurzweiligen Tag. 

Im September fand dann wieder in 

unserer Gemeinde die heißersehn-

te Übernachtungsfreizeit statt, mit 

Spaß, toben, singen, beten, staunen 

und entdecken. Diesjähriges Motto: 

Du bist einmalig. In Anlehnung an 

das Buch von Max Lucato in dem 

die Holzpuppe „Puncinello“ durch 

Eli den Holzschnitzer lernt auf wen 

man sich im Leben verlassen sollte. 

EVANGELISCH FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE COBURG
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Im Oktober fuhren wir dann nach Nürnberg um bei 

BAFF II dabei zu sein. Ein Wochenende bei dem wir 

mit viel guter Laune und Spaß einige Superhelden 

der Bibel genauer kennenlernen konnten. 

Zum Jahres Abschluss starteten wir im Dezember 

mit den Proben für unser Krippenspiel. Diesmal 

unter dem Titel: macht auf die Tür von Harry Voß. 

Pünktlich zum 24.12. konnten alle ihren Text und 

nach der Aufführung gab es einen tosenden Ap-

plaus als Belohnung. 

G-Los

Was ist G-Los ? 

a. Ein neudeutscher Trendsport?

b. Eine moderne Schuhmarke

c. Die Hymne eines neuen Coburger Wander-

vereins?

d. Eine neue Loskategorie in der Klassenlot-

terie?

Nein, all das ist G-Los nicht ! :)

G-Los ist ein 2-jähriges Kursprogramm für Teenager 

im Alter von 12-14 Jahren in dem sie

a. Die Grundlagen des christlichen Glaubens 

systematisch kennenlernen

b. Sich einen Überblick über die gesamte Bibel 

verschaffen und dort den roten Faden in 

Gottes Handeln entdecken können und

c. Verschiedene Gemeindegruppen besuchen, 

um zu sehen wie Gemeinde „funktioniert“

Nachdem nun die Teilnehmer beständig und ziel-

strebig alle zwei Wochen parallel zum Gottesdienst 

an den einzelnen G-Los Einheiten teilnahmen, 

konnten wir unser 2-Jahres-Programm (G-Los 

2016-2018) im Oktober mit einer Verabschiedung 

im Gottesdienst abschließen.

Alle Teenager in der oben genannten Altersgruppe 

sind herzlich eingeladen, sich bei uns über einen 

nächsten Kursbeginn zu informieren- oder natürlich 

gerne bei uns vorbei zu schauen.
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EVANGELISCHE  
JUGEND COBURG

Rückblick der ejott – Evangeli-

sche Jugend im Dekanat Co-

burg auf das Jahr 2018 und seine 

Highlights 

BlindDate Kirche:

Gemeinsam mit dem BDKJ Coburg 

konnte „BlindDate - Kirche mal 

anders erleben“ durchgeführt wer-

den. Womit verbinden Sie Kirche? 

Sitzen in Bänken, zuhören, singen, 

beten, Orgelmusik? Gedränge an 

Heilig Abend? Taufe, Hochzeit 

oder Beerdigung? Mit „BlindDate“ 

haben wir junge Leute zwischen 

12 und 17 Jahren eingeladen Kir-

che einmal anders wahrzunehmen. 

Mit verbundenen Augen, geführt 

durch am Boden fixierte Seile und 

begleitet von „BlindDate“ Mitar-

beitern_innen des BDKJ und der 

ejott, ging es durch die Kirche St. 

Augustin in Coburg. 500 Jugendli-

che haben sich einladen lassen und 

kamen eine ganze Woche lang um 

Kirche einmal anders zu erleben. 

Hören, riechen, fühlen, schmecken 

und erleben statt sehen, sitzen 

und zuhören. Am Altar: Brot und 

Weintrauben zum Schmecken. Auf 

den Ambos: Bibelauszüge in Blin-

denschrift zum Tasten. Am Tauf-

becken Wasser zum fühlen. Kreuz-

wegstationen, Handglocken und 

5 Stationen mit MP3-Playern und 

Kopfhörern im Kirchenraum verteilt 

um zu hören. Es gab eine Hörbuch-

bibel und verschiedene christliche 

Musik: Posaunenchor, Gregoria-

nische Gesänge, Kinderlieder und 

Popmusik. Gläser mit verschiede-

nen Füllungen um zu riechen. Die 

Besucher_innen wurden auf dem 

Vorplatz der Kirche begrüßt und 

in der Kapelle von St. Augustin mit 

einem Video und einer Stilleübung 

auf ihre besondere Reise durch die 

Kirche eingestimmt. Vor der Kir-

chentüre dann, gab es Augenbin-

den für alle Besucher_innen und 

sie wurden einzeln oder zu zweit 

zu den Startpunkten in der Kirche 

geführt. Entlang der verlegten Seile 

wandelten die Besucher_innen von 

Station zu Station ohne zu sehen 

und konnten so Kirche, eben mal 

anders, erleben. Auf youtube sind 

zwei Videos zu finden, die einen 

Eindruck von der „Blind Date Kir-

che“ wiedergeben.

Kinderzeltlager Abenteuer im 
Weltall

Sommerzeit - Ferienzeit! Eine 

gute Woche lang waren Kinder 

von 7 bis 12 Jahren aus Stadt und 

Landkreis mit unserem Freizeit-

team, den „bunten Raben“, auf 

Zeltlager. Im Waldbad Bad Rodach 

 Hintere Kreuzgasse 7
96450 Coburg

 09561 - 8532816

 ejott an Schulen  
Claudia Leisenheimer
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wurden die Zelte aufgeschlagen und 50 Kinder füllten 

ab Beginn der Sommerferien das Lager mit Leben. Be-

geisterte Astronauten_innen machten sich mit uns auf 

den Weg das unendliche All zu erkunden. Wundersame 

Planeten, fremde Lebewesen und Welten warteten da-

rauf entdeckt und erforscht zu werden. Da auf unserer 

Reise besonders die warmen bis heißen Planeten von 

Interesse waren, wurde das Waldbad von allen kleinen 

und großen Forscher_innen gerne genutzt. In und rund 

um das Waldbad machten die Astronauen_innen ihre 

Entdeckungen und erlebten so manches Abenteuer. Es 

wurde gespielt, gebastelt, getobt und gesungen. Mal 

laut und mal ganz leise gingen die Tage wie im Flug vor-

bei. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal!

Und das war sonst noch los:

 · Frühjahrs- und Winterkonvent der Ehrenamtlichen

 · Kinderfreizeit in Rothmannsthal „Der Fluch des Pha-

rao“

 · Jugendfreizeit nach Kroatien

 · Kindersamba und Sambagottesdienst

 · Juleica – Schulung

 · Konfi-Teamer Kurse

 · Jugendgottesdienste und Schulprojekt zur

 · Kirchenvorstandswahl

 · Ferienspaßwoche und Ferienprogramme

 · Osterfreizeit in München
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FÖRDERKREIS  
INNOVATIVES SPIEL E.  V.

Wir spielen immer noch und 

das mehr als je zuvor. Seit 

2018 spielen wir nicht nur am ers-

ten Samstag im Monat, sondern 

auch den folgenden Sonntag. Ent-

standen ist dies aus privaten Brett-

spielrunden unserer Mitglieder, 

die einfach mehr Platz gebraucht 

haben – und so folgt nun auf den 

Spielertreff, der Brettspielsonntag. 

Durch den Fokus auf klassischere 

Gesellschaftsspiele sollen Interes-

sierten und Neulingen der Zugang 

zu unseren Veranstaltungen er-

leichtert werden. Denn wir sehen 

es als Hauptaufgabe des Förder-

kreises innovatives Spiel e.V. an, al-

len Spielebegeisterten genug Raum 

für unser gemeinsames Hobby zu 

geben. So haben wir uns 2018 auch 

spontan dem Projekt „Stadt,Land, 

Spielt“ des Gymnasiums Casimiri-

anum angeschlossen. Dies hat uns 

motiviert in den kommenden Jah-

ren verstärkt den Kontakt zu Schu-

len, anderen Vereinen und weiteren 

Trägern der Jugendarbeit auch über 

das Coburger Land hinaus zu su-

chen.

So ist schon ein intensiver Kontakt 

zum Spieleverein Soldurii e.V. aus 

Neumünster entstanden. So haben 

wir gemeinsam unseren Stand auf 

der Roleplay Convention in Köln 

betreut. Über das ganze Wochen-

ende hindurch haben über 1000 

Menschen unsere Spieleangebote 

(Rollenspiel, Tabletop, Dartgewit-

ter/Dartblaster-Battle, Brettspiele) 

ausprobiert. 

In Coburg selbst ist der Zuspruch zu 

unseren regelmäßigen Spieleange-

boten weiter ungebrochen. Die 12 

Spielertreffs (inkl. Brettspiel-Sonn-

tag) mit je rund 100 Teilnehmern, 

die 6 Dartgewitter waren mit 120 

Spielern restlos ausgebucht. 

Während bei den beiden Spielefrei-

zeiten in Neukirchen (Weinberg-

CON im Februar/Oberfränkische 

SpieleTage (OST-CON) in den 

Pfingstferien) wir am bewährten 

Konzept festgehalten haben, sind 

wir beim APO-CON einen neuen 

Weg gegangen. Mit ei-

ner Onlineanmeldung 

für Spieleangebote und 

folgenden Veröffentli-

chung auf unseren In-

ternetauftritten konnten 

wir den CON für über-

regionale Gäste plan-

barer gestalten – dieses 

Angebot wurde sehr gut 

angenommen.

2018 hatten wir ledig-

lich zwei Turniere, wobei 

erfreulicherweise das 

Kartenspiel „Legend of 
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the 5 Rings“ in der neuen Edition 

wieder mit dabei war. Haupthin-

dernis ist, dass es in Coburg keinen 

Spieleladen gibt, der als Koopera-

tionspartner für uns den Kontakt 

zum Verlag herstellt. Aber wir ha-

ben eine Lösung gefunden, auch 

für das Tabletop „Warhammer 40k“ 

arbeiten wir an einer Lösung für 

den fehlenden Laden. Nicht nur 

wegen der nötigen Absprachen war 

die Vereinsfahrt zur Internationalen 

Spielemesse nach Essen ein weite-

rer Punkt im Jahr 2018.

Zum Jahresausklang haben wir er-

neut zu einer LARP-Taverne einge-

laden, wenn auch in kleinerem Rah-

men. Aber hier könnte eine neue 

Veranstaltungsreihe entstehen.

Wenn Sie auch auf der Suche nach 

Mitspielern sind, bei uns werden 

Sie immer fündig.

 Förderkreis  
innovatives Spiel e.V.
Postfach 1411
96450 Coburg

 presse@fis-ev.de

 www.fis-ev.de

 Öffentlichkeitsarbeit
Constantin Hirsch
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DGB Jugend Kampagne zur 
Landtagswahl in Bayern – 

Reboot Bavaria
Nach der Wahl ist vor der Wahl. 

Hatte uns 2017 die Bundestags-

wahl über das Jahr begleitet, so 

stand 2018 die Landtagswahl in 

Bayern vor der Tür. Als Gewerk-

schaftsjugend haben wir zur 

Landtagswahl unter dem Slogan 

„Reboot Bavaria“ Forderungen 

aufgestellt. Wir haben uns u.a. für 

ein bayerisches Bildungsfreistel-

lungsgesetz, bezahlbaren Wohn-

raum und ein Azubi-Ticket einge-

setzt. .

Unsere Forderung nach einem be-

zahlbaren Wohnraum für Auszu-

bildende, Studierende und junge 

Familien.

Zusammen sind wir stark – B 
Union

Es ist quasi schon zu einer guten 

Tradition geworden, dass wir uns 

mit Auszubildenden und jungen 

Kolleg_innen aus der Region Coburg 

in Grub am Forst zu verschiedenen 

gewerkschaftlichen Themen tref-

fen. Auch 2018 fanden sich wieder 

etliche junge Kollegen und Kollegin-

nen bei zwei Treffen ein. Im Som-

mer haben wir die Geschichte der 

Gewerkschaften ein wenig be-

leuchtet und über die anstehen-

den Wahlen zu den Jugend- und 

Auszubildenden Vertretungen 

gesprochen.

Junge Kolleg_innen aus dem Raum 

Coburg treffen sich zum Austausch.

Im Winter ging es dann nochmal 

konkret um die wichtigen Errun-

genschaften aus den Tarifverträ-

gen, wie etwa Urlaubs- und Weih-

nachtsgeld. Im Anschluss gab es 

beim gemütlichen Zusammensein 

GEWERKSCHAFTSJUGEND 
IM DGB

JUNGE KOLLEG_INNEN AUS DEM RAUM COBURG TREFFEN 
SICH ZUM AUSTAUSCH.

EIN KLEINER EINDRUCK VON DER BERUFSSCHULTOUR IM NO-
VEMBER 2018 AN DER BERUFSSCHULE I IN COBURG







 www.facebook.com/
dgbjugendofr

 Jugendsekretär für  
Oberfranken
Claas Meyer

Starkenfeldstr. 21 
96050 Bamberg

0951 - 2080066

claas.meyer@dgb.de
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wie immer die Möglichkeit des ge-

meinsamen Austausch über die ju-

gendpolitische Gewerkschaftsarbeit 

im Betrieb.

Berufsschultour der DGB Jugend 
Oberfranken im Raum Coburg

Nach etwas längerer Abwesenheit 

war die Berufsschultour der DGB 

Jugend Oberfranken 2018 wieder 

an den Coburger Berufsschulen zu 

Gast. Im Rahmen der Berufsschul-

tour klären wir über „Rechte und 

Pflichten“, „Gewerkschaften und Ta-

rifvertrag“ sowie „Mitbestimmung 

im Betrieb“ auf. Daneben können 

sich die Azubis noch über Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeit nach der 

Ausbildung informieren.

Während der Berufsschultour im 

Raum Coburg kamen wir mit ca. 

600 Auszubildenden ins Gespräch. 

Für uns als Gewerkschaftsjugend 

war die Berufsschultour ein voller 

Erfolg und in 2019 werden wir auch 

wieder in Coburg im Frühjahr und 

Herbst an den Berufsschulen sein.

Insgesamt wurden 2018 42 

Übungsabende durchgeführt. Eine 

Übung dauert in der Regel 2 Stun-

den. In diesen werden die Mädels 

und Jungs an den Feuerwehrtechni-

schen Dienst herangeführt, sowohl 

Theoretisch und auch Praktisch.

Der lustige Teil kommt dabei aber 

auch nicht zu kurz! Dies haben die 

gemeinschaftlichen Gruppenaben-

de usw. immer gezeigt.

Desweiteren nahmen wir aber auch 

fleißig an diversen Veranstaltungen 

teil! Hier nur ein paar Beispiele:

 · YouCo (an 2 Tagen)

 · Round Table Kindersportfest

 · Führungen durch die Feuerwehr 

Wache

 · Weihnachtsfeier der JF

Besonders hervor zu heben war un-

ser fünftägiges Zeltlager im Natur-

freibad in Eystrup. Den größten Teil 

der Organisation und die gesamten 

Kosten wurden von unserem Gön-

ner der Klosterschenke in Rödental 

übernommen. Egal ob beim gemein-

samen Sitzen am Lagerfeuer, Toben 

auf den Inseln im Wasser oder der 

Ausflug in den Heidepark, hatten 

wir einen riesen Spaß.

Fast alle „Schützlinge“ nahmen am 

Wissenstest der Feuerwehr teil und 

bestanden diesen auch alle erfolg-

reich.

Im Laufe des Jahres zeigte sich, dass 

sich unsere Arbeit in der Öffent-

lichkeit bewährt hat. Es sind einige 

Neuzugänge in unserer Gruppe zu 

verzeichnen. Besonders erwäh-

nenswert ist der Zugang von weibli-

chen Mitgliedern der stetig wächst.

Wir können sehr positiv in die Zu-

kunft der Jugendfeuerwehr Coburg 

schauen! Das soll aber nicht hei-

ßen, dass wir nicht bereit sind, noch 

mehr Kinder und Jugendliche in 

unsere Jugendarbeit aufzunehmen. 

Alle Begeisterten, egal ob Mäd-

chen, Jungen oder Jugendliche mit 

Migrations-Hintergrund ab dem 12. 

Lebensjahr, sind zu jederzeit recht 

herzlich willkommen bei uns!

Mit kameradschaftlichen Gruß

Jens Beugnies

Stadtjugendwart

JUGENDFEUERWEHR COBURG



 Stadtjugendwart
Jens Beugnies

09561 - 891370
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S.J.D.  –  DIE FALKEN 
ORTSVERBAND COBURG

Wir, S.J.D. Die Falken, sind 

ein unabhängiger Kinder- 

und Jugendverband mit einer lan-

gen Tradition. Wir treten aktiv für 

Kinderrechte ein, orientieren uns 

an Grundwerten einer freiheitlich 

demokratischen Gesellschaft, die 

in Solidarität, Freiheit und Gleich-

heit lebt. Unser Verband arbeitet 

mit Organisationen aus vielen Län-

dern zusammen und wir versuchen 

unseren Mitgliedern einen Einblick 

in globale politische Zusammen-

hänge zu ermöglichen. Wir organi-

sieren Freizeiten, Gruppenstunden 

und andere Aktivitäten. Der abso-

lute Höhepunkt unseres Jahres-

programms sind die Sommerlager. 

Falkenzeltlager heißt zwei Wochen 

Spaß mit anderen Kindern und 

Jugendlichen, Lagerfeuer, Baden, 

Ausflüge, Disco, Sport und Spiel. 

Falkenzeltlager heißt vor allem, ak-

tiv den Alltag mitbestimmen, mit-

reden und mitentscheiden.

FALKENSOMMERCAMP 2018 

–hier verbrachten die Falken des 

Landesverband Bayern unter dem 

Motto „ ROTE FALKEN HERAUS – 

Wir wollen uns ein schönes Leben 

aufbauen“ in Schwangau/Füssen 

am Fuße der Alpen. 

Wir haben uns gemeinsam über-

legt, wie Kinder und Jugendliche 

ihre Interessen selbst in die Hand 

nehmen können. Wir haben uns 

mit Themen auseinandersetzt: 

Warum leben in unserem Land 

über 2,7 Millionen Kinder in Ar-

mut? Kino, Sportverein, genügend 

warme Kleidung, ausreichend Es-

sen – nicht für alle eine Selbstver-

ständlichkeit. Wie können wir das 

ändern? Warum gibt es Kriege? 

Warum sind so viele Kinder auf 

der Flucht? Auch Mitbestimmung 

war uns wichtig: Alle Kinder und 

Helfer kamen im Meeting zusam-

men und gestalteten den eigenen 

Zeltlager-Tag. In unserer Zeltlager-

küche schwangen wir gemeinsam 

den Kochlöffel. Im Alpsee waren 

wir schwimmen, Lagerfeuer, sin-

gen, uns die Sonne auf den Bauch 

scheinen lassen, spielen, sporteln 

und noch vieles mehr stand auf 

dem Plan.

Außerdem unternahmen wir noch 

einige Ausflüge: unter anderem 

zum Tag des Kinder nach

Speichersdorf, nach Erfurt in den 

Egapark und vieles mehr.

 Kerstin Hofmann

Sudentenstr. 11
96487 Dörfles-Esbach

09561 - 53647

 Florian Kalb

Seidmannsdorfer Str. 4
96450 Coburg

 0151 - 15568345

 www.falkenheim-triebsdorf.de
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TECHNISCHES HILFSWERK - 
JUGEND COBURG

Die THW-Jugend Coburg stellt sich vor:  

Bilder sagen mehr als Worte

Ausbildung Beleuchtung mit Stromver-
sorgung

Grillplatzbau am trinationalen Workcamp auf dem 
Weinberg in Rödental

Wir sind ein Team



 www.ov-coburg.thw.de/jugend/





0170 - 2283526

Elke Mierzwa

die.mierzwas@freenet.de
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Viele Aktionen, Lager und Fahr-

ten liegen hinter den Coburger 

Stämmen Wilde Gesellen, Feuerrei-

ter und Silberdistel. Zusammen mit 

den Stämmen Greif und Korsar aus 

dem Landkreis bilden Sie den Horst 

Rebellen. In unseren wöchentlichen 

Gruppenstunden wurde Grund-

wissen vermittelt, Spiel und Spaß 

kamen nicht zu kurz und verschie-

denste Aktionen wurden durchge-

führt. Doch am liebsten schwär-

men wir Pfadfinder natürlich von 

unseren Lagern, Fahrten, Ausflügen 

und Wettstreiten, Ausbildungen, 

sowie Großveranstaltungen. Denn 

das ist es, was uns Weltenbummler 

antreibt. Wir sind unterwegs in der 

großen weiten Welt.

Im Winter trafen sich die Gruppen-

führer des Bundes auf Burg Lud-

wigstein. Dort fand nicht nur ein 

reger Austausch zu verschiedensten 

Themen statt, so wurden auch Infos 

zum Jahresprogramm aus erster 

Hand vorgestellt und Platz für Sin-

gerunden und gemütliches Beisam-

mensein am Kamin war auch. Bunt 

ging es weiter mit einem Horstfa-

sching in der CoJe, der mit großer 

Begeisterung stattfand.

An Ostern waren unsere Stämme 

auf Stammeslagern unterwegs und 

es stand die Eröffnung des Aktiv 

Spielplatzes auf unserem Pro-

gramm, den wir auch dieses Jahr 

fleißig mit betreuten und von Mai 

bis September für Programm sorg-

ten. Auch für das Ferienprogramm 

konnte dieser gebucht werden und 

so entstanden auch Kooperationen 

mit der VHS, dem SJR und Grund-

schulen. Unsere Wölflinge (Kids 

von 7-11 Jahren) maßen sich mit 

den Meuten des Landesverbandes 

im Ball über die Schnur Turnier und 

wir freuten uns ein weiteres Mal 

der Ausrichter sein zu können. Wei-

ter gefeiert wurde kurz darauf beim 

Maifest im Pfadfinderlandheim 

Stiefvater, zu dem Freunde Famili-

en und Förderer eingeladen waren. 

Auch zu Pfingsten hatten unsere 

Stämme Zeit für sich und gingen auf 

PFADFINDERBUND  
WELTENBUMMLER

32









 www.horst-rebellen.de

 Andreas Müller

Nicolaus-Zech-Str. 39
96450 Coburg

09561 - 3575421

andreas@wilde-gesellen.de

Stammesfahrt. Ein Wölflingslager im 

Sauloch uferte dank brüllender Hit-

ze zu einer großen Wasserschlacht 

aus, bei dem jeder eine Dusche ab-

bekam.  Was für die Pfadfinderstufe 

der Lauterburglauf ist, ist die Biber- 

und Meutenrallye für unsere jün-

geren. In Mittelfranken trafen sich 

Meuten und Biberkolonien aus ganz 

Bayern um spielerisch die pfiffigste 

Meute und Biberkolonie des Landes 

zu ermitteln. 

Für die Kleineren unter uns fand 

das Sommerlager im Sauloch und 

dem Aktivspielplatz statt. Mit selbst 

gebauten Unterständen und aller-

lei Naturkunde wurde die Zeit zu 

einem kurzweiligen Survivallager. 

Ein Teil der Sippen und Rover da-

gegen packten in dieser Zeit ihre 

Rucksäcke und haijkten durch die 

nordische Gefilde Schwedens. Die 

älteren des Stammes Greif und Ro-

ver vom Stamm Silberdistel/Feu-

erreiter fuhren nach England zum 

Jamboree unseres 

W e l t v e r b a n d e s 

und trafen Pfadfin-

der aus der ganzen 

Welt. Im Oktober 

lockte traditionell 

Deutschlands ältes-

ter Pfadfinderlauf, 

der Lauterburglauf, 

hunderte Pfadfinder nach Coburg. 

Als besondere Ehre bekamen wir 

in diesem Jahr den Robert Baden 

Powell Preis für den Lauterburglauf 

verliehen, welcher stets tiefgründi-

ge und nachhaltige Pfadfinderarbeit 

auszeichnet. Bei einem Postenlauf 

durch das Coburger Land die mehr 

als 30 Sippen aus ganz Deutschland 

ihr Pfadfinderisches Wissen testen. 

Ein Weihnachtsgeländespiel im 

Hofgarten, der Besuch des Weih-

nachtsmarktes mit Überbringung 

des Friedenslichtes durch die Alt-

pfadfindergilde „Weiße Eulen“ run-

dete das Pfadfinderleben in diesem 

Jahr ab.

Pfadfinder sind ja vielseitig und 

gehen nicht nur auf Fahrt sondern 

spielen auch unwahrscheinlich ger-

ne. Beim Spiel und Sportfest an der 

HUK Arena und vor allem beim You-

Co an der CoJe kam keiner zu kurz 

und es konnte nach Herzenslust 

gespielt werden was das Zeug hält.

Unsere Delegierten nahmen an der 

Landesdelegiertenversammlung in 

Langenzenn teil. Tagesveranstal-

tungen auf die wir uns jedes Jahr 

freuen und an denen wir gerne 

mitarbeiten, waren auch dieses 

Jahr wieder ein gelungenes Grein-

bergfest, oder ein Thinking Day 

zum Geburtstag von Robert Baden 

Powell.
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Vor 20 Jahren wurde die Ju-

gendgruppe der Verkehrs-

wacht Coburg ins Leben gerufen. 

Damals starteten 17 Jugendliche 

ihren ehrenamtlichen Dienst bei 

den Verkehrskadetten. Mittlerwei-

le ist die Jugendarbeit, auch durch 

einen starken Ausbildungsjahrgang 

mit 19 neuen Kadetten, in der Ver-

kehrswacht auf nunmehr fast 75 

aktive Jugendliche angewachsen. 

Auch im Jahr 2018 stand eine aus-

gewogene Anzahl an Einsätzen und 

Freizeiten auf der Tagesordnung 

der Jugendgruppe. Für ihren ehren-

amtlichen Dienst vor dem Landes-

theater oder bei Spielen des HSC 

2000 Coburg in der HUK-Coburg 

arena, erhalten die Jugendlichen 

ein großes, abwechslungsreiches 

Freizeitangebot. Viele verschiede-

ne Aktivitäten wurden im letzten 

Jahr angeboten – von einem Städ-

tebesuch in Köln über das Zeltlager 

bis hin zum Besuch des Kletter-

gartens in Pottenstein. Aber auch 

Kinobesuche, Bowlingabende oder 

eine gemeinsame Maiwanderung 

mit Grillfest standen auf dem Pro-

gramm.

Zu den Einsätzen im Jahr 2018 zähl-

ten unter anderem der Radklassiker 

Eschborn-Frankfurt, das Samba-

festival, diverse Faschingsumzüge, 

Messen und Laufveranstaltungen. 

Mit ca. 6.000 ehrenamtlichen Stun-

den leisteten die Verkehrskadetten 

einen großen Anteil an vielen Veran-

staltungen im Coburger Raum und 

darüber hinaus.

VERKEHRSKADETTEN  
DER KVW COBURG E.V.
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Die Coburger Jugendverkehrswacht 

engagiert sich seit vielen Jahren 

auch in der Bundes-Arbeitsge-

meinschaft und stellt hierbei den 

Bundesjugendsprecher. Hier haben 

sich Jugendgruppen der deutschen 

Verkehrswachten zu einem Arbeits-

kreis zusammengeschlossen, um die 

Jugendarbeit weiter auszubauen.

„Die Jugendarbeit der Coburger 

Verkehrswacht kann sich auch im 

Jahr 2018 sehen lassen. Wir sind 

stolz, so viele engagierte Jugend-

liche in unseren Reihen haben zu 

können.“, sagt Jugendleiter Louis 

Münster.

Bei den Verkehrskadetten sind Ju-

gendliche im Alter von 13 bis 27 

Jahren. Um Verkehrskadett zu wer-

den, muss jeder Jugendliche eine 

4-tägige Ausbildung absolvieren, 

die jedes Jahr in den Herbstferien 

durchgeführt wird.

Weitere Informationen zur Jugend-

verkehrswacht erhalten sie auch 

unter www.verkehrswacht-coburg.

de
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Im Jahr 2018 war der VCP Coburg 

aktiv und viele Mitglieder sowie 

mehrere Gäste wanderten, zelteten 

und verbrachten gemeinsame Zeit 

in den Gruppen.

Im Folgenden möchten wir einen 

kurzen Überblick über unsere 

wichtigsten Aktionen geben.

Osterfeuer St.Markus:

Das erste Highlight im Jahr ist 

das Osterfeuer in der Gemeinde 

St.Markus, unserer Stammgemein-

de. Am Samstagnachmittag bauten 

zwei Sippen das Feuer aus unse-

rem das Jahr über vom Gelände

gesammelte Holz fachmännisch 

auf und es wurde am Ostersonn-

tag in der Früh vor der Auferste-

hungsfeier um 6 Uhr angezündet, 

um die Osterkerze daran anzu-

zünden und das neue Leben und 

Licht sichtbar zu machen. Nach 

dem Gottesdienst fanden wir uns 

noch zu einer Runde um das Feuer 

zusammen.

Stammeslager I, Osterlager:

Das erste Stammeslager dieses 

Jahres fand vom 6. - 8.4. in Wer-

nersreuth statt zusammen mit dem

Stamm Markomannen Weiden. 

Das ganze Wochenende stand 

unter dem Thema “Siedler von 

Catan”. Wir vergrößerten das be-

kannte Brettspiel, um es auf dem 

Boden sowohl drinnen im Haus 

wie auch draußen im Wald spielen 

zu können. Aufgeteilt in vier ver-

schiedenfarbige Teams konnten 

durch verschiedenste Aufgaben 

in unterschiedlichen Bereichen 

Rohstoffe erworben werden, die 

wiederum in die verschiedenen 

Bausteine getauscht wurden, um 

Straßen, Siedlungen, Städte zu 

bauen. Das fand sowohl vormit-

tags im Haus wie nachmittags 

draußen durch ein großes Gelän-

despiel statt und dabei wurden 

auch die pfadfinderischen Techni-

ken weiter geübt und verbessert. 

Die 17 Teilnehmer des Stammes 

Albatros Coburg fanden so zu ei-

nem gelungenen Miteinander mit 

den Weidenern zusammen.

Pfingstlager

Das diesjährige Pfingstlager der 

Region Fichtelgebirge fand vom 

18. - 22.5. in Wartberg /Selb statt. 

Für die Teilnehmer unseres Stam-

mes waren diese Tage eine Reise 

in die Zukunft, im Jahr 2518. Nach 

einer riesigen Naturkatastrophe 

überlebten nur vier alte Nationen, 

die sich den 4 Elementen ver-

schrieben hatten, und begannen 

die Zivilisation wieder aufzubauen 

und konnten die gemeinsame Zu-

kunft des Planeten mitbestimmen.

YouCO Festival
Auf dem YouCo Festival des SJR 

Coburgs waren wir dieses Jahr 

auch wieder mit dabei. Diesmal 

bastelten wir mit den Kindern 

stimmungsvolle Lichter aus Blech-

büchsen in verschiedenen Größen. 

Eine nachhaltige Verarbeitung von 

Abfall, an der sich alle, die mit-

machten, erfreuen können.

Gemeindefest St.Markus

Am 1. Juli beteiligte sich unser 

Stamm tatkräftig am Gemeinde-

fest St.Markus. In der Früh stell-

ten wir zusammen die Jurte auf. 

Nach dem Gottesdienst wurde 

darin über dem Feuer Stockbrot 

gebacken, nachdem erst die Stö-

cke fachgerecht mit dem Schnitz-

messer bearbeitet worden waren. 

An unserer Feuerstelle auf dem 

Gelände wurde aus dem großen 

Hordentopf am Dreibein hängend 

Chili sin carne warm gehalten und 

verteilt.

Gemeindefest HL.Kreuz

Beim Wiesenfest der Gemeinde 

Hl.Kreuz auf der Bertelsdorfer 

Höhe am 16.9. stellten wir schon 

am Vorabend die Jurte zusammen 

auf. Die Sippen übernachteten 

dann darin. Am Sonntag begann 

das Fest mit dem gemeinsamen 

Gottesdienst. Danach gab es ver-

VCP STAMM ALBATROS
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schiedene Aktivitäten in der Jurte 

wie Büchsenwerfen, Stockbrot 

backen, Glaubensbändchen selber 

herstellen. Einige Familien und Ju-

gendliche fanden den Weg in un-

sere Jurte und lernten uns kennen.

WiWöLager

Mit unserer Meute, 6 Kindern, wa-

ren wir auf dem WiWöLager der Re-

gion Fichtelgebirge vom 21. - 23.9. 

in Wernersreuth. Das Wochenende 

stand unter dem Thema: “Nachts 

im Museum”. Mit viel Engagement 

begeisterten die jugendlichen Be-

treuer die ca. 60 Kinder, bereiteten 

ihnen ein spannendes Abenteuer, 

das gemeinsam gemeistert wurde. 

Die Kinder konnten ihre Fähigkei-

ten in verschiedenen Workshops 

ausprobieren und verbessern. Auch 

eine Nachtwanderung stand auf 

dem Programm und am Samstag 

nachmittag ein Geländespiel, so 

dass dann am Sonntag alle lebendig 

gewordenen Museumsgegenstände 

wieder an ihren Platz zurückkehren 

konnten und die große Uhr repariert 

war, was dem Spuk ein Ende berei-

tete.

Scoutec

Das Techniklager der Region Fich-

telgebirge fand unter der Leitung 

zweier Coburger Pfadfinder vom 

19.-21.10. in Lindersberg bei  Eber-

mannstadt mit 10 Teilnehmern un-

seres Stammes statt. Dieses Jahr 

ging es um das Überleben in der 

Wildnis. Jeder konnte seine Fähig-

keiten erweitern: z.B. Feuer 

anzünden bei Nässe, Wasser 

aufbereiten, Orientierung, 

Hajkvorbereitung bzgl. Es-

sen... und das wurde bei ei-

nem Hajk in kleinen Gruppen 

in der Fränkischen Schweiz auch 

konkret umgesetzt und praktisch 

gelernt.

Stammeslager II, Weißenbrunn

Vom 9.-11.11. fand unser diesjäh-

riges zweites Stammeslager in der 

Sporthütte Weißenbrunn statt und

zwar nur unser Stamm.Wir hatten 

das Motto:”Wer bin ich? Wer bist 

du? Einladung zum Maskenball”. In

der gemütlichen, urigen Selbstver-

sorgerhütte, in der jeder mithalf, um 

den Aufenthalt so lebendig und

aktiv wie möglich zu gestalten, 

konnten wir so den Zusammenhalt 

unseres Stammes stärken. Unsere

zwei Köche versorgten uns großar-

tig. In Workshops lernten wir uns 

besser kennen und bereiteten uns

auf den Abend vor - den Masken-

ball. Wir waren auch draußen zum 

Geländespiel unterwegs und abends

mit einer Nachtwanderung. Am 

Sonntag nach Gottesdienst und 

Aufräumen und Putzen waren die 

18 Teilnehmer zu einer starken 

Gruppe zusammengewachsen.

Friedenslicht St.Markus

Auch dieses Jahr brachte eine Ab-

ordnung von Sipplingen mit dem 

Stammesleiter das Friedenslicht von

der Aussendungsfeier in Nürnberg, 

Lorenzkirche, in den Gottesdienst 

nach St. Markus. Hier verteilten wir

das Licht dann an alle.

Adventskalenderaktion Hl. Kreuz

Dieses Jahr beteiligten wir uns zum 

ersten Mal an der Adventskalender-

aktion der Gemeinde HL.Kreuz.

Am späten Nachmittag des 18.12. 

luden wir unseren Stamm und die 

Gemeinde in unsere Pfadiwohnung

ein. Nach einer kleinen Andacht, 

von einer Sippe vorbereitet, und der 

Vorstellung der Weihnachtspake-

taktion zusammen mit den Johanni-

tern, zu der wir durch einen Wölfling 

kamen, konnten wir uns bei Chai 

und von den Wölflingen und Sippen 

gebackenen Plätzchen kennenler-

nen und austauschen.

Ansonsten waren die Meute und die 

Sippen selber aktiv und gestalteten 

ihre wöchentlichen Gruppenstun-

den. In der Stammesversammlung 

wurde zum Teil eine neue Stam-

mesleitung gewählt. Die älteren 

Sipplinge ab 15 Jahren übernehmen 

mehr Verantwortung und werden in 

die auch regelmäßig stattfindenden 

Leiterrunden eingebunden. Es ist 

schwierig neue Kinder und Jugend-

liche zu finden, um unsere Gruppen 

zu vergrößern. Das wollen wir im 

Jahr 2019 versuchen.





Tobias Kupek

09561 - 34747

 info@vcp-coburg.de
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STADTJUGENDRING COBURG

VORSTANDSCHAFT DES STADTJUGENDRINGES COBURG 2018

Vorsitzender

Alexander Müller PbW Horst Rebellen

Stellvertr. Vorsitzender

Christian Röblitz Förderkreis innovatives Spiel e.V. Coburg

Beisitzer

Martin Gläser ejott Coburg

Lisa Barthel

Nicole Klebeg BRK KV Coburg – Bayerisches Jugendrotkreuz  ab 17.11.2018

Aaron van Norden bis November 2018

Nicole Wehrmann bis November 2018

Revisoren

Florian Kolb BSJ im BLSV

Sarah Pachsteffl BDKJ Coburg 

Einzelpersönlichkeiten

Stadtrat Thomas Nowak

Patricia Goldbach-Keim

Sebastian Straubel

HAUPTAMTLICHE MITARBEITER/INNEN DES STADTJUGENDRINGES COBURG 2018

Geschäftsstelle/CoJe:

Christine Völker Geschäftsführerin

Oliver Völker stellvertr. Geschäftsführer

Kerstin Wiegand Verwaltungsangestellte

Thomas Kraus Hausmeister

Vorstand / Vollversammlung

Im Jahr 2018 gab es insgesamt 9 Vorstandssitzungen und je eine Frühjahrs- und Herbstvollversammlung. Zudem 

gab es Treffen der Arbeitsgruppe Umstrukturierung Stadtjugendring Coburg, die sich aus Vorstandsmitgliedern und 

hauptamtlichen Personal zusammensetzte.

ALEXANDER  
MÜLLER

AARON VAN 
NORDEN

MARTIN 
GLÄSER

NICOLE 
WEHRMANN

NICOLE 
KLEBEG

CHRISTIAN 
RÖBLITZ

LISA  
BARTHEL

38



Tagesordnung Herbstvollversammlung

Herbstvollversammlung am Samstag, den 17.11.2018 

in der Hochschule (HUK-Coburg-Audimax),  

Friedrich-Streib-Str. 2, 96450 Coburg

VOLLVERSAMMLUNG 

TOP   1: Begrüßung und Grußworte 

TOP  2: Formalien

a) Form- und fristgerechte Einladung

b) Feststellung der Beschlussfähigkeit

c) Genehmigung der Tagesordnung

d)  Genehmigung des Protokolls der  
Herbstvollversammlung vom 
16.11.2017

TOP  3: Arbeitsbericht 2017 

TOP  4: Jahresrechnung 2017

TOP  5: Haushaltsplan 2018

TOP  6: Anträge

TOP  7: Nachwahl des Vorstands

TOP  8: Vorstellung Förderkreis innovatives Spiel 
e. V. 

TOP  9: News und Infos

Tagesordnung Frühjahrsvollversammlung

Frühjahrsvollversammlung am Montag, den 

16.04.2018 im Saal der CoJe (Coburger Jugendein-

richtung), Rosenauer Str. 45, 96450 Coburg

Sitzungsbeginn 19.30 Uhr im Saal  

TOP  1: Begrüßung und Grußworte 

TOP  2: Formalien

a) Form- und fristgerechte Einladung

b) Feststellung der Beschlussfähigkeit

c) Genehmigung der Tagesordnung

d)  Genehmigung des Protokolls der Früh-
jahrsvollversammlung vom 16.04.2018

TOP  3: Nachtragshaushalt 2018

TOP  4: Arbeitsplanung 2019

TOP  5: Anträge

TOP  6: Nachwahl Beisitzer

TOP  7: News & Infos

TOP  8: 70-jähriges Jubiläum des Stadtjugendrings 
Coburg

Sitzungsbeginn 18.00 Uhr
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Der Stadtjugendring (SJR) Co-

burg hat in den letzten Jah-

ren bewegte Zeiten hinter sich 

gebracht. Viele Veränderung waren 

nicht leicht zu schultern, aber man 

hat es geschafft. Um so freudiger 

war der Anlass des 70-jährigen 

Gründungsjubiläums, zu dem der 

Vorstand und die Mitarbeiter in die 

Brose Aula der Fachhochschule Co-

burg Gäste aus Politik, Wirtschaft 

und den Jugendverbänden letzten 

Samstag einluden. 

Gegründet wurde der Stadtjugend-

ring Coburg am 9. Februar 1948 

als Kreisjugendring Coburg Stadt. 

Ganze fünf Vereine gründeten da-

mals nach einigen Organisations-

treffen der Vorläufer des heutigen 

Stadtjugendrings Coburg. Als 

besonderen Ehrengast begrüßte 

Alexander Müller den ehemali-

gen Revisor Kurt Weiss, dem In-

itiator des Harmonika Spielrings 

Weiss. Kurt Weiss, über 90 Jahre 

alt und immer noch sehr interes-

siert an der Arbeit des Stadtju-

gendrings, verzauberte viele der 

anwesenden jungen Menschen 

mit seinem Wissen über die da-

malige Zeit. Heute besteht der 

Stadtjugendring aus 24 Jugend-

verbänden und Jugendorganisa-

tionen mit 11.000 Mitgliedern. In 

der Coje treffen sich regelmäßig 

34 Kinder- und Jugendgruppen zu 

ihren Gruppenstunden und werden 

von rund 320 Jugendleitern unter-

stützt. 

Alexander Müller, Vorsitzender des 

Stadtjugendrings Coburg begrüßte 

auch im Namen seiner Vorstands-

kollegen alle Gäste mit einem herr-

70 JAHRE STADTJUGENDRING COBURG
Gut gerüstet für die Zukunft!
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lichen: „Schön, dass wir heute alle 

hier zusammengekommen sind!“ 

Man merkte ihm an, wie stolz er auf 

die Arbeit seines SJR ist. Schließlich 

sei er ein Eigengewächs. Schon als 

Jugendlicher war er regelmäßiger 

Gast im Stadtjugendheim, so laute-

te der Name bis 2001. Aus einem 

Teilnehmer wurde ein Ehrenamtli-

cher bei den Pfadfindern und nach 

vielen Jahren des Lernens nun der 

Vorsitzende. Alexander Müller 

nahm die Gäste mit auf eine kurze 

Zeitreise, gespickt mit Fotos von 

damals wie heute. Ihm zur Seite 

an diesem Abend stand die char-

mante Julia Mittag, Redakteurin 

bei Radio Eins. Sie moderierte 

den Abend, unterstützt vom dem 

Männerchor Ansäcor, der für die 

musikalische Begleitung an die-

sem Abend sorgte. 

Grüße überbrachte der Vizepräsi-

dent des Bayerischen Jugendrings 

Michael Voss aus München. Be-

wegt, so viele Persönlichkeiten aus 

70 Jahre Stadtjugendring Coburg 

kennengelernt zu haben, bestärkte 

er die Ehrenamtlichen: “Dadurch 

zeigt ihr auch eine der wichtigsten 

Aufgaben, die wir als Jugendarbeit 

derzeit haben: die Begegnung un-

terschiedlicher Menschen ermögli-

chen und zusammenbringen – egal 

welchen Alters oder anderer Un-

terscheidungsmerkmale.“ Er unter-

strich die Bedeutung des Ehrenamts, 

ohne das die verbandliche Jugendar-

beit undenkbar wäre. Auf der letzten 

Vollversammlung des bayerischen 

Jugendrings in Gauting sprachen sich 

die Delegierten für die Weiterent-

wicklung aus: von starren Vorgaben 

will man zukünftig mehr auf Kompe-

tenzen junger Menschen blicken, die 

befähigt werden sollen, ehrenamt-

lich in und mit Gruppen arbeiten zu 

können. Besonders hob er die CoJe, 

die Coburger Jugendeinrichtung an 

der Rosenauer Straße hervor. Seit 

2001 in der Trägerschaft des Stadt-

jugendrings Coburg ist sie nicht nur 

die Geschäftsstelle, sondern auch 

Heimat für viele Jugendverbände. 

Das sei keine Selbstverständlichkeit, 

aber eine wichtige Grundlage für die 

verbandliche Jugendarbeit in der 

Stadt Coburg. 
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Der 3. Bürgermeister der Stadt 

Coburg, Thomas Nowak, seines 

Zeichens auch Sozialreferent, blick-

te in seinem Grußwort auch ganz 

persönlich auf die Geschichte des 

Stadtjugendrings Coburg zurück. 

Schließlich war er selbst einmal 

Vorsitzender. Umso mehr hob er 

die gesellschaftliche Bedeutung der 

Jugendverbandsarbeit hervor. Kin-

der und Jugendliche lernen in der 

Gruppe und in der verbandlichen 

Zusammenarbeit, Kompromisse zu 

finden und Verantwortung für sich 

und andere zu übernehmen. Durch 

die Prinzipien Mitbestimmung und 

Selbstorganisation üben sie durch 

Wahlen und Vertretungsstruktu-

ren von Anfang an demokratische 

Strukturen ein. Er erkenne auch, 

dass Jugendverbände durch den 

altersgemäßen ständigen Wechsel 

von Ehrenamtlichen ein hohes  An-

passungspotential besitzen. Durch 

neue Engagementformen sind in 

den letzten Jahren die  Mitglieder-

zahlen in Vereinen gestiegen und 

nicht gesunken.  

„Ich verspüre eine Aufbruchstim-

mung im Stadtjugendring“, so Tho-

mas Nowak. Neue Wege, wie  zum 

Beispiel die schnelle Entwicklung 

des Projekts, Flüchtlinge werden 

Freunde“ oder die stetige  Auswei-

tung der jährlichen Veranstaltung 

„YouCo“ werden gesucht und aufge-

spürt. Die Weichen  seien richtig ge-

stellt und der 3. Bürgermeister Tho-

mas Nowak sieht eine gute Zukunft 

für den  Stadtjugendring Coburg.  

Ein besonderes Highlight war die 

Weltpremiere des Jubiläumfilms des 

Stadtjugendrings Coburg. In  dem 

Kinoambiente der Brose Aula der 

Fachhochschule mit gedimmten 

Licht und Popkorn  skizzierte der 

Film die Arbeit der Verbände, von 

Einsätzen der Katastrophenschutz-

vereine über  Sport und Spiel bis 

zu den spirituellen Angeboten. Im 

Fokus standen neben einem star-

ken Bezug zu  Coburg das 

ehrenamtliche Engagement 

und die bürgerschaftliche Initiative. 

Der Film ist in voller  Länge auf der 

Facebookseite des Stadtjugendrings 

anzusehen und wird bald auf der 

Website des  Stadtjugendring Co-

burg und auf Youtube veröffentlicht 

werden. Eine gekürzte Fassung wird 

dann  als Imagefilm die Arbeit des 

SJR darstellen.  

Mit einem kulinarischen Ausklang 

und einer Feuerperfomance des Co-

burger Kinder- und  Jugendtheaters 

vor der Aula mit einem herrlichen 

Blick auf die nächtlich beleuchtete 

Veste Coburg  tauschten die Gäste 

noch lange Erinnerungen zu dem 

sehr gelungenen 70-jährigen Jubi-

läum des  Stadtjugendring Coburg 

aus.

Jahre

LINK JUBILÄUMSFILM

https://youtu.be/9QXdFufqAUY
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26.11.18  ·  COBURGER TAGEBLATT

COBURG STADT10 MONTAG, 26. NOVEMBER 2018

Coburg — Der Stadtjugendring
(SJR) Coburg hatte in den ver-
gangenen Jahren bewegte Zeiten.
Viele Veränderungen waren zu
schultern, das war nicht leicht.
Dass man doch vieles gemeistert
hat, machte die Freude bei der
Feier des 70. Gründungsjubi-
läums umso größer. Dazu einge-
laden hatten der Vorstand und die
Mitarbeiter am Samstag Gäste
aus Politik, Wirtschaft und den
Jugendverbänden in die Brose-
Aula der Fachhochschule Co-
burg.

Gegründet wurde der Stadtju-
gendring Coburg nach einigen
Organisationstreffen am 9. Fe-
bruar 1948 von fünf Vereinen als
„Kreisjugendring Coburg
Stadt“. Als besonderen Ehren-
gast begrüßte Alexander Müller
den ehemaligen Revisor Kurt
Weiss, Initiator des Harmonika
Spielrings Weiss. Kurt Weiss,
über 90 Jahre alt und immer noch
sehr interessiert an der Arbeit des
Stadtjugendrings, verzauberte
viele der anwesenden jungen
Menschen mit seinem Wissen
über die damalige Zeit.

34 Gruppen in der CoJe

Heute besteht der Stadtjugend-
ring aus 24 Jugendverbänden und
Jugendorganisationen mit 11 000
Mitgliedern. In der CoJe treffen
sich regelmäßig 34 Kinder- und
Jugendgruppen zu ihren Grup-
penstunden und werden von
rund 320 Jugendleitern unter-
stützt. Alexander Müller, Vorsit-
zender des Stadtjugendrings Co-
burg, war anzumerken, wie stolz
er auf die Arbeit seines SJR ist.
Schon als Jugendlicher war er re-
gelmäßiger Gast im Stadtjugend-
heim, so lautete der Name bis
2001. Aus einem Teilnehmer
wurde ein Ehrenamtlicher bei
den Pfadfindern und nach vielen
Jahren des Lernens nun der Vor-
sitzende. Alexander Müller
nahm die Gäste mit auf eine kurze
Zeitreise, gespickt mit Fotos von
damals und heute. Ihm stand an
diesem Abend Julia Mittag, Re-
dakteurin bei Radio Eins, char-
mant zur Seite. Sie moderierte
den Abend, unterstützt vom dem

Männerchor „Ansäcor“, der für
die musikalische Begleitung an
diesem Abend sorgte.

Grüße überbrachte der Vize-
präsident des Bayerischen Ju-
gendrings, Michael Voss, aus
München. Bewegt, so viele Per-
sönlichkeiten aus 70 Jahren
Stadtjugendring Coburg kennen-
gelernt zu haben, bestärkte er die
Ehrenamtlichen: „Ihr zeigt eine
der wichtigsten Aufgaben der Ju-
gendarbeit: die Begegnung er-
möglichen und Menschen zu-
sammenbringen – egal welchen
Alters oder anderer Unterschei-
dungsmerkmale.“ Er unterstrich
die Bedeutung des Ehrenamts,

ohne das die verbandliche Ju-
gendarbeit undenkbar wäre.

Besonders hob Voss die CoJe,
die Coburger Jugendeinrichtung
an der Rosenauer Straße, hervor.
Seit 2001 in der Trägerschaft des
Stadtjugendrings Coburg ist sie
nicht nur die Geschäftsstelle,
sondern auch Heimat für viele
Jugendverbände. Das sei keine
Selbstverständlichkeit, aber eine
wichtige Grundlage für die ver-
bandliche Jugendarbeit in der
Stadt Coburg.

Der Dritte Bürgermeister der
Stadt Coburg, Thomas Nowak,
seines Zeichens auch Sozialrefe-
rent, blickte in seinem Grußwort

auch ganz persönlich auf die Ge-
schichte des Stadtjugendrings
Coburg zurück. Schließlich war
er selbst einmal Vorsitzender.
Umso mehr hob er die gesell-
schaftliche Bedeutung der Ju-
gendverbandsarbeit hervor. Kin-
der und Jugendliche lernten in
der Gruppe und in der verbandli-
chen Zusammenarbeit, Kompro-
misse zu finden und Verantwor-
tung für sich und andere zu über-
nehmen. Durch die Prinzipien
Mitbestimmung und Selbstorga-
nisation übten sie durch Wahlen
und Vertretungsstrukturen von
Anfang an demokratische Struk-
turen ein.

Ein besonderes Highlight war
die Weltpremiere des Jubiläum-
films des Stadtjugendrings Co-
burg. In dem Kinoambiente der
Brose-Aula der Fachhochschule
mit gedimmtem Licht und Pop-
corn skizzierte der Film die Ar-
beit der Verbände, von Einsätzen
der Katastrophenschutzvereine
über Sport und Spiel bis zu den
spirituellen Angeboten.

Mit einem kulinarischen Aus-
klang und einer Feuerperfor-
mance des Coburger Kinder- und
Jugendtheaters mit Blick auf die
nächtlich beleuchtete Veste Co-
burg tauschten die Gäste Erinne-
rungen aus.

VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN KOCH

Coburg — „Coburg ist mit Ab-
stand das Dekanat mit dem
größten Gebäudebestand aller
evangelischen Dekanate in Bay-
ern.“ Grund zur Freude sei das
nicht, warnte Diakon Rainer
Mattern, Geschäftsführer von
Kirchengemeindeamt und Ge-
samtkirchenverwaltung, am
Samstag auf der Herbsttagung
der evangelischen Dekanatssyn-
ode in der Lukaskirche. „Wir
müssen unseren Gebäudebe-
stand massiv herunterfahren,
um inhaltliche Arbeit machen zu
können.“ Der Gebäudebestand
könne nicht erhalten werden,
das verlange „harte Entschei-
dungen“.

Die Zahl der Gemeindeglie-
der geht zurück. Die evangeli-
sche Kirche im Coburger Land
leidet unter der demografischen
Entwicklung, und die konfessio-
nelle Zusammensetzung der Co-
burger Bevölkerung wandele
sich. Die Gemeinden müssen
zusammenrücken. Habe die
evangelische Kirche zum Teil
schon mit dem aktuellen Lan-
desstellenplan gehadert, zeichne
sich im nächsten Landesstellen-
plan für die Jahre 2020 bis 2023
eine weitere Kürzung um noch

einmal zehn Prozent ab. Und
trotzdem, so Dekan Stefan
Kirchberger: „Es wird die Leute
nicht geben, die diese Stellen be-
setzen können.“

Wahlen stimmen optimistisch

Die Ergebnisse der Kirchen-
vorstandswahlen im Oktober
gaben aber Anlass zum Optimis-
mus. „Das war eine deutlich hö-
here Wahlbeteiligung als vor
sechs Jahren“, stellte Susanne
Greiner-Schunk aus Neustadt
fest. Neustadt-St. Georg war die
Kirchengemeinde mit der größ-
ten Anzahl an Wählern. Von ins-
gesamt 4333 Wahlberechtigten
in Neustadt seien 944 (22 Pro-
zent) zur Wahl gegangen. Pro-
zentual war aber die Kirchenge-
meinde Beuerfeld mit einer
Wahlbeteiligung von 68,2 Pro-
zent der Spitzenreiter. 58342
Männer und Frauen waren
wahlberechtigt, 33,8 Prozent
davon haben auch gewählt, stell-
te Dekan Andreas Kleefeld fest.
Das sei in etwa der Durchschnitt
im ganzen Kirchenkreis gewesen
(33,3 Prozent).

Die Wahlbeteiligung der Ge-
meindeglieder 60 Jahre und älter
habe bei 40,9 Prozent gelegen.
Die Wahlbeteiligung der jungen
Gemeindeglieder von 14 bis 16

Jahren habe 36,2 Prozent betra-
gen. Rund ein Drittel der neuge-
wählten Kirchenvorsteher und -
vorsteherinnen (33,8 Prozent)
sei erstmals in dieses Amt ge-
wählt worden. Und erstmals ge-
be es auch eine weibliche Mehr-
heit bei den Amtsträgern: 213
Frauen und 129 Männer.

Die Dekanatssynode freute
sich, dass sich die bayerische
Landeskirche für die Jugendbil-
dungsstätte Neukirchen ausge-
sprochen hat. Das vormalige Ju-
gendhaus Neukirchen gehört
dann direkt der Landeskirche
und nicht mehr dem Dekanat
Coburg an. Das Dekanat Coburg
werde aber weiterhin im Beirat
vertreten sein. Der Landkreis
Coburg werde die Jugendbil-
dungsstätte mit 600000 Euro
unterstützen, weitere 400000
Euro kommen von der Stadt Co-
burg.

Die Dekanatssynode be-
schloss den Haushaltsplan des
Dekanats für 2019. Er wird ei-
nen Umfang von über 4,623
Millionen Euro haben. Mit fast
40 Projekten ist die Evangelische
Jugend an den Schulen des Co-
burger Landes an der Gestaltung
der Ganztagsschule beziehungs-
weise der Ganztagesbetreuung
in welcher Form auch immer be-

teiligt. Nach dem Jahr des Refor-
mationsjubiläums und der bay-
erischen Landesausstellung sei
dies auch erstmals wieder ein
„ziemlich normales Haushalts-
jahr“ gewesen, stellten die bei-
den Dekane Kleefeld und Kirch-
berger fest.

Im Coburger Süden ist zum 1.
September 2018 die neue Pfarrei
Coburg-Süd entstanden. Sie ist
aus den vier Kirchengemeinden
St. Lukas Coburg/Ketschendorf,
Unsere liebe Frau Seidmanns-
dorf, Martin-Luther-Kirche

Creidlitz und Schlosskirche Nie-
derfüllbach entstanden. Zur
Pfarrei Coburg Süd gehören
rund 5300 Gemeindeglieder.
Für sie sind 3,5 Pfarrstellen vor-
gesehen, von denen im Moment
aber nur zwei besetzt seien.

Um die Notfallseelsorge küm-
mert sich stellvertretend Dekan
Andreas Kleefeld, der nach dem
Tod von Pfarrer Arnold Kroll
kommissarisch auch die Stelle
des Schulreferenten vertritt.

Weiter informierten die De-
kane auch über das Zusammen-
gehen von Diakonischem Werk
und dem Verein „Hilfe für das
behinderte Kind“, eine eigent-
lich historische Beziehung, die
jetzt auf neue Grundlagen ge-
stellt wird.

Elf evangelische Kindertages-
stätten rund um Coburg haben
sich zu einem Zweckverband zu-
sammengeschlossen.

Im nächsten Jahr finden die
Wahlen zu den Mitarbeiterver-
tretungen (ungefähr einem Per-
sonalrat vergleichbar) statt. Die
Sitzung am Samstag war die letz-
te Sitzung der Dekanatssynode
in der zu Ende gehenden Amts-
periode. Im Zuge der Kirchen-
vorstandswahlen werden jetzt
aus den Kirchenvorständen die
nächsten Synodalen gewählt.

Coburg — In der Coburger Kon-
taktstelle für Selbsthilfe haben
sich einige Eltern von essge-
störten Kindern beziehungs-
weise Jugendlichen gemeldet,
die sich in einem Gesprächs-
kreis austauschen möchten.
Auf die Frage, warum gerade
das eigene Kind in die Hunger-
falle gerät, bekommen die El-
tern in den meisten Fällen keine
Antwort. Sie müssen selbst se-
hen, wie sie diese schwierige
Familiensituation bewältigen.
Die Eltern möchten sich zu ei-
nem ersten Treffen am Mitt-
woch, 5. Dezember, um 18.30
Uhr, in den Selbsthilferäumen,
Neustadter Straße 3, einfinden,
um sich gegenseitig kennenzu-
lernen und um über ihre per-
sönlichen Erfahrungen spre-
chen zu können. Neue Betrof-
fene können direkt dazukom-
men. Weitere Informationen
können bei der Kontaktstelle
Selbsthilfe unter Telefon
09561/89-2576 oder der E-
Mail selbsthilfe@coburg.de er-
fragt werden. red

Coburg — Seit 35 Jahren bereist
Profi-Fotograf Walter Stein-
berg das wilde Norwegen: Zu
Fuß, auf Schneeschuhen oder
im Kanu ist er immer wieder im
Land von Stockfisch und Mit-
ternachtssonne unterwegs. Un-
terhaltsam und informativ be-
richtet Steinberg von Abenteu-
ern, die er gemeinsam mit Frau
und Hund erlebt hat: Zu Fuß
geht es durch die schroffen
Bergzacken der Lofoten, zu
den Moschusochsen im Dov-
refjell und durch die verschnei-
te Hardangervidda, per Kajak
ins norwegische Eismeer und
auf den Femundsee. Schim-
mernde Gletscher, die spekta-
kuläre Bergwelt der Lofoten
und Portraits von Menschen,
die ein selbstbestimmtes Leben
in einem wunderbaren Land le-
ben, runden die Live-Repor-
tage ab. Los geht’s am Don-
nerstag, 29. November, um
19.30 Uhr, im Outdoorladen
„Der Skandinavier“. red

Coburg — „Im Leise rieselt der
Schnee“, dieses kecke Wort-
spiel steht über dem diesjähri-
gen Weihnachts-Benefizkon-
zert des Serviceclubs Ladies’
Circle 38 Coburg. Als Solistin
für einen abwechslungsreichen
Abend ab 19.30 Uhr im „Leise
am Markt“ am Mittwoch, 5.
Dezember, konnte die Sopra-
nistin Anna Gütter gewonnen
werden. Weihnachtliches und
Festliches aus Oper, Operette
und Musical will die Sängerin
zu Gehör bringen, die vielen
vielleicht noch aus der Zeit ih-
res Engagements am Landes-
theater bekannt sein dürfte.
Begleitet wird sie von Dominik
Tremel am Klavier. Karten sind
im Vorverkauf erhältlich bei
der Buchhandlung Riemann.
Der Erlös des Abends kommt
„Mentor Lesespaß Coburg“
zugute. red

AlexanderMüller, der Vorsitzende desStadtjugendringsCoburg, bei seiner Rede vor einemder ersten Logosmit demaltenNamen „Kreisjugendring
Coburg Stadt“ Foto: Oliver Völker

„Wir müssen unseren
Gebäudebestand
massiv
herunterfahren, um
inhaltliche Arbeit
machen zu können!“

RAINER
MATTERN
Diakon

GLÜCKWÜNSCHE 70 Jahre und kein bisschen alt: Der Stadtjugendring Coburg feierte am Samstag seine Gründung im Jahr
1948. Dazu gab es viele aufmunternde Worte von Festrednern.

„Ihr bringtMenschen zusammen“

KIRCHE

Dekanat hat zu viele Gebäude – nun sind „harte Entscheidungen“ gefragt
Kinder mit
Ess-Störung

ELTERNTREFF

Spektakuläres
Norwegen

BILDVORTRAG

Im „Leise“
rieselt der
Schnee

BENEFIZKONZERT

Hochschule Coburg, Friedrich-Streib-Str. 2, 96450 Coburg

· B
R

O
SE A

u
la · 17. NOV. 2018

Reservierung bis 26.10.18
09561/70575-0

Sitzplatz
Freie Platzwahl

Samstag

19:30h

N
17

11
20

18

JUBILÄUM
70 Jahre Stadtjugendring Coburg

·  PLEASE  TURN OFF  YOUR MOBILE  PHONES DURING THE  SHOW ·
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Kooperation wird intensiviert  - 

Der Stadtjugendring Coburg 

und der BBC COBURG verstärken 

ihre Zusammenarbeit. Als „Partner 

des Sports“ wollen beide Organisa-

tionen in Zukunft Projekte in sozia-

len und schulischen Kontexten an-

stoßen. Die ersten Events wurden 

2018 bereits erfolgreich durchge-

führt, gemeinsame Projekte haben 

begonnen und weitere Kooperatio-

nen sind geplant. 

Das Projket TeamUp, das vor allem 

Grundschulklassen die Bewegung 

im Allgemeinen und den Basketball-

sport im Besonderen näher bringen 

soll, bildet nur den Anfang einer 

ganzen Reihe gemeinsamer Projek-

te und Veranstaltungen. „Mit der 

Förderung der Jugend verbindet 

uns ein gemeinsames Primärziel. 

Die Kräfte zu bündeln erscheint 

daher folgerichtig, zudem läuft die 

Zusammenarbeit sehr produktiv an“, 

zeigt sich Johannes 

Wunder, der bei 

den Vestestädter 

Korbjägern für 

die Projekt- und 

Personalentwick-

lung zuständig 

ist, erfreut über 

die Übereinkunft. Zum Startschuss 

und als Zeichen der intensivierten 

Partnerschaft übergab Johannes 

Wunder unserem 1. Vorsitzende, 

Alexander Müller, das Schild „Part-

ner des Sports“!

Wir freuen uns über den Ausbau 

der Zusammenarbeit!

PARTNER DES SPORTS

MEDIENPOOL &  
COJE-NUTZUNG

Medienpool 

Der Medienpool der Stadt Coburg, der vom Stadtju-

gendring Coburg verwaltet wird, wurde sozialen Ein-

richtungen, Schulen und Verbänden 2018 an 16 Tagen 

zur Verfügung gestellt.

Der Medienpool umfasst folgende Medien:

 · 4 GPS Geräte

 · Videokamera inkl. Zubehör

 · PC mit Videoschnittsoftware

 · LAN Equipment

CoJe-Nutzung

2018 wurde die Coburger Jugendeinrichtung „CoJe“ 

bei Veranstaltungen, wie Gruppenstunden, Sitzungen, 

Versammlungen, Vereinsfesten, Aufführungen der Ver-

bände sowie Veranstaltungen des Stadtjugendrings 

von insgesamt ca. 28.600 Personen besucht. Davon 

kamen 12.000 Kinder, Jugendliche und Familien bei 

YouCo zum Spielen auf die Außenfläche der CoJe.

Bus-Nutzung

Der Stadtjugendring Coburg stellte 2018 die zwei 

9-Sitzerbusse an insgesamt 323 Tagen für Zwecke der 

Jugend- und Sozialarbeit zur Verfügung.
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KINDERKULTURWOCHE

17.07.18  ·  COBURGER TAGEBLATT

COBURG STADT10 DIENSTAG, 17. JULI 2018

Polizeibericht

Mit 2,3 und 2,9 Promille
auf dem Rad unterwegs
Coburg — Zwei Radfahrer, die
deutlich Alkohol intus hatten,
kontrollierten die Coburger Po-
lizisten in der Nacht von Sonn-
tag auf Montag im Coburger
Stadtgebiet. Um 23.55 Uhr
wurde ein 49-jähriger Cobur-
ger in der Sally-Ehrlich-Straße
einer Kontrolle unterzogen.
Bei diesem zeigte der Alkohol-
test einen Wert von 2,3 Promil-
le. Am Montagmorgen um 3
Uhr zeigte der Alkomat bei der
Kontrolle eines 41-jährigen
Coburgers in der Bahnhofstra-
ße einen Wert von 2,9 Promille.
In beiden Fällen wurde die
Weiterfahrt untersagt, die
Fahrräder verkehrssicher abge-
stellt und eine Blutentnahme
im Coburger Klinikum durch-
geführt. Beide Radler dürfen
aufgrund des extrem hohen Al-
koholgehalts mit einer Anzeige
wegen Trunkenheit im Verkehr
rechnen. pol

Im Drogenrausch mit
dem Auto unterwegs
Coburg — Fast zeitgleich wur-
den am Sonntag um kurz vor
Mitternacht zwei Autofahrer
im Coburger Stadtgebiet aus
dem Verkehr gezogen, die un-
ter dem Einfluss von Alkohol
oder Drogen standen. Bei einer
Kontrolle eines 32-jährigen
Coburgers mit seinem VW am
Gustav-Hirschfeld-Ring zeigte
der Alkomat um 23.33 Uhr ei-
nen Wert von 2,24 Promille.
Nur eine Minute später zeigte
der 19-jährige Fahrer eines Au-
dis bei einer Kontrolle in der
Sally-Ehrlich-Straße drogenty-
pische Auffälligkeiten. Beide
Autofahrer mussten sich einer
Blutentnahme im Coburger
Klinikum unterziehen und die
Weiterfahrt wurde unterbun-
den. Beide Autofahrer müssen
nun mit einer Anzeige und mit
einem Fahrerlaubnisentzug
oder einem Fahrverbot rech-
nen. pol

Kurz notiert

Wanderung zur
Ruine Neideck
Coburg — Mit dem Thüringer-
wald-Verein geht es am Sonn-
tag, 22. Juli, ins und ums Wie-
senttal. Treffpunkt ist um 9
Uhr an der Hauptpost zur Ab-
fahrt mit dem Kleinbus. Die
Strecke verläuft ab Trainmeusel
zur Ruine Neideck über die
Streitburg und Haag nach
Muggendorf zur Schlussein-
kehr. Mittagsrast ist im
Waldcafé bei Streitberg. Das
sind circa zwölf Kilometer und
etwa 350 Höhenmeter. Ein
bisschen Kondition und Trittsi-
cherheit sind erforderlich. Die
Führung hat Brigitta Schönhö-
fer. Anmeldung nimmt Evi
Bauer unter Telefon
09561/94373 entgegen. Gäste
sind dem Thüringerwald-Ver-
ein wie immer willkommen.red

Gerüchte aus dem
Coburger Alltagsleben
Coburg — Die „Marktfrau“ Ro-
semarie Späth lädt am Samstag,
21. Juli, zu ihrer unterhaltsa-
men Stadtführung ein. Los geht
es um 13.30 Uhr vor der Hof-
apotheke am Marktplatz. Da
gibt es viel zu erzählen, denn
die Marktfrau kennt sich gut in
ihrer Heimatstadt aus. Egal, ob
es sich um Anekdoten aus der
Geschichte oder Gerüchte aus
dem Alltagsleben handelt. Ti-
ckets bekommt man unmittel-
bar zu Führungsbeginn bei der
Marktfrau selber. red

Coburg — „Bei unserer Veran-
staltung ist für jeden etwas da-
bei“, sagt Kinderbeauftragter
Thomas Apfel über die erste
Kinderkulturwoche in Coburg.
In den Herbstferien, vom 27.
Oktober bis zum 4. November,
soll mit Hilfe zahlreicher Ange-
bote die Möglichkeit geboten
werden, mehr mit Kultur in
Kontakt zu kommen.

Unter dem Motto „Coburg ist
Kult“ wird der Eintritt in das
Puppenmuseum und in die
Kunstsammlungen an acht Ta-
gen frei sein. Zusätzlich gibt es
extra Angebote, es findet bei-
spielsweise ein „All you can re-
ad“ in der Buchhandlung Rie-
mann statt, ein Kindermuseum
wird geschaffen und Lesungen
werden veranstaltet. Apfel: „Da
ist wirklich für jeden etwas da-
bei.“

„Besuch der Oma Gunda“

Die Angebote richten sich vor
allem an Kinder von sechs bis
zwölf Jahren. Die Teilnahme ist
abgesehen vom Alter aber nicht
auf eine andere Weise be-
schränkt. Eine Online-Anmel-
dung, die ab dem 31. Juli ein-

reichbar ist, wird wegen der be-
grenzten Teilnehmerzahl der
Angebote allerdings benötigt.

Laut Oberbürgermeister
Norbert Tessmer (SPD) soll die
Kinderkulturwoche den jungen
Menschen im Raum Coburg den
Kontakt mit kulturellen Ange-
boten nahelegen. Diese Art der
Bildung sei außerdem ein positi-
ver Einfluss auf die Persönlich-
keitsentwicklung.

Die einzelnen Angebote zie-
len auf eine Weiterbildung der
Teilnehmer ab: Beim dem Ange-
bot „Besuch der Oma Gunda“
beispielsweise geht es inhaltlich
um Themen wie Anderssein,
Ökologie, Freundschaft und Ge-
neration.

Kinderbeauftragter Thomas
Apfel zielt auf eine dauerhafte
Einrichtung der Woche in den
Herbstferien ab. Die Veranstal-
tung soll in Zukunft auch weiter
wachsen. Wichtig für ihn ist aber
auch, dass besonders bildungs-
fernen Schichten die Nutzung
der Angebote möglich gemacht
wird.

Weitere Informationen unter
www.coburg.de/kinderkultur-
woche. san

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED JANNWECKEL

Coburg — So manche neue Er-
kenntnis rund um die Landwirt-
schaft wird Katharina Schulze
(Die Grünen) vom Gärtnerhof
Callenberg mitnehmen. Zum
Beispiel, dass eine Schafherde
gegen Nacktschnecken Wunder
wirken kann. Und wie sich eine
junge Möhrenpflanze von Un-
kraut unterscheidet.

Im Einklang mit der Natur
Landwirtschaft betreiben – das
lebt Dietrich Pax. Das zeigt sich
schon daran, wie der Betreiber
des Biohofs über Unkraut
spricht: Er nennt es Beikraut, al-
lerdings mit einer kleinen Ein-
schränkung: „Nach ein paar
Stunden jäten wird es dann doch
zu Unkraut“, sagt er und
lacht.Von ökologischer Land-
wirtschaft ist er überzeugt. Auch
was die Auflagen betrifft, die da-
mit einher gehen: „Ich glaube,
die Auflagen sind vom Prinzip
her in Ordnung, auch wenn es

manchmal im Bereich der Do-
kumentation lästig ist.“

Die Kunden danken ihm den
Aufwand, den er zusammen mit
seinen mit seinem Team – insge-
samt 18 Personen – betreibt.
„Wenn ich konventionell arbei-
ten würde, bräuchte ich wahr-
scheinlich nur drei“, sagt er.
Auch um die Personalkosten zu
decken, sind seine Preise natur-
gemäß höher: „Das geht, wenn
man mit den Kunden die Preise
ausmacht.“ Der direkte Kontakt
sei hier ein großer Vorteil.

Schulze will kulturellen Wandel

Das Bewusstsein für die Qualität
von Bio-Produkten sei rund um
Coburg hoch. „Wir beliefern Fa-
milien von Bamberg bis Suhl
und von Ebern bis Kronach“,
sagt Pax. „Das ist auch eine gute
Größe für den Betrieb.“ Zu gro-
ße Umfänge würden neue Pro-
bleme bedeuten, zum Beispiel
wenn es darum geht, die sehr
traditionelle Arbeitsweise wei-

terzuführen: „Wir haben eine
relativ niedrige Mechanisie-
rungsstufe“, erklärt er. Das sei
für ihn Teil seiner „enkeltaugli-
chen Landwirtschaft“. Und er
geht noch weiter und hat die
ganz große Lösung im Blick:
„Mit dem heutigen ökologi-
schen Anbau könnte man pro-
blemlos die Welt ernähren.“

Katharina Schulze wünscht
sich ein noch stärkeres Bewusst-
sein der Bevölkerung für hoch-
wertiges Essen: „Wir brauchen
einen kulturellen Wandel. In
Frankreich ist die Wertschät-
zung für Lebensmittel viel hö-
her. Man sieht ja, wie viel Arbeit
hier in einem Möhrchen steckt.“

Zumindest dann, wenn es
nicht vorher versehentlich gejä-
tet wird. Aber Dietrich Pax hatte
rechtzeitig eingegriffen. Und die
Sache mit den Schafen? Die zer-
stören die meisten Schnecken-
Gelege, wenn sie mit ihren spit-
zen Hufen im Winter auf den
Feldern unterwegs sind.

Die Organisatoren und Unterstützer der Kinderkulturwoche zeigen das Banner des Events vor. Foto: Saskia Nauer

Große landwirtschaftliche Maschinen sucht man auf dem Hof von Dietrich Pax vergebens. Handarbeit wird großgeschrieben. Fotos: Jann Weckel

Ina Sinterhauf (l.), Direktkandidatin für Coburg, und Katharina Schulze
versuchten sich unter anderem an der Radhacke.

Worum geht’s bei der Coburger Kinderkulturwoche?
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Die Kinderkulturwoche läuft
unter demMotto „Coburg ist Kult“
in den Herbstferien von Samstag,
27. Oktober, bis Sonntag, 4. No-
vember.

Programm Täglich finden zwei

bis sieben Veranstaltungen zur
kulturellen Bildung von Kindern
und Jugendlichen statt. Die An-
gebote sind für die Kinder und ei-
ne Begleitperson kostenlos, aber
eine Online-Anmeldung, die bis
zum 31. Juli eingereicht werden

muss, ist zur Teilnahme erforder-
lich. Die Veranstaltungen reichen
von kostenlosen Museenbesu-
chen bis hin zu besonderen Ver-
anstaltungen wie beispielsweise
der Aktion „Fossilien fälschen“ im
Naturkundemuseum.

Ökologische Landwirtschaft rund um Coburg
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Zahlen Im Jahr 2017 waren es
rund um Coburg 44 Betriebe,
die sich für ökologische Land-
wirtschaft entschieden haben.

Das sind rund sieben Prozent
der Landwirte. Diese Zahl ist in
den vergangenen Jahren relativ
konstant geblieben.

VERANSTALTUNG

Für eine Woche ist Coburg Kult: Kinderkulturwoche findet erstmals statt

LANDWIRTSCHAFT Dietrich Pax vom Gärtnerhof Callenberg ist Öko-Landwirt aus Überzeugung. Davon machte sich nun
Katharina Schulze, Spitzenkandidatin der Grünen für die Landtagswahl, vor Ort ein Bild.

Eine Chance für die Welt
Der Stadtjugendring Coburg 

hat sich, gemeinsam mit 

dem Coburger Kinder- und Ju-

gendtheater und dem TV 1848 

Coburg e.V., mit insgesamt 5 An-

geboten an der 1. Kinderkultur-

woche beteiligt. So konnten die 

Kinder bei uns einen Theater-

workshop und spannende Akti-

onen der Museen besuchen. 
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Am 21.11.2018 fand der Sport- und Aktionstag 

zusammen mit BBC Coburg, Brose Bamberg, 

und „kinder+Sport Basketball Academy“ in der neuen 

Angerturnhalle statt. Insgesamt nahmen rund 60 

Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren am 

Ferienangebot teil. 

Am Vormittag gab es eine Einheit zum 

Thema Basketball und die Kinder wur-

den durch verschiedene Übungen auf 

den Parcour der „kinder+Sport Basketball 

Academy“ vorbereitet. Natürlich wurde 

sich zu Beginn erst einmal aufgewärmt. Da-

nach durchliefen die Jungen und Mädchen ein 

Stationstraining. Angeleitet von den Coaches des 

BBC Coburg und den Brose Bamberg Jugendtrainern 

frischten die Kinder die Grundfertigkeiten des Bas-

ketballs auf. In den Reihen des BBC standen die Profis 

Steffen Walde und Yasin Turan mit Rat und Tat zur Sei-

te und gaben den Kids hilfreiche Tipps. 

Danach wurde der Parcour aufgebaut und die Kids 

konnten auch hier erst einmal noch üben. Neben ei-

nigen Neuzugängen waren auch Academy Kids dabei, 

die sich bereits an höheren Schwierigkeitsstufen ver-

suchten. 

Am Nachmittag drehte sich im 

Rahmen verschiedener Work-

shops alles rund um die 

Themen „Gesundheit“ und 

„eigener Körper“. Die Kin-

der durften zusammen 

eine Bewegungslandschaft 

gestalten und durchlaufen. 

Hierbei ging es um Koordi-

nation und Kooperation. Eine 

Physiotherapeutin führte mit uns Be-

wegungs- und Aufwärmübungen durch und erklärte 

uns, warum es wichtig ist unsere Muskeln und Sehnen 

langsam aufzuwärmen. Eine dritte Gruppe tobte sich 

dann bei verschiedenen Ballspielen und Bewegungs-

spielen aus. 

Damit ging ein erfolgreicher und erlebnisreicher Tag zu 

Ende an dem die Kinder viel Spaß und Bewegung hatten. 

SPORT- UND AKTIONSTAG
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TEAMUP – BASKETBALL 
MACHT SCHULE

Mit dem neuen gemeinsamen 

Schulprojekt TeamUp möch-

ten der Stadtjugendring Coburg und 

der BBC COBURG noch mehr Kids 

für den Basketball und für Sport im 

Allgemeinen begeistern. Die Initia-

tive, die zunächst an sechs Schulen 

startet, wird aus Mitteln des Baye-

rischen Jugendrings unterstützt und 

richtet sich an Grund- und Unter-

stufenschüler.

TeamUp ist auf zwei aufeinander 

aufbauende Jahre ausgelegt. Ne-

ben den eigentlichen AG-Stunden, 

die neben dem Spaß an Sport und 

Spiel auch die Bewegungs- und 

Körperwahrnehmung fördern sol-

len, ist als Highlight unter anderem 

ein gemeinsamer Besuch eines 

Spieles der ersten Herrenmann-

schaft des BBC COBURG in der 

BARMER 2. Basketball Bundesliga 

ProB geplant.

Teilnehmende Schulen: die Grund-

schulen am Heimatring und in 

Neuses, die Emil-Fischer-Grund-

schule in Dörfles-Esbach, die Mel-

chior-Franck-Grundschule und die 

Pestalozzi-Grundschule in Coburg 

sowie das Gymnasium Alexandri-

num. Während sich das Projekt in 

den Grundschulen an die Klassen-

stufen 3 und 4 richtet, werden die 

Basketball-AGs am Alexandrinum 

für die gesamte Unterstufe ange-

boten. 

Für den Stadtjugendrings Coburg, 

stellt TeamUp gleichzeitig eine Fort-

führung und Weiterentwicklung ih-

rer bisherigen Arbeit an Schulen dar, 

denn wir sind ohnehin bereits mit 

anderen Projekten in den Schulen 

aktiv. Eine Vereinszusammenarbeit 

im Rahmen eines Sportprojektes 

hat es in der Form bis dato nicht 

gegeben. Deswegen freuen wir uns, 

dass der BBC COBURG an uns he-

rangetreten ist und die Umsetzung 

des Projekts federführend über-

nimmt. Der Stadtjugendring hat den 

BBC bei der Konzeptentwicklung 

beraten und bei Antrags-

stellung nach Kräften un-

terstützt. Darin sehen wir 

eine unserer originären 

Aufgaben. Es freut uns 

sehr, dass die Zusammen-

arbeit so gut klappt!

Das Projekt wäre in dieser 

Dimension ohne die För-

dermittel des Bayerischen 

Jugendrings zur Umset-

zung des Kinder- und Ju-

gendprogramms der Bay-

erischen Staatsregierung 

nicht realisierbar. Vielen 

Dank für diese finanzielle 

Unterstützung!
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JUGENDARBEIT MIT  
JUNGEN FLÜCHTLINGEN

Auch 2018 war der Stadtju-

gendring Coburg Projekt-

region für das Strukturprojekt 

"Jugendarbeit mit jungen Flücht-

lingen". Das Strukturprojekt ist 

eine wesentliche Säule des BJR-

Aktionsprogramms "Flüchtlinge 

werden Freunde". Ziel des Struk-

turprojektes ist es, die Jugendar-

beit zu befähigen Strukturen zu 

schaffen, die es jungen Flüchtlin-

gen ermöglicht an der Jugendar-

beit zu partizipieren. Es unterstützt 

dabei vor allem Ehrenamtliche in 

den bayerischen Jugendringen und 

-verbänden in ihrem Ziel, junge 

Flüchtlinge an den Angeboten der 

Jugendarbeit teilhaben zu lassen. 

Das Strukturprojekt richtet sich an 

die Zielgruppen Jugendringe, Ju-

gendverbände, kommunale Jugend-

arbeit und Junge Flüchtlinge.

Im Jahr 2018 konnten wir wieder 

mit vielen Kooperationspartnern 

an die langjährige erfolgreich Arbeit 

anknüpfen und mit den diversen An-

geboten, von Theaterprojekten für 

Bürger der Welt, über Patenprojekt 

bis zum Elterntalk und ver-

schiedensten Podiumsdiskussionen, 

zur Vernetzung 2.170 Menschen er-

reichen und zusammenbringen.

An den oberfrankenweiten Qua-

lifizierungsmaßnahmen nahmen 

insgesamt 123 Ehrenamtliche und 

64 hauptamtlich Tätige der Jugend-

arbeit teil.
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JUGENDARBEIT MIT  
JUNGEN FLÜCHTLINGEN

Im Rahmen des Förderpro-

gramms „Flüchtlinge werden 

Freunde“ des Bayerischen Ju-

gendrings haben wir, gemeinsam 

mit dem BBC Coburg e.V., die 

erste LateNight-Streetball-Ver-

anstaltung durchgeführt.

Die Teams, aus Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen vieler Na-

tionen aus Stadt und Landkreis, 

waren bunt gemischt. Zwischen-

durch gab es Wurfwettbewerbe 

und kleine Wettkämpfe. Die ganze 

Veranstaltung wurde von Profis 

der 1. Herrenmannschaft des BBC 

Coburg begleitet. Die Nationalität 

der Profis war Amerikanisch, Fran-

zösisch und Deutsch. Es hat sich 

gezeigt, dass die Integration und die 

Teilnahme so deutlich verbessert 

werden konnte und die Hemm-

schwelle bei einigen Teilnehmern 

stark gesunken ist.

Toll war, dass Jugendliche aller Al-

tersklassen und unterschiedlicher 

Herkunft gemeinsam Spaß an der 

Bewegung und am Spiel hatten und 

wir gleichzeitig viele Zuschauer be-

geistern konnten.

Wir freuen uns, dass wir 2019 

gemeinsam weitere LateNight-

Streetball-Veranstaltungen anbie-

ten können! 
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LateNight-
Streetball

24.11.2018

presents

N e u e  A n g e r h a l l e  C o b u r g
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COBURGER STACK POWER

Mit der Coburger Stack Power-

Gruppe kann in der COJE seit 

2011 Sportstacking = Bechersta-

peln, dieser interessante Geschick-

lichkeitssport  trainiert werden. Es 

zeigt sich, dass sich dieser Sport  

– aus Amerika kommend – auch 

hier immer mehr ausbreitet. Und so 

kommen auch immer mehr Interes-

sierte – Jugendliche und Erwachse-

ne – zum Training in die COJE.

Becherstapeln - ein „simples Spiel“, 

dessen positive Eigenschaften erst 

mit der Zeit deutlich wurden.

Wer sich fragt, worin eigentlich 

der Sinn im Becherstapeln besteht, 

wird überrascht sein. Denn Sport 

Stacking ist eines der effektivsten 

Mittel, um beide Gehirnhälften zu 

aktivieren. Durch das abwechseln-

de Stapeln mit der rechten und 

linken Hand werden neue Nerven-

verknüpfungen hergestellt und aus-

gebaut. Die neuen Nervenbahnen 

helfen zum Beispiel beim Erlernen 

anderer Fähigkeiten wie Lesen, Sch-

reiben und Musizieren. Zudem för-

dert Stacking das Benutzen beider 

Hände, die Reaktionsfähigkeit so-

wie die Zusammenarbeit von Augen 

und Händen.

Es ist immer wieder faszinierend, 

den Eifer, den Ehrgeiz, die Ausdau-

er der Jugendlichen beim Training 

zu beobachten. Geleitet wird das 

Training von Ursula Höllein und 

Training jeden Donnerstag 
von 17.00 bis 18.15 Uhr 
(außerhalb der Ferien) 







COJE
Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Rodacher Str. 53
96450 Coburg

Hutstr. 66
96450 Coburg









Waldtraut Deutschmann

Ursula Höllein

09561 - 38122

09561 - 37986

 walddeut@web.de
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Waldtraut Deutschmann .Beide be-

teiligten sich auch schon mehrfach 

mit einigen aus unserer Gruppe  an 

verschiedenen Turnieren, wie z.B. 

an den Deutschen Meisterschaften, 

den Bayer- Meisterschaften 2017 in 

Speichersdorf, Waldtraut Deutsch-

mann war auch an den Weltmmeis-

terschaften 2008 und 2009 in Den-

ver beteiligt und kehrte jeweils als 

Viceweltmeisterin zurück. .

Das ist das Tolle bei den Sportsta-

cking-Meisterschaften: hier sind alle 

Altersklassen von U 5 bis Ü 75 da-

bei und auch die Sonderklasse der 

Behinderten, der Speciels, ist inte-

griert! Sportstacking ist ein echter 

Mehrgenerationensport!

Natürlich war die Coburger Stack-

Power-Gruppe auch von Anfang bei 

YouCo dabei und ihr Stand war im-

mer umlagert! Und selbstverständ-

lich sind wir auch bei YouCo 2019 

wieder dabei.

Neugierig geworden?

Interessierte aller Altersstufen sind 

herzlich willkommen bei den Cobur-

ger Powerstackern!

Resultierend aus der enormen Nachfra-

ge aus dem Jahr 2017 fand auch im 

vergangenen Jahr wieder ein Schach-Ein-

steigerkurs in der CoJe statt. Vom 09.01. bis 

zum 20.03.2018 trafen sich, immer Diens-

tag, in der Zeit von 16.30 Uhr bis 17.45 Uhr, 

in der CoJe, Rosenauer Straße 45, Coburg, 

schachinteressierte Kids um die ersten 

Schritte in das königliche Spiel zu wagen. 

Alle interessierten Jungs und Mädchen ab 

7 Jahren hatten die Möglichkeit in diesem 

Einsteigerkurs alles Wissenswerte rund 

um das Thema „Schach“ zu erlernen. Die 

Schachregeln und Besonderheiten des Schachsports 

wurden, auf die Altersgruppe zugeschnitten, auf spie-

lerische Art und Weise erklärt und vermittelt. Außer ein 

paar Grundkenntnissen in Lesen und Schreiben waren 

keinerlei besonderen Fähigkeiten und Kenntnisse erfor-

derlich. Gipfel der Schachkurse der vergangenen Jahre 

war dann im Sommer 2018, im Rahmen des Kinder- und 

Jugendfestivals „YouCo“, die „2. Coburg Jugend Schach 

Open“ in denen sich alle schachbegeisterten Kinder 

und Jugendlichen gegeneinander messen konnten.

SCHACHKURS IN DER COJE 
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Der Stadtjugendring Coburg 

veranstaltete insgesamt 10 

Ferienprogramme in Kooperati-

on mit der HUK Coburg und der 

SÜC in der CoJe. Außerdem fand 

in den Faschingsferien die geför-

derte Ferienwoche durch die Stadt 

Coburg statt. An diesen 11 Ferien-

programmen haben insgesamt 182 

Kinder im Alter von 6-12 Jahren 

teilgenommen. Davon waren 107 

männlich und 75 weiblich. Die Fe-

rienprogramme haben einen außer-

schulischen Bildungscharakter und 

den Kindern werden die Inhalte auf 

spielerische Weise vermittelt. 

Winterferienprogramm: Sonne, 
Mond & Sterne – einmal quer 
durchs Sonnensystem.

Zum Einstieg in das Thema „Son-

ne, Mond & Sterne – Einmal quer 

durchs Sonnensystem“ haben wir 

uns einen kurzen Film angeschaut. 

Nach dem Mittagessen durften wir 

kreativ werden: wir haben unse-

ren eigenen Astronautenausweis 

gebastelt. Am Mittwoch haben wir 

eine Sonnenuhr für die CoJe gebas-

telt. Dabei durfte jedes Kind eine 

Zahl mit dem Lötgerät in die Baum-

scheibe einbrennen. Am Nachmit-

tag haben wir dann begonnen ein 

eigenes Mobile mit den verschie-

denen Planeten zu bauen. Hierfür 

haben wir unsere Planeten, in Form 

von Styroporkugeln, zunächst an-

gemalt. Am Donnerstag haben wir 

dann einen Ausflug in die Sternwar-

te Sonneberg gemacht. Hierbei ha-

ben wir viel über die Planeten und 

Meteoriten erfahren. Wir durften 

aus den Dächern der Sternwar-

te den Himmel beobachten.  Am 

Nachmittag haben wir dann an 

unserem Mobile weitergearbeitet. 

Den Freitag haben wir damit be-

gonnen das Mobile fertigzustel-

len, das dann jedes Kind mit nach 

Hause nehmen durfte. Als Überra-

schung durften die Kinder vor dem 

Mittagessen den Film „Planet 51“ 

FERIENPROGRAMME 2018

SONNE, MOND & STERNE

SONNE, MOND & STERNE SONNE, MOND & STERNE
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anschauen. Den Nachmittag ha-

ben wir entspannt mit jeder Menge 

Freispielzeit ausklingen lassen.

 
Faschingsferienprogramm: Galileo 
Galilei, Albert Einstein & Co.

Zu Beginn des Ferienprogramms 

sind wir über einen Zeitstrahl in die 

Welt der Forscher und Entdecker 

eingestiegen und haben am Nach-

mittag ein eigenes Saiteninstru-

ment gebaut. Am Dienstag lernten 

wir Leonardo da Vinci und Newton 

kennen. Wir haben am eigenen 

Körper getestet, was Gravitation 

bedeutet und welche Farben das 

Licht enthält. Am Mittwoch bauten 

wir Heißluftballons und Papierflie-

ger und erklärten uns so, warum 

Flugzeuge fliegen. Am Nachmit-

tag untersuchten wir, warum eine 

Glühbirne eigentlich leuchtet, 

wenn man einen Schalter betätigt. 

Am nächsten Tag haben wir ein 

Experiment mit rohen Eiern durch-

geführt. In Kleingruppen mussten 

wir ein rohes Ei so verpacken, dass 

es einen Fall aus mehreren Metern 

heil übersteht. Am Freitagvormittag 

beschäftigten wir uns mit Raum-

schiffen und wie diese in den Welt-

raum gelangen. Hierbei lernten wir 

das Rückstoßprinzip kennen. Am 

Nachmittag beendeten wir unsere 

Ferienwoche mit einem chaoti-

schen Spiel, das Spaß, Schnelligkeit, 

sowie Durcheinander und Wissen 

kombinierte. 

Osterferienprogramm TV, Radio 
und Internet – Alles Medien oder 
was?

In dieser Ferienwoche war Lisa zu 

Besuch. Sie macht das Kinder- und 

Jugendradio in der CoJe. Sie brach-

te uns alles Notwendige bei, damit 

wir einen Trickfilm mit der Trickbox 

anfertigen konnten. Am Dienstag 

SONNE, MOND & STERNE

GALILEO GALILEI, ALBERT EINSTEIN & CO. GALILEO GALILEI, ALBERT EINSTEIN & CO.

GALILEO GALILEI, ALBERT 
EINSTEIN & CO.
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beendeten wir die Anfertigung des 

Storyboards und fingen an die ers-

ten Szenen vorzubereiten, Kulissen 

zu basteln und zu filmen. Am Mitt-

woch setzten wir das Filmen fort. 

Damit unser Film auch einen Ton 

bekam, zeigte uns Lisa im Tonstudio 

die Technik und machte mit uns ei-

nige Sprechübungen. Am Donners-

tag schauten wir uns unseren fer-

tigen Trickfilm an. Danach lernten 

wir noch einige Kniffe im Bezug zu 

Interviews kennen und durften uns 

dann auch gegenseitig interviewen. 

Osterferienprogramm Was du 
alleine nicht schaffst, schaffen wir 
zusammen. 

Am Dienstag haben wir uns erst 

einmal kennengelernt und gemein-

sam Regeln aufgestellt, damit wir 

zusammen eine schöne Zeit haben 

können. Zum Einstieg mussten 

wir durch ein schwingendes Seil 

laufen, damit wir unser gemeinsa-

mes Abenteuer beginnen konnten. 

Wir haben außerdem ein witziges 

Spiel mit dem Namen „Kotzendes 

Känguru“ gespielt. Mit einer Mur-

melbahn mussten wir gemeinsam 

einen Ball transportieren. Am Mitt-

woch waren wir zusammen in der 

Kletterhalle des DAV. Dort durften 

wir klettern, toben und mit einer 

Schaukel durch die Halle schwin-

gen. Am Nachmittag haben wir 

die Sonne genossen und auf dem 

Spielplatz zusammen gespielt. Am 

Donnerstag haben wir einen Aus-

flug in den Wald in der Nähe der 

Alten Schäferei bei Ahorn gemacht. 

Dort mussten wir unter anderem 

uns gegenseitig mit verbundenen 

Augen durch ein Waldstück füh-

ren. Weil Wandern alleine mit der 

Zeit etwas langweilig werden kann, 

haben wir zusammen viele kleine 

Spiele gespielt. Den Freitag haben 

wir mit kleinen Spielen ausklingen 

lassen. Als Überraschung haben wir 

zusammen ein Lagerfeuer auf dem 

Aktivspielplatz geschürt und Stock-

brot zubereitet und gegessen. 

Pfingstferienprogramm Die bunte 
Welt des Sports

Zu Beginn des Ferienprogramms 

WAS DU ALLEINE NICHT SCHAFFST,  
SCHAFFEN WIR ZUSAMMEN

WAS DU ALLEINE NICHT SCHAFFST,  
SCHAFFEN WIR ZUSAMMEN

TV, RADIO UND INTERNET – ALLES 
MEDIEN ODER WAS?

TV, RADIO UND INTERNET – 
ALLES MEDIEN ODER WAS?
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sind wir nach dem gemeinsamen 

Frühstück die Regeln der CoJe 

durchgegangen und haben uns 

über Kennenlernspiele besser 

kennengelernt. Am Nachmittag 

konnten wir uns draußen bei Ge-

meinschaftsspielen austoben. Am 

Mittwoch trainierten wir mit einem 

echten Basketball-Profi auf unse-

rem Sportplatz. Dabei lernten wir 

Dribbeln und Körbe werfen. Am 

Nachmittag konnten wir unserer 

Kreativität freien Lauf lassen und 

bastelten verschiedene Sportgeräte 

-  Jonglierbälle, Indiaca oder Pong-

Pongs. Am Donnerstagvormit-

tag veranstalteten wir ein großes 

Chaos-Spiel. Hier wurde Schnel-

ligkeit mit Wissen kombiniert. Am 

Nachmittag konnten wir eine wei-

tere Sportart ausprobieren. Uns 

besuchte Daniel, der Tanz-Trainer 

aus dem Move & Dance Studio. Er 

zeigte uns einige coole Tanzschritte 

und wir spielten einige Spiele. Zum 

Schluss des Workshops lernten wir 

sogar noch eine Choreographie. 

Der Freitag stand unter dem Mot-

to „Pfingstferienüberraschung“. 

Wir veranstalteten gemeinsam 

eine Spaßolympiade. Wie es sich 

für eine Olympiade gehört, gab es 

zum Abschluss selbstentworfene 

Medaillen. 

Sommerferienprogramm Auf den 
Spuren der drei ???, Sherlock 
Holmes, TKKG & Co. 

Zu Beginn haben wir überlegt, wel-

che Dinge ein Detektiv unbedingt 

dabei haben muss und wie man 

am besten verdächtige Personen 

befragt. Am Dienstag drehte sich 

alles rund um Fähigkeiten eines De-

tektiven. Wir haben verschiedene 

Gedächtnisübungen ausprobiert 

und Geheimcodes kennengelernt. 

Am Mittwoch bastelten wir uns ein 

eigenes Geheimversteck. Hierfür 

brauchten wir alte Bücher - mehr 

verraten wir aber nicht. Am Don-

nerstag schauten wir den Film „Die 

fünf Freunde“. Hier konnten wir 

noch einmal darauf achten, ob wir 

bereits die richtigen Dinge gelernt 

haben, die ein Detektiv können 

muss. Am Freitag geschah etwas 

Mysteriöses in der CoJe. Hier 

konnten wir zum Glück das bereits 

gelernte Wissen anwenden und so 

den Fall aufklären.  

AUF DEN SPUREN DER DREI ???, 
SHERLOCK HOLMES, TKKG & CO.

DIE BUNTE WELT DES SPORTS DIE BUNTE WELT DES SPORTS
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Sommerferienprogramm die 
aufregende Entdeckungsreise 
durch die Berufswelt. 

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir durch ein Berufe-

Memory das Thema besser 

kennengelernt. Am Dienstag 

schnupperten wir in den Beruf 

des Feuerwehrmannes und der 

Feuerwehrfrau hinein. Dafür 

besuchten wir die Feuerwehr in 

Coburg. Dort zeigte uns ein sehr 

netter Feuerwehrmann, was alles 

zu seinen Aufgaben gehört. Auch 

einen interessanten Film haben wir 

angesehen. Zum krönenden Ab-

schluss durften wir mit im Feuer-

wehrauto fahren. Dieses hatte sogar 

die Sirene an.  

Am Mittwoch haben wir einen 

Abstecher in die Vergangenheit 

gemacht. Wir besuchten die alte 

Schäferei und lernten, wie das Brot 

vor 200 Jahren gebacken wurde 

und wie viel Arbeit das machte. 

Um unsere Brote backen zu kön-

nen, mussten wir nicht nur den Teig 

kneten, sondern auch Holz im Wald 

sammeln, dieses danach sägen und 

Reisigbündel binden. Danach be-

suchten wir noch das Museum der 

Schäferei und lernten vieles über 

Holz und deren Verarbeitung. Zum 

krönenden Abschluss gab es für je-

des Kind ein Eis in der Eisdiele. 

Am Donnerstag lernten wir einen 

weiteren Beruf kennen. Dafür be-

suchte uns das Bayerische Rote 

Kreuz in der CoJe. Ein Rettungssani-

täter und ein Altenpfleger erzählten 

uns viele spannende Sachen über die 

verschiedenen Berufsbilder. Auch 

durften wir uns den Krankenwagen 

von innen ansehen. Der Rettungs-

sanitäter erklärte uns alle Geräte 

im Auto. Wir durften sogar unseren 

Blutdruck und unseren Puls messen. 

Am Nachmittag schlüpften wir in den 

Beruf des Architekten. Wir bastelten 

aus Plastikmüll und Gipsbinden eige-

ne kleine Häuser. Der Freitag stand 

unter dem Motto „Sommerferien-

überraschung“. Gemeinsam haben 

wir unsere Häuser angemalt und den 

Film „Sing“ angesehen 

Sommerferienprogramm Von der 
Kutsche bis zum Flugzeug – so 
beweg(t)en wir uns fort. 

Zu Beginn des Ferienprogramms 

sind wir nach dem gemeinsamen 

Frühstück die Regeln der CoJe 

durchgegangen und haben dann 

über Kennenlernspiele die Gruppe 

besser kennengelernt. Am Nach-

mittag fuhren wir mit Bobycars 

Wettrennen. 

DIE AUFREGENDE 
ENTDECKUNGSREISE 
DURCH DIE BERUFS-
WELT

DIE AUFREGENDE ENTDECKUNGSREISE 
DURCH DIE BERUFSWELT

58



Am Dienstag fuhren wir mit dem 

Bus zum Flugplatz. Dort konnten 

wir uns die verschiedenen Flugzeu-

ge ansehen. Wir besichtigten die 

Tankstation für die Flugzeuge und 

lernten mehr über die Wichtigkeit 

von Fallschirmen. Nach der Führung 

wanderten wir gemeinsam durch 

den Hofgarten zurück zur CoJe. Am 

Nachmittag führten wir ein Experi-

ment durch. Dafür mussten wir uns 

in Gruppen überlegen, wie ein Ei 

einen Sturz aus dem zweiten Stock 

überleben kann.  Einige der Eier 

blieben ganz aber andere haben den 

Sturz leider nicht überlebt. Wir lern-

ten dabei, dass ein Fallschirm den 

Fall abbremsen kann. 

Am Mittwochvormittag besuchten 

wir die Veste Coburg. Eine sehr 

nette Frau führte uns durch die 

Veste und erzählte uns sehr vie-

le interessante Geschichten und 

Informationen. Am spannendsten 

waren die verschiedenen Kutschen 

und Schlitten. Zum Schluss der Füh-

rung durften wir sogar 

einen Ritterhelm und 

einen Ritterhandschuh 

anprobieren. Auch 

nach dieser Führung 

wanderten wir wieder 

zurück zur CoJe. Am 

Nachmittag konnten 

wir unser Geschick auf 

dem Fahrrad testen. 

Dafür fuhren wir ver-

schiedene Parcours ab 

und übten so verschie-

dene Dinge, wie bei-

spielsweise das ein-

händige Fahren oder 

den Schulterblick. 

Auch lernten wir mehr 

über die verschiede-

nen Verkehrszeichen 

und ihre Notwendig-

keit. Wir übten auf 

dem Basketballplatz 

auf eingezeichneten 

Straßen das Verhalten 

im Straßenverkehr. 

VON DER KUTSCHE BIS ZUM FLUGZEUG – 
SO BEWEG(T)EN WIR UNS FORT

VON DER KUTSCHE BIS ZUM FLUGZEUG – 
SO BEWEG(T)EN WIR UNS FORT

DIE AUFREGENDE ENTDECKUNGSREISE 
DURCH DIE BERUFSWELT
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Am Donnerstag besuchte uns der 

ADAC. Dieser erklärte den klei-

neren Kindern das Verhalten am 

Zebrastreifen und an der Fußgän-

gerampel. Die größeren Kinder 

lernten, wie groß der tote Winkel 

eines LKWs ist. Dafür stellte uns 

die Feuerwehr Coburg ein Feuer-

wehrauto zur Verfügung. Am Nach-

mittag konnten wir uns bei einer 

Spaßolympiade austoben. Als Preis 

gab es für alle Gummibärchen.  

Der Freitag stand unter dem Motto 

„Sommerferienüberraschung“. Ge-

meinsam bastelten wir Raketen, die 

wir gemeinsam haben starten las-

sen. Doch davor lernten wir mehr 

über den Aufbau von Raketen und 

deren Funktion.  

Sommerferienprogramm Wir ha-
ben Rechte?! – Erforsche mit uns 
deine Kinderrechte. 

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir über verschiedene Spie-

le einen ersten Eindruck darüber 

bekommen, was Kinderrechte sind 

und welche wir aufstellen würden, 

wenn wir unsere eigenen Rechte 

aufstellen dürften. Am Dienstag 

haben wir verschiedene Rechte nä-

her unter die Lupe genommen. Wir 

sind in den Hofgarten gelaufen, um 

dort auf dem Spielplatz zu spielen 

und uns angeschaut, was eigentlich 

unter dem Begriff „Privatsphäre“ 

gemeint ist. Am Mittwoch brachten 

wir unsere eigenen Ideen und Wün-

sche über das Ferienprogramm ein 

und machten uns Gedanken über 

die Umwelt und unsere Gesund-

heit. Am Donnerstag sind wir nach 

Nürnberg zur Straße der Kinder-

rechte gefahren. Dort schauten 

wir uns noch einmal spielerisch die 

wichtigsten Kinderrechte an und 

tobten uns dann auf dem großen 

Spielplatz im Stadtpark  aus. Am 

Freitag fertigten wir ein Plakat mit 

unserem Lieblingsrecht an und 

machten daraus eine Fotostrecke. 

Sommerferienprogramm Survival, 
oder die Kunst zu Überleben. 

Wir verbrachten die Ferienwoche 

gemeinsam mit dem Pfadfinder-

bund Weltenbummler. Am Mon-

WIR HABEN RECHTE?! – ERFORSCHE MIT UNS 
DEINE KINDERRECHTE

WIR HABEN RECHTE?! – ERFORSCHE MIT 
UNS DEINE KINDERRECHTE

WIR HABEN 
RECHTE?! – 
ERFORSCHE 
MIT UNS DEINE 
KINDERRECHTE
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tagnachmittag sind wir mit einem 

Schnitzkurs eingestiegen und am 

Dienstag sind wir ins Sauloch auf 

den Jugendzeltplatz gefahren. Dort 

haben wir uns das Gelände ange-

schaut und am Nachmittag unser 

Allzeit-Bereit-Päckchen angefertigt. 

Am Mittwoch sind wir einen Na-

turlehrpfad abgelaufen und lernten 

etwas über die Bewohner des Wal-

des und die Pflanzen im Wald. Am 

Donnerstag spürten wir, was es 

bedeutet dem Wetter ausgesetzt 

zu sein. Nachdem es nach unserer 

Ankunft im Sauloch das Regnen 

angefangen hat, brachen wir unsere 

Zelte ab und kehrten zurück in die 

CoJe. Dort machten wir am Nach-

mittag noch einen Erste-Hilfe Kurs. 

Am Freitagvormittag besuchten wir 

einen Imker der uns erklärte, warum 

es so wichtig ist, dass Bienen nicht 

aussterben. Am Nachmittag ließen 

wir die Woche bei Lagerfeuer und 

Stockbrot auf dem Aktivspielplatz 

ausklingeln. 

Wir schauen auf ein spannendes, 

interessantes, lehrreiches, spaßiges 

und abwechslungsreiches Jahr vol-

ler Ferienprogramme zurück und 

freuen uns auf die kommenden Fe-

rienwochen.

SURVIVAL, 
ODER DIE 
KUNST ZU 
ÜBERLEBEN

SURVIVAL, ODER DIE KUNST ZU ÜBERLEBEN

SURVIVAL, ODER DIE KUNST ZU ÜBERLEBEN

SURVIVAL, ODER DIE KUNST ZU ÜBERLEBEN
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KINDERRADIO FUNKOLINO 

Seit Dezember 2012 trafen sich 

im Kinderradio Funkolino, des 

Stadtjugendrings Coburg, jeden 

zweiten Freitag im Monat 7-10 Kin-

der, im Alter von 7-13, um eigene 

Beiträge, Mini-Sendung oder Hör-

spiele zu produzieren. Diese wur-

den dann auf die eigene Funkolino 

Homepage hochgeladen. 

Besondere Beiträge wurden sogar 

mit in die Jugendradio-Sendung 

JungFM Hörsturz aufgenommen, 

die monatlich auf Radio Galaxy 

ausgestrahlt wird. 

Der Anteil der Kinder mit Migra-

tionshintergrund war hoch. Die 

Geschlechterverteilung war ausge-

wogen. 

Ziel der Kinderradios war es den 

Kindern die Möglichkeit zu ge-

ben mit dem Medium Radio in 

Berührung zu kommen und auf 

spielerische Art und Weise Bei-

träge zu produzieren. Durch die 

regelmäßigen Treffen in der Re-

daktion konnten bei den Kindern 

vielfältige Entwicklungsfortschritte 

festgestellt werden. Zum einen 

entwickelten die Kinder durch die 

aktive Medienarbeit ein größeres 

Selbstbewusstsein, das auch in der 

Schule bei Vorträgen und Referaten 

positiv auffiel. Zum anderen lernten 

sie auch den kritischen Umgang mit 

Medien und wie man durch einfa-

che Tricks die dargestellte Wirklich-

keit beeinflussen kann. Auch durch 

die wiederholte Spracherziehung 

konnten enorme Fortschritte in 

der Sprachentwicklung festgestellt 

werden. Zudem lernten die Kinder 

gut in Teams zusammenzuarbeiten 

und als Redaktion ein Gemein-

schaftsgefühl zu entwickeln. So 

entstanden auch feste Freund-

schaften, die über die Treffen in den 

Redaktionen hinausreichten. 

Beim Kinderradio suchten sich die 

Kinder eigene Themen, recher-

chierten, schrieben ihren Modera-

tionstext und sprachen dann ihre 

Texte ein. Außerdem lernten sie den 

Umgang mit der Aufnahmetechnik, 

sowie der Schnitttechnik kennen 
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und schneiden mittlerweile schon 

auf sehr hohem Niveau ihre Beiträge 

selbstständig zusammen. 

So lernten Kinder unter medien-

pädagogischer Anleitung nicht nur 

ihre Scheu vor dem Mikrofon zu 

überwinden, sondern auch Inter-

views, Umfragen oder Hörspiele zu 

gestalten. Durch die regelmäßigen 

Treffen wurde das Selbstwertgefühl 

der Kinder gestärkt und die heut-

zutage wichtige Medienkompetenz 

gefördert. Das zeigte sich zum Bei-

spiel in der jährlichen Dokumenta-

tion des „YouCo“- Familienfestes in 

der CoJe in Coburg. Dort waren die 

Kinder unterwegs, haben Besucher 

und Veranstalter interviewt und im 

Selbstversuch die verschiedenen 

Stände ausprobiert und darüber 

berichtet. Unabhängig von der kul-

turellen Herkunft gingen die Kinder 

auf die Besucher zu und interview-

ten sie. Im Anschluss bauten sie da-

raus einen Radiobeitrag. 

Über die Jahre hinweg durften die 

Kindern nicht nur Interviews, Um-

fragen, Reportagen und Hörspiele 

produzieren, sondern auch ihre ei-

genen Jingles für ihre Mini-Sendun-

gen gestalten. So entwickelten sich 

sogar regelmäßige Beitrags-Katego-

rien, wie zum Beispiel die „ Funko-

lino – Kinotipps“ oder „Funkolino 

wills wissen“. 

Manche Kinder sind bereits seit 

dem ersten Tag fester Bestandteil 

der Kinderredaktion und wurden 

dadurch zu echten Radio-Profis. 

Diese Kinder bereichern jetzt auch 

schon die Jugendradio-Redaktion 

mit ihrem Können. Dennoch kamen 

sie immer noch gerne zu den regel-

mäßigen Kinderradio-Treffen.  Aber 

es gab bereits eine zweite Generati-

on "Funkolino-Kids", unter anderem 

auch Geschwisterkinder, die jetzt alt 

genug waren, um mitzumachen. Die 

letzten beiden Jahre fanden auch 

Kinder aus Ferien-Radio-Aktionen 

ihren Weg in die Redaktion. 

Die Highlights des Kinderradios 

über die Jahre waren der jährlich 

stattfindende „Hört Hört“ Hörwett-

bewerb in Fürth, bei dem die Kinder 

2016 den ersten Preis in Ihrer Al-

terskategorie belegten und auch im 

letzten Jahr mit ihrem Beitrag „Die 

Show des sinnlosen Wissens“  in der 

Kategorie „Journalistischer Beitrag“ 

in der Altersklasse „8-12 Jahren“ mit 

einem Preis ausgezeichnet wurden. 

Auch 2018 ist das Kinderradio wie-

der mit ihrem Beitrag „Funkolino 

fragt Fragen“ nominiert. 

Ebenfalls fand in der sechsten Som-

merferienwoche ein Ferienangebot 

für Kinder und Jugendliche ab 9 Jah-

ren statt. Hier nahmen sechs Kinder 

und Jugendliche teil. Hier lernten sie 

die Radiotechnik und Schnitttechnik 

kennen. Darüber hinaus führten sie 

verschiedene Sprachübungen durch 

und durften erfahren, wie sich ihre 

Stimme on air  anhört. Bei der Pro-

duktion eines Hörspiels waren der 

Kreativität und Fantasie keine Gren-

zen gesetzt. 

Insgesamt war das Projekt „ Kinder-

radio-Funkolino“ ein voller Erfolg 

und eine Bereicherung für die Kin-

der der Redaktion, die in diesen 7 

Jahren Kinderradio viele Eindrücke, 

Erfahrungen und Fähigkeiten sam-

meln konnten und zu jeder Redak-

tionssitzung gerne gekommen sind. 

Leider läuft die Förderung und da-

mit auch das Projekt „Kinderradio“ 

im November 2018 aus!

Wir bedanken uns für die zuverläs-

sige und unterstützende Zusam-

menarbeit während der gesamten 

Projektzeit beim Bezirksjugendring 

Oberfranken und den Mitarbeiter/

innen der Medienfachberatung!
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Radiosendungen von Jugendlichen für Jugendli-

che mit spannenden Themen und guter Musik 

– das ist JungFM Hörsturz in Coburg, das Jugend-

radio der Medienfachberatung des Bezirks-

jugendrings Oberfranken und des SJR 

Coburg. 

Dieses Jahr war für das Jugendradio 

JungFM Hörsturz ein ganz beson-

deres, denn seit 2018 treffen sich die 

Jugendlichen nicht nur einmal im Monat 

um ihre eigene Radiosendung zu produzieren, 

sondern sogar zwei Mal. Das Coburger Jugendradio 

JungFM Hörsturz hat seit März 2018 nämlich eine 

zweite Sendestunde. Das bedeutet für die jungen Ra-

dio-Redakteure mehr Zeit on Air, um ihre Themen in ih-

rem eigenen Radio-Studio in der CoJe zu recherchieren, 

aufzunehmen und in zwei Sendestunden zu verpacken. 

Dabei erstellen die Jugendlichen einen coolen Mix aus 

lokalen Themen, aktuellen Beiträgen und bunter Musik. 

Zu hören sind sie jetzt immer am 1. Sonntag von 18.00-

19.00 Uhr und am 2. Sonntag im Monat von 19.00-

20.00 Uhr auf Radio Galaxy. 

Unter medienpädagogischer Anleitung lernen die Ju-

gendlichen mit dem Medium „Radio“ umzugehen. Von 

der Musikauswahl, über die Technik bis hin zu rich-

tigen An- und Abmoderation ist alles dabei, was 

eine Radiosendung ausmacht. Außerdem bekom-

men die Jugendlichen ein Gefühl dafür, was den 

Hörer interessieren könnte. 

Auch in diesem Jahr hatten die JungFM- Redak-

teure wieder spannende Gäste im Studio von Um-

weltspezialisten, Girls-Day-Organisatoren bis hin 

zu selbstständigen Filmemachern war einiges im 

JungFM Studio geboten. 

Aber auch außerhalb des Studios waren die Jungre-

dakteure fleißig unterwegs, zum Beispiel in einem 

„Tattoo-Studio“, auf Umweltmessen und auf der Po-

JUNGFM HÖRSTURZ -  
JUNGES RADIO IN COBURG
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JungFM – junges Radio in Oberfranken

JungFM ist das Jugendradionetzwerk der Medi-

enfachberatung des Bezirksjugendringes Ober-

franken, welches aus fünf Jugendredaktion in 

den Städten Bayreuth, Bamberg, Coburg, Kulm-

bach und Hof besteht. 

Jedes Radio wird von einer Jugendredaktion 

getragen, die sich mehrmals im Monat trifft, um 

eigenständige, 60-minütige Magazinsendungen 

von Jugendlichen für Jugendliche zu produzie-

ren. Diese werden dann auf den örtlichen Fre-

quenzen von Radio Galaxy in einem festen Sen-

defenster ausgestrahlt.

JungFM ist offen für alle Jugendlichen zwischen 

13 und 25 Jahren, die Lust auf Radio haben. Die 

Redakteure können in allen Bereichen der Sen-

dungsproduktion aktiv werden, also z.B. als Re-

porter, Moderator, Redakteur, Techniker usw. Sie 

legen die Inhalte der Sendungen und die Musik-

auswahl selber fest. Bei der Produktion werden 

sie von einem Radiocoach begleitet. Zusätzlich 

werden die jugendlichen Radiomacher laufend 

fortgebildet, z.B. bei der Jugendradioschulung 

der Bayerischen Landeszentrale für Neue Me-

dien BLM, dem Jugendradiocamp und dem Ju-

gendradiobarcamp.

JungFM - Funkolino ist für Kinder, die erste Er-

fahrungen im Bereich Audio sammeln wollen. 

Dabei steht natürlich das spielerische Entdecken 

im Vordergrund

Infos: www.jungfm.de 

diumsdiskussion von „SmartSpace Oberfranken“, 

bei der sich Politiker, Blogger und Firmenchefs 

über die Zukunft in Oberfranken ausgetauscht 

haben. 

Außerdem wurde natürlich auch in diesem Jahr 

wieder fleißig über das „YouCo“ Familienfest be-

richtet. 

Darüber hinaus hatten die Funkolinos, die Jung-

FM Nachwuchsreporter, wieder die Chance die 

besten Kinderradio-Beiträge in die Sendungen zu 

integrieren. 

Egal ob mit Interviews im Studio oder als rasen-

de Reporter unterwegs, die JungFM Hörsturz 

Redaktion freut sich schon darauf, die Coburger 

auch im nächsten Jahr wieder auf dem neusten 

Stand zu halten. 

Bei Interesse am Coburger Jugend- und Kinder-

radio wenden Sie sich bitte an jungfm.teamer@

gmail.com. 
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Schau mer mal!“ heißt 

die Sammlung mit den 

rund 80 möglichen Aus-

flugszielen, die Abwechslung 

und Hilfestellung für Grup-

pen- und Familienaktivitäten 

bietet. Die Idee einer solchen 

Sammlung gab es schon lange innerhalb des 

Stadtjugendrings. 2018 war es endlich soweit. 

Sowohl personell als auch finanziell waren genü-

gend Ressourcen vorhanden das Projekt anzuge-

hen und umzusetzen.

Zusammen mit dem Bündnisbüro der Stadt Co-

burg und vieler großzügiger Spenden und För-

dermittel von „Demokratie Leben“ und von dem 

Projekt „Flüchtlinge werden Freunde“ des Bayerischen 

Jugendrings wurde das Projekt innerhalb weniger Mo-

nate realisiert. 

Ein Ziel des Projekts war es die Integration von (zu-

gezogenen) Familien, geflüchteten Familien und Fami-

lien mit Migrationshintergrund in das gesellschaftliche 

Leben der Stadt, des Landkreises und der Umgebung 

zu fördern. Ebenfalls dient die Sammlung zur Hilfestel-

lung für ehrenamtliches Engage-

ment. 

Bei der Gestaltung der Broschü-

re und Homepage wurde auf 

kurze Texte und symbolgestütz-

te Darstellung Wert gelegt. Die 

Symbole teilen den Angeboten 

unterschiedliche Attribute zu: 

kostenlos, wetterunabhängig, 

barrierefrei oder an Öffnungs-

zeiten gebunden – all dies und 

noch einiges mehr wird mit ei-

nem kurzen Blick deutlich. Auf 

„SCHAU MER MAL“  
Freizeittipps für Familien und Gruppen in Coburg und Umgebung
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der Homepage der Broschüre unter 

www.schau-mer-mal.info können 

alle Angebote auch in bis zu 104 

andere Sprachen übersetzt werden. 

Somit sind mögliche Hemmschwel-

len aufgrund von Sprachbarrieren 

durch die Übersetzungsfunktion 

abgeschwächt.

Viele der gesammelten Tipps wur-

den vorher von Gruppen oder Fa-

milien getestet. Die Broschüre und 

die Flyer zur Homepage wurden an 

die SJR-Verbände verteilt und in der 

Geschäftsstelle des Stadtjugendrings, in Einrichtungen 

der Stadt Coburg und in Landkreisgemeinden ausge-

legt. Durch die Homepage ist es möglich Angebote auf 

dem aktuellen Stand zu halten. Die digitale Ausgabe 

hat noch weitere Vorteile: Unter dem Punkt „Aktivität 

melden“ können immer noch neue Angebote, die sich 

in einem Radius von 30 Kilometer um Coburg herum 

befinden, aufgenommen werden. Die Ausflugsziele 

werden auf der Internetseite so sortiert, dass die in der 

Nähe liegenden zuerst angezeigt werden. Es gibt auch 

eine Navigationsfunktion, die den Usern den Weg zum 

Angebot zu finden.

Durch die Sammlung der Angebote tragen wir dazu bei, 

Abwechslung in die Gruppenaktivitäten und den Fami-

lienalltag zu bringen. Ebenfalls haben wir eine Möglich-

keit geschaffen Orte zu finden, an denen sich Menschen 

begegnen können und Integration stattfinden kann. Fa-

milien und Gruppen können ihre Heimat neu kennen-

lernen – ob zum ersten Mal oder wieder ganz neu sei 

dahingestellt. 
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Die Resonanz nach der Veröffentlichung der Broschüre 

und Homepage war durchweg positiv, was bspw. in El-

terngesprächen im Rahmen des Ferienprogramms des 

Stadtjugendring Coburgs, durch Rückmeldungen in der 

Geschäftsstelle nach Veröffentlichung und durch Nach-

frage von Familien, Gemeinden, Vereinen und Firmen 

bezüglich der Broschüre erkennbar ist.

Wir blicken auf eine sehr arbeitsintensive, aber vor al-

lem spannende und freudige Zeit zurück und bedanken 

uns bei unserem Kooperationspartner, den großzügigen 

Spendern und allen Familien, Gruppen und Personen, 

die dazu beigetragen haben, dass es so viele Angebote 

in unsere Broschüre und auf die Homepage geschafft 

haben. Gleichzeitig hoffen wir, dass immer mehr An-

gebote dazukommen und Familien und Gruppen nicht 

müde werden uns weitere Tipps zu melden.
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31.07.18  ·  COBURGER TAGEBLATT

COBURG STADT10 DIENSTAG, 31. JULI 2018

VON UNSERER MITARBEITERIN SASKIA NAUER

Coburg — Für Alexander Müller,
den Vorsitzenden des Stadtju-
gendrings Coburg, ist ein Traum
in Erfüllung gegangen: In Zu-
kunft wird eine Broschüre mit
den gesammelten Freizeitange-
boten aus der Umgebung für Fa-
milien und Gruppen herausge-
geben.

„Schau mer mal!“ heißt das
Heftchen mit den 80 möglichen
Ausflugszielen. Die werden ne-
ben einem kurzen Text auch mit
Symbolen beschrieben. Diese
Zeichen teilen den Angeboten
verschiedene Attribute zu: Ob
kostenlos, wetterunabhängig
oder an Öffnungszeiten gebun-
den: all das wird mit einem kur-
zen Blick klar. So soll das Heft-
chen auch für nicht deutschspra-
chige Leser einigermaßen ver-
ständlich sein, erklärt Christine
Völker, die Geschäftsführerin
des Stadtjugendrings.

Auf der Homepage der Bro-
schüre unter www.schau-mer-
mal.de können alle Angebote
auch in bis zu 104 andere Spra-
chen übersetzt werden. „Wir
wollen, dass jeder auch in seiner
Muttersprache abgeholt wird“,
sagt Alexander Müller. Die digi-
tale Ausgabe hat noch weitere
Vorteile: Unter dem Punkt „Ak-
tivität melden“ können immer
noch neue Angebote, die sich in
einem Radius von 30 Kilometer
um Coburg herum befinden,
aufgenommen werden. So wer-
den neue Freizeittipps hinzuge-
fügt und alte Einträge aktuali-
siert. Die Ausflugsziele sollen
auf der Internetseite so sortiert
werden, dass die in der Nähe zu-
erst angezeigt werden. Es gibt
auch eine Navigationsfunktion.
Aus Druckkostengründen
möchte man sich in Zukunft laut
Christine Völker mehr auf die
Homepage als auf das Heft kon-

zentrieren. Im Augenblick gibt
es 3000 Exemplare, die im Stadt-
jugendring, im Bürgerbüro und
in den Landkreisgemeinden aus-
liegen. Die Broschüre soll laut
Völker Abwechslung in den Fa-

milienalltag bringen. Sie hofft,
dass sich durch das Heftchen
mehr Menschen begegnen und
Immigranten sich besser mit der
neuen Heimat identifizieren
können.

Coburg — Ein kurzer Rangier-
vorgang sorgte für eine Vielzahl
von Strafanzeigen: Aus einer
Parklücke heraus und kurz da-
nach wieder hinein rangierte am
Sonntagabend gegen 22 Uhr ei-
ne 19-jährige Coburgerin einen
nicht zugelassenen BMW im
Kürengrund und stieß dabei mit
der Fahrzeugfront gegen den
Bordstein. Die Frontschürze
des BMW setzte dabei auf dem
Gehweg auf und wurde beschä-
digt. Es entstand ein Schaden
von mindestens 2000 Euro. Da
der Fahrzeugbesitzer zunächst
nicht wusste, wer den Front-
schaden an seinem BMW verur-
sacht hatte, rief er die Coburger
Polizisten. Im Zuge der Ermitt-
lungen stellte sich heraus, dass
eine Mitbewohnerin des Wohn-
anwesens des Pkw-Besitzers
unbemerkt dessen Schlüssel an
sich genommen und dann den
nicht zugelassenen BMW ge-
startet hatte. Die 19-jährige Co-
burgerin, die den Schaden an
dem Fahrzeug verursachte, war
nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis. Außerdem stand
sie während des Fahrens unter
dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln. Die Coburger Polizis-
ten ermitteln nun gegen die 19-
Jährige wegen Trunkenheit im
Verkehr, Fahrens ohne Fahrer-
laubnis, eines Verstoßes gegen
das Pflichtversicherungsgesetz
sowie des unbefugten Ge-
brauchs eines Kraftwagens, teilt
die Coburger Polizei mit. red

VON UNSEREMMITARBEITER EDWINMEISSINGER

Coburg — Die evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde St. Mat-
thäus in Neuses hat wieder einen
Pfarrer. Ralph Utz wurde am
vergangenen Sonntag mit einem
festlichen Gottesdienst in sein
neues Amt eingeführt. Der neue
Pfarrer ist 54 Jahre jung, verhei-
ratet mit Ingrid Zöller-Utz, er hat
eine erwachsene Tochter und ist
zudem gelernter Diplom-Be-
triebswirt (FH). Er beschloss mit
25 Jahren, seine sichere Stellung
als Beamter bei der ehemaligen
Landeszentralbank Bayern auf-
zugeben und sich den Menschen
und der evangelischen Theologie
zuzuwenden. Sehr gerne öffnete
ihm die Neuseser Gemeinde ihre
Kirchenpforte. Passend dazu war
das erste gemeinsame Lied im In-
stallationsgottesdienst: „Tut mir
auf die schöne Pforte, führt in
Gottes Haus mich ein.“

Dekan Andreas Kleefeld kam
anhand des Wochenspruchs aus
Lukas 12, 48 auf die hohe Her-
ausforderung für Pfarrer Utz bei
seiner neuen Arbeit zu sprechen.
Dort steht: „Wem viel gegeben
ist, bei dem wird man viel su-
chen; und wem viel anvertraut
ist, von dem wird man umso
mehr fordern.“ Dekan Kleefeld
betonte: „Dieses Wort riecht
nach hohen Erwartungen. Es ist
auch ein Wort hohen Zutrauens.“

Er deutete das Zutrauen sowohl
für die neue Pfarrfamilie als auch
für die Gemeinde. „Der Herr Je-
sus traut uns etwas zu!“ Die Fä-
higkeiten und Gaben des neuen
Pfarrers würden in der 600 Jahre
alten Kirchengemeinde dringend
benötigt und genutzt. Der Dekan
wies die Kirchengemeinde an, ih-
rem neuen Pfarrer mit Achtsam-
keit zu begegnen und seine Pre-
digten am Wort Gottes zu messen
und sich selbst mit den eigenen
Möglichkeiten ins Gemeindele-
ben einzubringen. Pfarrer Utz
hob in seiner Predigt besondere
Gipfelerlebnisse im Glauben her-
vor. Es lohne sich, diese persönli-
chen Glaubenserfahrungen fest-
zuhalten und sich dadurch im
Glauben stärken zu lassen. Als zu
Jesu Christi Erdenzeit seine Jün-
ger mit ihm derartige Erfahrun-
gen machten, hätte Jesus Christus
sie ermutigt, diesen Erlebnissen
ohne Angst zu begegnen. (Mat-
thäus 17, 7: Steht auf und fürchtet
euch nicht!). „Geistliche Erleb-
nisse, die schenkt einem Gott. Du
kannst sie nicht machen, nicht
bezahlen“, sagte Pfarrer Utz.

Von hohemNutzen

Zu dem Gemeindegebiet Neuses
gehören auch die Coburger Orts-
teile Beiersdorf, Bertelsdorf und
Glend. Die Kirchgemeinde ist
Träger der Kindertagesstätte
Beiersdorf und des Kindergar-

tens Schloss Falkenegg. Hier, bei
den Jüngsten und auch bei der
Verwaltung des gemeindeeige-
nen, parkartigen Friedhofs mit
der Engelskapelle, sind die vor-
pastoralen Kenntnisse des Pfar-
rers von hohem Nutzen.

Pfarrer Utz wurde nicht nur
von den eigenen Gemeindeglie-
dern und dem Vertrauensmann
Alexander Thomas willkommen
geheißen. Auch die gesamte Co-
burger Pfarrerschaft (Coburg
Stadt und Land) hieß ihren neuen

Mitstreiter im christlichen Sinne
herzlich willkommen.

Coburgs Dritter Bürgermeis-
ter Thomas Nowak wies auf die
gute Wahl des Pfarrehepaares
hin, sich Coburg als künftigen
Lebensmittelpunkt ausgesucht
zu haben. Das Ehepaar sei auch
schon früher gelegentlich zum
Einkaufen oder Bummeln nach
Coburg gekommen. „Die Cobur-
ger sind herzensgute Menschen.
Manchmal mit einer rauen Scha-
le, aber einem weichen Kern“,

betonte der Bürgermeister. Er
zollte zudem Pfarrer Utz hohen
Respekt für die Änderung seiner
beruflichen Perspektive in jungen
Jahren und wünschte ihm Gottes
Segen.

Neben Dekan Andreas Klee-
feld beteiligten sich unter ande-
rem Pfarrerin Margit Glöckner-
Wenk, Pfarrer Klaus Göpfert und
Pfarrerin Gabriele Töpfer und
Lektorin Steinhäuser am Instal-
lationsgottesdienst.

Die Herausgeber und Unterstützer der neuen Broschüre zeigen die
Früchte ihrer Arbeit vor. Foto: Saskia Nauer

Dekan Andreas Kleefeld (rechts) führt den neuen Pfarrer von St. Matthäus, Ralph Utz, in seine Kirchenge-
meinde in Coburg-Neuses ein. Foto: Meißinger

Sparkassenstiftung schüttet Geld aus
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Unterstützung Die Sparkas-
senstiftung der Landkreise Co-
burg und Lichtenfels schüttet
seit 1997 Erlöse für gemeinnüt-
zige Zwecke aus. Auch dieses
Jahr wurden jeweils drei Vorha-
ben in den beiden Landkreisen
mit insgesamt 25000 Euro un-
terstützt. Im Rokoko-Festsaal in
Vierzehnheiligen durfte der Lan-
desbund für Vogelschutz/Ge-
schäftsstelle Coburg eine Spen-
de für die Greifvogelauffangsta-
tion in Neu- und Neershof ent-
gegennehmen. Einen Zuschuss
gab es auch für den Stadtju-
gendring Coburg, und zwar für
die Erstellung der Broschüre
„Schau mer mal“ (siehe Haupt-
text). Der Verein „Hilfe für das

behinderte Kind“ Coburg, der
ebenfalls bedacht wurde, möch-
te mit dem Geld von der Stiftung
neue Therapiegeräte für die
Mauritiusschule in Ahorn an-
schaffen. In Lichtenfels wird die
katholische Kirchenstiftung fi-
nanziell unterstützt. Des Weite-
ren ermöglicht die Sparkassen-
stiftung eine Ehrung des Dich-
ters des Frankenliedes, Joseph
Victor von Scheffel: Von ihm soll
in Bad Staffelstein eine Statue
errichtet werden. Und auch der
Theatersommer-Trägerverein
erhält eine Zuwendung, um den
ehemaligen Gutshof des Be-
zirksklinikums Obermain in Kut-
zenberg als zweite Spielstätte
herrichten zu können. ct

FREIZEIT

„Schau mer mal“, was Coburg zu bieten hat

Die üblen
Folgen des
Rangierens

STRAFTATEN

INSTALLATION Pfarrer Ralph Utz wurde am
Sonntag mit einem festlichen Gottesdienst in sein
neues Amt eingeführt. Offiziell tritt er seine Stelle
ab dem 1. August an.

Erste Schritte in „seiner“ Kirche
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Müssen Herzenswünsche immer Wünsche blei-

ben, oder lassen sie sich mit etwas „Miteinan-

der“ ganz einfach erfüllen?

Im Frühjahr 2017 hat der Stadtjugendring Coburg, ge-

meinsam mit dem Hospizverein Coburg, das Projekt 

„Wunschwisser“ ins Leben gerufen, bei dem es darum 

geht, Herzenswünsche zu erfüllen.

Die Herzenswünsche, von denen wir sprechen, sind 

keine „Dinge“. Oft sind es ja vor allem Kleinigkeiten, die 

echte Herzenswünsche ausmachen. Es sind Erlebnisse, 

Sehnsüchte, Begegnungen – also nichts, was man ein-

fach mal so kaufen kann. 

Um solche Wünsche zu registrieren muss man eigent-

lich nur aufmerksam sein. Die Kunst steckt viel mehr 

im Erfüllen dieser Wünsche.

Möglicherweise ist das aber sogar ganz einfach: Wenn 

Einer Eine kennt, die Einen kennt und der kann, was 

jemand sich wünscht …  dann sind wir der Wunscher-

füllung schon sehr nah. Jetzt sollten Wunsch-Wisser 

und Wunsch-Erfüller nur noch Verbindung aufnehmen 

können.

Und um diese Verbindung aufbauen zu können, da-

für haben wir eine Plattform geschaffen, die heimlich 

solche Wünsche sammelt und darüber versucht, Men-

schen zu finden, die diese Wünsche Realität werden 

lassen können.

Wichtig bei diesem Projekt ist vor allem, dass man 

nicht seine eigenen Wünsche in den Vordergrund 

stellt, sondern dass es darum geht, Wünsche von sei-

nen Mitmenschen wahrzunehmen und diese, mit Hilfe 

von Wunschwisser, Realität werden lässt.

Auch 2018 konnten einige Herzenswünsche erfüllt 

werden!

www.wunschwisser.de

Wir bedanken uns recht herzlich bei dem Coburger Tage-

blatt für die großzügige Unterstützung bei der Anschaf-

fung der aufblasbaren Torwand! Viele Kinder konnten 2018 

schon ihre Zielsicherheit bei verschiedenen Veranstaltungen 

(YouCo, Fed Olé – Jubiläum, …) ausprobieren.

Das Tor kann für soziale Zwecke von Vereinen und sozialen Einrichtungen beim Stadtjugendring Coburg ausge-

liehen werden.

WUNSCHWISSER

AUFBLASBARES TOR
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AKTIVSPIELPLATZ BUNTSPECHT

Der Pfadfinderbund Weltenbummler LV Bayern 

e.V. Horst Rebellen Coburg betreute den Aktiv-

spielplatz Buntspecht in der Saison 2018 an 43 Tagen. 

Davon waren 32 allgemeine Bautage (montags und 

freitags), 6 Sondertermine (youco, erlebnistag Natur, 

Woodcraftkurs, Pionierkurs, Zelttechnikerkurs, primi-

tiv cooking usw. und 5 Arbeitseinsätze.

An den allgemeinen Bautagen konnten alle Besucher 

mit uns Holzlager, Unterstände usw. bauen. Es gab 

auch jedes Mal die Möglichkeit Feuer zu machen und 

Stockbrot, Würste oder Kartoffeln zuzubereiten. Dies 

wurde auch mit großer Begeisterung und oft war 

genommen. Des Weiteren gab es auch immer einen 

Programmpunkt, woran jeder teilnehmen konnte, z.B. 

Insektenhotel bauen, Naturerlebnispfad, Feuerarten, 

Zelttechniken usw..

An den Terminen nahmen im Durchschnitt 15-20 Kin-

der und Jugendliche im Alter von 6-15 Jahren teil.

Die Sondertermine standen immer unter einem Motto 

und wurden extra ausgeschrieben und beworben. Da-

ran nahmen zwischen 10-35 Kinder und Jugendliche 

im Alter von 5-14 Jahren teil.

An den 5 Arbeitseinsätzen wurde der Bauwagen re-

noviert, das Gelände von Laub und Unrat gereinigt, 

Bäume und Sträucher geschnitten usw. Hier waren 

die Teilnehmer im Alter von 11-27 Jahre alt. 
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JULEICA BASIS SCHULUNG

An der Juleica Schulung in der CoJe nahmen 

vom 20.-21.10.2018 insgesamt 20 Jugend-

liche und junge Erwachsene teil. Das Seminar-

wochenende war für ehrenamtliche Kinder- und 

Jugendgruppenleiter ausgelegt. Die Ausbildung 

war an den Qualitätsstandards des Bayerischen 

Jugendrings angelehnt.

Die bunt gemischte Gruppe der Ehrenamtlichen 

befasste sich unter anderem mit den Themen-

gebieten Rechte und Pflichten eines Jugendlei-

ters oder Strukturen und Prinzipien der Jugend-

arbeit, Kennenlernen für Gruppen spielerisch 

gestalten und der richtige Einsatz von koope-

rativen Aufgaben. Außerdem wurden, gemeinsam 

mit den in der Kinder- und Jugendarbeit erfahrenen 

Referenten, Antworten erarbeitet, wie man zum Bei-

spiel mit Konflikten innerhalb einer Gruppe umgeht 

und welche Aspekte bei  der Planung von Freizeiten 

zu beachten sind.

Nun haben die Teilnehmer nicht nur einen ersten 

Schritt zu einem allgemeingültigen Qualitätsnach-

weis zur Leitung von Kinder- und Jugendgruppen 

gemacht, sondern können auch nach Absolvierung 

weiterer verbandsspezifischer Einheiten in den je-

weiligen Verbänden die Jugendleitercard (Juleica) 

erhalten. Für ihr unentgeltliches 

gesellschaftliches Engagement 

wird den Ehrenamtlichen durch 

gewisse Vergünstigungen, die 

Juleica-Besitzer/innen auf ge-

wissen Eintritte, usw. erhalten, 

ein Stück Wertschätzung entge-

gengebracht.

Wir wünschen allen Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen 

viel Spaß und Freude an der 

Kinder- und Jugendarbeit und 

bedanken uns für ihr ehrenamt-

liches Engagement und ihr Herz 

für die Kinder und Jugendlichen. 
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Neben der Juleica-Schulung hat auch ein Erste-

Hilfe-Kurs für insgesamt 20 Ehrenamtliche in 

der Kinder- und Jugendarbeit und das hauptamtliche 

Personal des Stadtjugendrings stattgefunden. 

ERSTE-HILFE-KURS

in Kooperation mit

Maßnahmen in
Notfallsituationen

Erste Hilfe Kurs
13.10.2018
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JUGENDPFINGSTFREIZEIT  
IN SÜDFRANKREICH

Sportbegeisterte Jugendliche im Alter von 12 – 15 

Jahren konnten in den Pfingstferien 2018 mit dem 

Stadtjugendring Coburg und dem Pfadfinderbund Wel-

tenbummler in die Tarnschlucht fahren.

Diese Region bietet ideale Möglichkeiten zum Klettern, 

Hiken und Kanu fahren. All dies wurde gemeinsam in 

der wunderschönen, idyllischen Landschaft erleben. 

Auch Pfingsten 2019 bieten wir zusammen wieder 

eine Jugendfreizeit in Südfrankreich an. 
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KINDERWEIHNACHTSMARKT 

Am 16.12.2018 haben wir in Koope-

ration mit dem Coburger Tageblatt 

auf dem Kinderweihnachtsmarkt eine 

Bastelaktion durchgeführt. In einer Hütte 

konnten die Kinder zusammen mit ihren 

Eltern entweder Laternen prickeln oder 

Aufhänger in Form von Tannenbäumen 

fädeln. Der Ansturm war groß und so hat-

ten wir die gesamte Bastelzeit über viele 

fleißige Kinder.  

Während der Herbstvollversammlung 

wurde beschlossen, dass wir diese Art 

von Angeboten ausbauen werden. Wir 

bieten unterschiedliche kinderbezoge-

ne Angebote für Firmen, Gruppen etc. 

an. Hierbei können wir unser Netzwerk 

ausbauen und in die Öffentlichkeit treten 

und Werbung sowohl für uns als auch die 

Verbände, Firmen o.Ä., für die wir die An-

gebote durchführen, machen.  Weitere 

Informationen gibt es auf der Homepage.
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12 COBURG STADT COBURG STADTMONTAG, 25. JUNI 2018

Fotos: Ronald Rinklef

VON UNSERER MITARBEITERIN DANIELA PONDELICEK

Coburg — Der Büffel steht direkt vor Lisa.
Die Sechsjährige sieht ihm in die Augen,
holt mit dem Lasso aus und schwingt die
Schlaufe lässig um den Hals des wilden
Tieres. Zwar ist der Büffel aus Plüsch und
nicht aus Fleisch und Blut, aber für Lisa
sind die Aktionen am Stand der Neustad-
ter „Mountain Lions“ dennoch ein klei-
nes Abenteuer. „Vorher habe ich mir hier
auch schon eine Kette hier gebastelt“, er-
zählt sie .

Mit dem Familientag endete am Sonn-
tagabend „YouCo“, das Coburger Kin-
der- und Jugendfestival. Der Stadtju-
gendring, die VR-Bank und das Coburger
Tageblatt luden Kinder und Jugendliche
auf das Gelände des TSV Coburg und der
CoJe ein, wo eine Vielfalt an spannenden
Aktionen auf sie wartete. Oliver Völker
vom Stadtjugendring war mit dem Ver-

lauf des Festivals mehr als zufrieden.
„Zwar war das Wetter nicht immer auf
unserer Seite, aber es sind trotzdem viele
Kinder und Jugendliche an dem Wochen-
ende dabei gewesen“, erklärte er. Das
wichtigste sei für ihn, dass die Aktionen
und Ideen des Organisationsteams den
Kindern Spaß machen. „Und ich freue
mich darüber, dass ich heute schon viele
lachende Kinder gesehen habe.“

Rundum glücklich ist Lisa mit dem
Angebot auf jeden Fall. „Ich war auf der
Hüpfburg, habe mir das Programm auf
der Bühne angesehen, habe beim Eierlau-
fen und Dosenwerfen mitgemacht, einen
Teddy verarztet und ein Flugzeug gebas-
telt“, erzählt sie freudestrahlend.Auch
die siebenjährige Charlotte hat auf dem
Familientag schon viel erlebt. „Aber am
besten fand ich die Hüpfburg, die wie ein
Hai aussah – da war innen eine steile Rut-
sche!“

FAMILIENTAG Mit Anlauf in das Maul eines Hais klettern,
Büffel zähmen und Bären verarzten: Beim Festival YouCo für
Kinder und Jugendliche wurde ein Wochenende lang viel
geboten – trotz des etwas launischen Wetters.

Ein Tag der
Abenteuer
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VON UNSERER MITARBEITERIN DANIELA PONDELICEK

Coburg — Der Büffel steht direkt vor Lisa.
Die Sechsjährige sieht ihm in die Augen,
holt mit dem Lasso aus und schwingt die
Schlaufe lässig um den Hals des wilden
Tieres. Zwar ist der Büffel aus Plüsch und
nicht aus Fleisch und Blut, aber für Lisa
sind die Aktionen am Stand der Neustad-
ter „Mountain Lions“ dennoch ein klei-
nes Abenteuer. „Vorher habe ich mir hier
auch schon eine Kette hier gebastelt“, er-
zählt sie .

Mit dem Familientag endete am Sonn-
tagabend „YouCo“, das Coburger Kin-
der- und Jugendfestival. Der Stadtju-
gendring, die VR-Bank und das Coburger
Tageblatt luden Kinder und Jugendliche
auf das Gelände des TSV Coburg und der
CoJe ein, wo eine Vielfalt an spannenden
Aktionen auf sie wartete. Oliver Völker
vom Stadtjugendring war mit dem Ver-

lauf des Festivals mehr als zufrieden.
„Zwar war das Wetter nicht immer auf
unserer Seite, aber es sind trotzdem viele
Kinder und Jugendliche an dem Wochen-
ende dabei gewesen“, erklärte er. Das
wichtigste sei für ihn, dass die Aktionen
und Ideen des Organisationsteams den
Kindern Spaß machen. „Und ich freue
mich darüber, dass ich heute schon viele
lachende Kinder gesehen habe.“

Rundum glücklich ist Lisa mit dem
Angebot auf jeden Fall. „Ich war auf der
Hüpfburg, habe mir das Programm auf
der Bühne angesehen, habe beim Eierlau-
fen und Dosenwerfen mitgemacht, einen
Teddy verarztet und ein Flugzeug gebas-
telt“, erzählt sie freudestrahlend.Auch
die siebenjährige Charlotte hat auf dem
Familientag schon viel erlebt. „Aber am
besten fand ich die Hüpfburg, die wie ein
Hai aussah – da war innen eine steile Rut-
sche!“

FAMILIENTAG Mit Anlauf in das Maul eines Hais klettern,
Büffel zähmen und Bären verarzten: Beim Festival YouCo für
Kinder und Jugendliche wurde ein Wochenende lang viel
geboten – trotz des etwas launischen Wetters.

Ein Tag der
Abenteuer
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Kurz notiert

Eine Reise nach
Dinkelsbühl
Coburg — Eine Fahrt in eine der
schönsten Städte Frankens,
Dinkelsbühl, ist bald mit dem
Arbeiter-Samariter-Bund
möglich. Während eines Stadt-
rundgangs erfahren die Reise-
teilnehmer mehr über die
Stadt sowie über Hexen, He-
xer und Teufelsbanner. Am
Nachmittag erleben die Besu-
cher sagenhafte Eindrücke im
Museum der „3. Dimension“.
Abfahrt ist am Dienstag, 10.
Juli, um 7.30 Uhr am Anger.
Anmeldung und nähere Infor-
mationen gibt es beim Arbei-
ter-Samariter-Bund unter der
Telefonnummer
09561/814724. red

Bewerbungsmappen
checken lassen
Coburg — Wer sich für ein dua-
les Studium oder eine Ausbil-
dung bewerben will, wird mit
den Zeugnissen der 11. Klasse
demnächst in den Startlöchern
stehen. Die Berufsberatung
bietet ab sofort einen kostenlo-
sen Bewerbungsmappen-
Check an. Die Berufsberater
geben Tipps zur erfolgreichen
Gestaltung von Deckblatt, An-
schreiben, Lebenslauf, wie man
passende Stellenangebote fin-
det und was sonst noch zu einer
guten Bewerbung gehört. Der
Check dauert circa eine Stunde.
Die Bewerbungsunterlagen
sind vollständigen mitzubrin-
gen. Termine können ab sofort
vereinbart werden. Anmeldung
unter: bamberg.akademikerbe-
ratung@arbeitsagentur.de –
Name, Anschrift, Telefonnum-
mer und Schule angeben. red

Coburg — Beim bundesweiten
Wettbewerb „Erfolge Feiern“
der Agenturen für Arbeit er-
rang unter über 100 Teilneh-
mern die Agentur für Arbeit
Bamberg-Coburg den zweiten
Platz in der Kategorie „Her-
ausragende Leistungen“. Die
IT-Fachbetreuer der Arbeits-
agentur Bamberg-Coburg, die
selbst Vermittler und Berater
sind, entwickelten für die eige-
nen Mitarbeiter zum Thema
„digitales Kundenzentrum“ ei-
ne praxisorientierte Seminar-
reihe mit Learning Nuggets.
Die Länge der einzelnen Nug-
gets beträgt jeweils maximal
zehn Minuten. Die Arbeits-
agentur ist Vorreiter für die ge-
samte Bundesagentur für Ar-
beit auf diesem Gebiet, heißt es
in einer Pressemitteilung. Das
Ziel der Seminare ist es, die
Mitarbeiter auf einen einheitli-
chen Wissensstand bei der Be-
dienung der IT-Programme für
die Arbeits- und Ausbildungs-
vermittlung zu bringen. Um
Interesse zu wecken, entwi-
ckelte die Geschäftsleitung in
Kooperation mit dem operati-
ven Bereich sowie der Presse-
stelle ein crossmediales, zeitlich
aufeinander abgestimmtes, in-
tern und extern gerichtetes
Marketingkonzept.

Die Prämierungsveranstal-
tung fand in der vergangenen
Woche in der Führungsakade-
mie Lauf statt.

Die Vorstände der Bundes-
agentur für Arbeit, Valerie
Holsboer und Raimund Becker,
überreichten Brigitte Glos und
ihren Mitarbeitern persönlich
die Auszeichnung. red

VONUNSEREMREDAKTIONSMITGLIED SIMONEBASTIAN

Coburg — Gezählt wird nicht.
Oliver Völker, stellvertretender
Geschäftsführer des Stadtju-
gendrings Coburg, kann die
Teilnehmerzahl beim YouCo-
Festival nur schätzen: Um die
13000 Gäste dürften alleine am
Sonntag auf den Sportplatz des
TV 1848 und die Wiese vor der
CoJe gekommen sein.

Als Schätzgrundlage dient üb-
rigens die Zahl der Preise, die
beim Tageblatt-Glücksrad aus-
gegeben wurden. Außerdem hat
Völker „eine ganze Kiste“ voller
Teilnahmezettel der Kinder-
olympiade. Und das dürften
auch so etwa 3500 Stück sein,
sagt er. Weitere Zahlen: Rund
350 bis 400 Helfer waren allein
am Sonntag bei 50 Spielstatio-
nen. Das Festival kann sich also
allein schon von der Masse her
sehen lassen.

Es hat offenbar auch Klasse.
Denn die Gäste kommen nicht
nur aus Coburg und dem Um-
land, sondern weit darüber hin-
aus, sagt Völker. Das beweisen
zum einen die Adressen auf den
Teilnehmerzetteln der Kinder-
olympiade, das sieht Völker,
wenn er am Sonntag eine Runde
auf dem Badparkplatz dreht.
BT- und BA-Kennzeichen ge-
sellen sich zu CO, KC, SON und
NEC. „Am Freitag kamen sogar
Helfer und Teilnehmer aus
München, weil das Turnier über
den bayerischen Basketballver-
band lief“, berichtet Völker hör-
bar stolz. „Ein vergleichbares
Festival gibt es meines Wissens
in ganz Oberfranken nicht.“

Am Samstag nutzten rund 330
Besucher den Wassertag im
Aquaria. „Endlich wieder
mal!“, seufzte eine Mitarbeite-
rin. Denn wegen der Hallen-
schließung und der kühlen Wit-
terung in den Tagen davor hatte
das Bad weniger Besucher ver-
zeichnen müssen.

Verlässliche Partner

Die Basketballer hatten so viel
Spaß an ihrem Turnier, dass sie
es nächstes Jahr „noch größer
machen wollen“, wie Völker
sagt. Auch der Schachverband
sei begeistert von der Resonanz,

die er bei YouCo findet, und
möchte mehr. „So wächst das
von Jahr zu Jahr“, sagt Völker.
Froh ist er, dass er nach acht Auf-
lagen von YouCo auf erfahrene
und verlässliche Partner bauen
kann. Das sind zuerst die Spon-
soren, die VR Bank Coburg und
das Coburger Tageblatt. „Ohne
die könnten wir das nicht stem-
men.“ Denn das Besondere an
YouCo ist, dass der Kindernach-
mittag komplett kostenlos ist,
von Essen und Getränken abge-
sehen. Picknick mitzubringen
ist selbstverständlich erlaubt.

Zu den erfahrenen Partnern
gehören auch Firmen wie die
SÜC, die zuverlässig und nach
Plan die Strom- und Wasserlei-
tungen verlegt, die beim Kin-
dertag auf dem Festgelände ge-
braucht werden. Oder der CEB,
der zuverlässig Müllkübel liefert
und abholt. Oder der Getränke-
händler …

Und natürlich die Verbände
selbst, die jedes Jahr mit Ideen
kommen, was man noch oder
neu anbieten könnte. Oder eh-
renamtliche Mitarbeiter wie
Sandra Rudolf vom Tageblatt,

die immer wieder neue Spielge-
räte auftut, wie in diesem Jahr
die aufblasbare Monster-Hai-
Rutsche. Da haben Völker und
einige andere erwachsene Helfer
es schon sehr bedauert, dass für
diese Spielgeräte Gewichtsbe-
schränkungen gelten. „Wenn
man den ganzen Tag zusieht, wie
die Kinder da ihren Spaß haben,
juckt einen das schon, das auszu-
probieren.“

Und weil die Kinder jedes
Jahr wieder aufs Neue begeistert
sind (und gar nicht verstehen,
warum es YouCo nicht jede Wo-

che gibt), sieht Völker auch kei-
nen Grund, mit dem Festival
aufzuhören. Im Herbst werde
die Planung fürs nächste begin-
nen, sagt er. Die Anstrengungen
des vergangenen Wochenendes
sind da längst schon vergessen.
„Ich habe einen Schrittzähler am
Handgelenk. Am Sonntag bin
ich 23 Kilometer nur bei YouCo
gelaufen.“ Stolze Leistung, aber
Völker wehrt ab. „Voriges Jahr
waren es noch 25 Kilometer. Of-
fenbar sind manche Wege nicht
mehr notwendig, weil alles so
gut eingespielt ist.“

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTOPHWINTER

Coburg — Die ärztliche Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Co-
burg wird nun in der Träger-
schaft der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns (KVB) betrie-
ben. Bislang war sie vom Verein
„Bereitschaftspraxis Coburg“
unterhalten worden. Mit den
Bereitschaftspraxen soll die me-
dizinische Versorgung der Men-
schen mit Leistungen der Haus-
ärzte sichergestellt werden. Die
Kassenärztliche Vereinigung
reagiert so auf den Mangel an
niedergelassenen Ärzten, der
besonders deutlich abseits der
Ballungszentren und größeren
Städte spürbar ist.

Mit der Trägerschaft der Kas-
senärztlichen Vereinigung ha-
ben sich die Öffnungszeiten der
Bereitschaftspraxis erweitert,
sagte Philip Bogdahn für die Or-
ganisation am Montag bei der
offiziellen Übergabe der Bereit-
schaftspraxis. Für die Hausbe-
suche steht den Ärzten nun auch
ein Fahrdienst mit Fahrer zur
Verfügung. Bogdahn räumte
ein, dass durch die Randlange
des Gebietes – es umfasst jeweils

die kompletten Landkreise Co-
burg, Kronach und Lichtenfels –
es in den Nachtstunden zu wei-
ten Anfahrten des Arztes kom-
men könne. „In Einzelfällen
kann es möglich sein, dass der
diensthabende niedergelassene
Bereitschaftsarzt von Bad Ro-
dach nach Bad Staffelstein ge-
fahren wird.“ Allerdings versu-
che die Einsatzzentrale der Kas-
senärztlichen Vereinigung mit
Hilfe von Kollegen aus benach-
barten bayerischen Landkrei-
sen, das zu vermeiden. „Das
funktioniert allerdings mit dem
benachbarten Thüringen
nicht“, stellte Thomas Scheller
klar. Hier bewirke die Grenze
zwischen den beiden bundes-
deutschen Freistaaten ein strikte
Trennung.

Nach den Worten von Tho-
mas Scheller, Vorsitzender des
Vereins „Bereitschaftspraxis
Coburg“ und des Hausarztver-
eins Coburg Stadt und Land, ge-
hören der gesamten Dienst-
gruppe in allen drei Landkreisen
220 Ärzte an. Die Bereitschafts-
praxis am Klinikum Coburg be-
suchten im Durchschnitt 6000
Patienten im Jahr. An manchen

Feiertagen seien schon 115 Pati-
enten gezählt worden. Die stei-
gende Zahl der Patienten sah der
Schatzmeister des Vereins „Be-
reitschaftspraxis Coburg“, Diet-
hard Kreiß, auch in den gestie-
genen Ansprüchen der Patienten
begründet. „Allein am Wochen-
ende kamen zehn Patienten, bei
denen eine Zecke entfernt wur-

de. Das kann man auch selbst
machen.“

Philip Bogdahn zeigte sich zu-
versichtlich, dass durch die
räumliche Nähe von ambulanter
und stationärer Behandlung, wie
sie am Klinikum vorbildlich ge-
löst sei, sich Arbeitsabläufe
schnell einspielen würden. Ziel
sei es, dass Patienten zunächst

die Bereitschaftspraxis aufsuch-
ten, wo über eine stationäre Auf-
nahme entschieden werde. Das
entlaste die Notaufnahmen der
Kliniken. Für Patienten aus dem
Landkreis Coburg gibt es eine
Besonderheit: Hier existiert ein
Hol- und Bringdienst, der mit
einer Spende der Firma Brose fi-
nanziert wird.

YouCo-Impressionen: Paddelspaß im Aquaria am Samstag, Fight um die Körbe beim Streetball-Turnier am Freitag, Bühnenprogramm und Mit-
machaktionen am Sonntag. Für die Organisatoren war das Kinder- und Jugendfestival ein voller Erfolg. Fotos: Daniela Pondelicek (2), Ronald Rinklef (2)

Die ärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Coburg wird nun von der Kassenärztlichen Vereinigung Bay-
erns (KVB) betrieben. Bislang unterhielt sie der Verein „Bereitschaftspraxis Coburg“. Von links: Diethard
Kreis, Thomas Scheller (Schatzmeister und Vorsitzender), Philip Bogdahn für die Kassenärztliche Vereini-
gung und Friedhelm Thost (2. Vorsitzender des Vereins „Bereitschaftspraxis Coburg) Foto: Christoph Winter

Auszeichnung
für regionale
Agentur

E-SERVICE

YOUCO Das Kinder- und Jugendfestival zog allein am Sonntag rund 13 000 Besucher an. Inzwischen entwickelt die
Veranstaltung Strahlkraft weit über Coburg hinaus, denn ein vergleichbares Kinderfest gibt es in ganz Oberfranken nicht.

„Die wollen das größer machen!“

VERSORGUNG

Bereitschaftspraxis am Klinikum begegnet ein Stück dem Ärztemangel
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AUSBLICK 2019

Weitere Informationen & Anmeldung:www.sjr-coburg.de/ferienprogramme oder 09561/70575-0

04.03. – 08.03.2019Thema: „Kids and Science – Chemie“ 
15.04. – 18.04.2019Thema: „Ritter & Burgfräulein – Erlebe das Mittelalter“
23.04. – 26.04.2019Thema: „Was kreucht und fleucht denn da?“
11.06. – 14.06.2019Thema: „Vorhang auf, Manege frei!”
29.07. – 02.08.2019Thema: „Lumos – Wir bringen Licht in die Welt der Zauberer.“
05.08. – 09.08.2019Thema: „Energie – Brennt auch nachts im Kühlschrank das Licht?“
12.08. – 16.08.2019Thema: „Wächst unser Obst und Gemüse im Supermarkt?“
19.08. – 23.08.2019Thema: „Outdoor ist in!“

28.10. – 31.10.2019Thema: „Kultur – Alles klar?!“

20.11.2019 (Buss- und Bettag)Thema: „Sport und Ernährung – Was braucht mein Körper?“

Ferienprogramm 2019Ferienprogramm 2019
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Beginn @ 21 Uhr Beginn @ 21 Uhr Ende @ 23 UhrEnde @ 23 Uhr
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Kurz notiert

Eine Reise nach
Dinkelsbühl
Coburg — Eine Fahrt in eine der
schönsten Städte Frankens,
Dinkelsbühl, ist bald mit dem
Arbeiter-Samariter-Bund
möglich. Während eines Stadt-
rundgangs erfahren die Reise-
teilnehmer mehr über die
Stadt sowie über Hexen, He-
xer und Teufelsbanner. Am
Nachmittag erleben die Besu-
cher sagenhafte Eindrücke im
Museum der „3. Dimension“.
Abfahrt ist am Dienstag, 10.
Juli, um 7.30 Uhr am Anger.
Anmeldung und nähere Infor-
mationen gibt es beim Arbei-
ter-Samariter-Bund unter der
Telefonnummer
09561/814724. red

Bewerbungsmappen
checken lassen
Coburg — Wer sich für ein dua-
les Studium oder eine Ausbil-
dung bewerben will, wird mit
den Zeugnissen der 11. Klasse
demnächst in den Startlöchern
stehen. Die Berufsberatung
bietet ab sofort einen kostenlo-
sen Bewerbungsmappen-
Check an. Die Berufsberater
geben Tipps zur erfolgreichen
Gestaltung von Deckblatt, An-
schreiben, Lebenslauf, wie man
passende Stellenangebote fin-
det und was sonst noch zu einer
guten Bewerbung gehört. Der
Check dauert circa eine Stunde.
Die Bewerbungsunterlagen
sind vollständigen mitzubrin-
gen. Termine können ab sofort
vereinbart werden. Anmeldung
unter: bamberg.akademikerbe-
ratung@arbeitsagentur.de –
Name, Anschrift, Telefonnum-
mer und Schule angeben. red

Coburg — Beim bundesweiten
Wettbewerb „Erfolge Feiern“
der Agenturen für Arbeit er-
rang unter über 100 Teilneh-
mern die Agentur für Arbeit
Bamberg-Coburg den zweiten
Platz in der Kategorie „Her-
ausragende Leistungen“. Die
IT-Fachbetreuer der Arbeits-
agentur Bamberg-Coburg, die
selbst Vermittler und Berater
sind, entwickelten für die eige-
nen Mitarbeiter zum Thema
„digitales Kundenzentrum“ ei-
ne praxisorientierte Seminar-
reihe mit Learning Nuggets.
Die Länge der einzelnen Nug-
gets beträgt jeweils maximal
zehn Minuten. Die Arbeits-
agentur ist Vorreiter für die ge-
samte Bundesagentur für Ar-
beit auf diesem Gebiet, heißt es
in einer Pressemitteilung. Das
Ziel der Seminare ist es, die
Mitarbeiter auf einen einheitli-
chen Wissensstand bei der Be-
dienung der IT-Programme für
die Arbeits- und Ausbildungs-
vermittlung zu bringen. Um
Interesse zu wecken, entwi-
ckelte die Geschäftsleitung in
Kooperation mit dem operati-
ven Bereich sowie der Presse-
stelle ein crossmediales, zeitlich
aufeinander abgestimmtes, in-
tern und extern gerichtetes
Marketingkonzept.

Die Prämierungsveranstal-
tung fand in der vergangenen
Woche in der Führungsakade-
mie Lauf statt.

Die Vorstände der Bundes-
agentur für Arbeit, Valerie
Holsboer und Raimund Becker,
überreichten Brigitte Glos und
ihren Mitarbeitern persönlich
die Auszeichnung. red

VONUNSEREMREDAKTIONSMITGLIED SIMONEBASTIAN

Coburg — Gezählt wird nicht.
Oliver Völker, stellvertretender
Geschäftsführer des Stadtju-
gendrings Coburg, kann die
Teilnehmerzahl beim YouCo-
Festival nur schätzen: Um die
13000 Gäste dürften alleine am
Sonntag auf den Sportplatz des
TV 1848 und die Wiese vor der
CoJe gekommen sein.

Als Schätzgrundlage dient üb-
rigens die Zahl der Preise, die
beim Tageblatt-Glücksrad aus-
gegeben wurden. Außerdem hat
Völker „eine ganze Kiste“ voller
Teilnahmezettel der Kinder-
olympiade. Und das dürften
auch so etwa 3500 Stück sein,
sagt er. Weitere Zahlen: Rund
350 bis 400 Helfer waren allein
am Sonntag bei 50 Spielstatio-
nen. Das Festival kann sich also
allein schon von der Masse her
sehen lassen.

Es hat offenbar auch Klasse.
Denn die Gäste kommen nicht
nur aus Coburg und dem Um-
land, sondern weit darüber hin-
aus, sagt Völker. Das beweisen
zum einen die Adressen auf den
Teilnehmerzetteln der Kinder-
olympiade, das sieht Völker,
wenn er am Sonntag eine Runde
auf dem Badparkplatz dreht.
BT- und BA-Kennzeichen ge-
sellen sich zu CO, KC, SON und
NEC. „Am Freitag kamen sogar
Helfer und Teilnehmer aus
München, weil das Turnier über
den bayerischen Basketballver-
band lief“, berichtet Völker hör-
bar stolz. „Ein vergleichbares
Festival gibt es meines Wissens
in ganz Oberfranken nicht.“

Am Samstag nutzten rund 330
Besucher den Wassertag im
Aquaria. „Endlich wieder
mal!“, seufzte eine Mitarbeite-
rin. Denn wegen der Hallen-
schließung und der kühlen Wit-
terung in den Tagen davor hatte
das Bad weniger Besucher ver-
zeichnen müssen.

Verlässliche Partner

Die Basketballer hatten so viel
Spaß an ihrem Turnier, dass sie
es nächstes Jahr „noch größer
machen wollen“, wie Völker
sagt. Auch der Schachverband
sei begeistert von der Resonanz,

die er bei YouCo findet, und
möchte mehr. „So wächst das
von Jahr zu Jahr“, sagt Völker.
Froh ist er, dass er nach acht Auf-
lagen von YouCo auf erfahrene
und verlässliche Partner bauen
kann. Das sind zuerst die Spon-
soren, die VR Bank Coburg und
das Coburger Tageblatt. „Ohne
die könnten wir das nicht stem-
men.“ Denn das Besondere an
YouCo ist, dass der Kindernach-
mittag komplett kostenlos ist,
von Essen und Getränken abge-
sehen. Picknick mitzubringen
ist selbstverständlich erlaubt.

Zu den erfahrenen Partnern
gehören auch Firmen wie die
SÜC, die zuverlässig und nach
Plan die Strom- und Wasserlei-
tungen verlegt, die beim Kin-
dertag auf dem Festgelände ge-
braucht werden. Oder der CEB,
der zuverlässig Müllkübel liefert
und abholt. Oder der Getränke-
händler …

Und natürlich die Verbände
selbst, die jedes Jahr mit Ideen
kommen, was man noch oder
neu anbieten könnte. Oder eh-
renamtliche Mitarbeiter wie
Sandra Rudolf vom Tageblatt,

die immer wieder neue Spielge-
räte auftut, wie in diesem Jahr
die aufblasbare Monster-Hai-
Rutsche. Da haben Völker und
einige andere erwachsene Helfer
es schon sehr bedauert, dass für
diese Spielgeräte Gewichtsbe-
schränkungen gelten. „Wenn
man den ganzen Tag zusieht, wie
die Kinder da ihren Spaß haben,
juckt einen das schon, das auszu-
probieren.“

Und weil die Kinder jedes
Jahr wieder aufs Neue begeistert
sind (und gar nicht verstehen,
warum es YouCo nicht jede Wo-

che gibt), sieht Völker auch kei-
nen Grund, mit dem Festival
aufzuhören. Im Herbst werde
die Planung fürs nächste begin-
nen, sagt er. Die Anstrengungen
des vergangenen Wochenendes
sind da längst schon vergessen.
„Ich habe einen Schrittzähler am
Handgelenk. Am Sonntag bin
ich 23 Kilometer nur bei YouCo
gelaufen.“ Stolze Leistung, aber
Völker wehrt ab. „Voriges Jahr
waren es noch 25 Kilometer. Of-
fenbar sind manche Wege nicht
mehr notwendig, weil alles so
gut eingespielt ist.“

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTOPHWINTER

Coburg — Die ärztliche Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Co-
burg wird nun in der Träger-
schaft der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns (KVB) betrie-
ben. Bislang war sie vom Verein
„Bereitschaftspraxis Coburg“
unterhalten worden. Mit den
Bereitschaftspraxen soll die me-
dizinische Versorgung der Men-
schen mit Leistungen der Haus-
ärzte sichergestellt werden. Die
Kassenärztliche Vereinigung
reagiert so auf den Mangel an
niedergelassenen Ärzten, der
besonders deutlich abseits der
Ballungszentren und größeren
Städte spürbar ist.

Mit der Trägerschaft der Kas-
senärztlichen Vereinigung ha-
ben sich die Öffnungszeiten der
Bereitschaftspraxis erweitert,
sagte Philip Bogdahn für die Or-
ganisation am Montag bei der
offiziellen Übergabe der Bereit-
schaftspraxis. Für die Hausbe-
suche steht den Ärzten nun auch
ein Fahrdienst mit Fahrer zur
Verfügung. Bogdahn räumte
ein, dass durch die Randlange
des Gebietes – es umfasst jeweils

die kompletten Landkreise Co-
burg, Kronach und Lichtenfels –
es in den Nachtstunden zu wei-
ten Anfahrten des Arztes kom-
men könne. „In Einzelfällen
kann es möglich sein, dass der
diensthabende niedergelassene
Bereitschaftsarzt von Bad Ro-
dach nach Bad Staffelstein ge-
fahren wird.“ Allerdings versu-
che die Einsatzzentrale der Kas-
senärztlichen Vereinigung mit
Hilfe von Kollegen aus benach-
barten bayerischen Landkrei-
sen, das zu vermeiden. „Das
funktioniert allerdings mit dem
benachbarten Thüringen
nicht“, stellte Thomas Scheller
klar. Hier bewirke die Grenze
zwischen den beiden bundes-
deutschen Freistaaten ein strikte
Trennung.

Nach den Worten von Tho-
mas Scheller, Vorsitzender des
Vereins „Bereitschaftspraxis
Coburg“ und des Hausarztver-
eins Coburg Stadt und Land, ge-
hören der gesamten Dienst-
gruppe in allen drei Landkreisen
220 Ärzte an. Die Bereitschafts-
praxis am Klinikum Coburg be-
suchten im Durchschnitt 6000
Patienten im Jahr. An manchen

Feiertagen seien schon 115 Pati-
enten gezählt worden. Die stei-
gende Zahl der Patienten sah der
Schatzmeister des Vereins „Be-
reitschaftspraxis Coburg“, Diet-
hard Kreiß, auch in den gestie-
genen Ansprüchen der Patienten
begründet. „Allein am Wochen-
ende kamen zehn Patienten, bei
denen eine Zecke entfernt wur-

de. Das kann man auch selbst
machen.“

Philip Bogdahn zeigte sich zu-
versichtlich, dass durch die
räumliche Nähe von ambulanter
und stationärer Behandlung, wie
sie am Klinikum vorbildlich ge-
löst sei, sich Arbeitsabläufe
schnell einspielen würden. Ziel
sei es, dass Patienten zunächst

die Bereitschaftspraxis aufsuch-
ten, wo über eine stationäre Auf-
nahme entschieden werde. Das
entlaste die Notaufnahmen der
Kliniken. Für Patienten aus dem
Landkreis Coburg gibt es eine
Besonderheit: Hier existiert ein
Hol- und Bringdienst, der mit
einer Spende der Firma Brose fi-
nanziert wird.

YouCo-Impressionen: Paddelspaß im Aquaria am Samstag, Fight um die Körbe beim Streetball-Turnier am Freitag, Bühnenprogramm und Mit-
machaktionen am Sonntag. Für die Organisatoren war das Kinder- und Jugendfestival ein voller Erfolg. Fotos: Daniela Pondelicek (2), Ronald Rinklef (2)

Die ärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Coburg wird nun von der Kassenärztlichen Vereinigung Bay-
erns (KVB) betrieben. Bislang unterhielt sie der Verein „Bereitschaftspraxis Coburg“. Von links: Diethard
Kreis, Thomas Scheller (Schatzmeister und Vorsitzender), Philip Bogdahn für die Kassenärztliche Vereini-
gung und Friedhelm Thost (2. Vorsitzender des Vereins „Bereitschaftspraxis Coburg) Foto: Christoph Winter

Auszeichnung
für regionale
Agentur

E-SERVICE

YOUCO Das Kinder- und Jugendfestival zog allein am Sonntag rund 13 000 Besucher an. Inzwischen entwickelt die
Veranstaltung Strahlkraft weit über Coburg hinaus, denn ein vergleichbares Kinderfest gibt es in ganz Oberfranken nicht.

„Die wollen das größer machen!“

VERSORGUNG

Bereitschaftspraxis am Klinikum begegnet ein Stück dem Ärztemangel
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DAS KANN MAN BEIM SJR COBURG LEIHEN

Hüpfburg  
(Außenmaße: 9m x 9m)

Nutzungspreis pro Tag: 

SJR-Vereine :  50,–  €
Sonstige:  100,– €
Kaution:  150,– €

9-Sitzer-Busse
2 Ford Busse jeweils Diesel.
Ausschließlich zum Zweck 
der Jugend- und Sozialarbeit.  
Die Busse sind mit einer An-
hängerkupplung ausgestattet.

Nutzungspreis pro Tag:

Nichtmitglieder 60,– €  
Mitgliedsverbände  30,– €  
(350 km sind pro Tag frei) 

Für die Wochenenden gelten 
andere Bedingungen – 
Infos unter www.sjr-coburg.de

Außenreinigungspauschale:   
 1,– €
Kaution:  100,– €

Saal und Räume in der CoJe (Coburger Jugendeinrichtung)
Für private Feiern können die 
Räumlichkeiten nicht genutzt  
werden (Ausnahme: Kinderge-
burtstage bis 14 Jahre)! 

Für die Terminabsprache und 
Preisinformation bitte mit dem 
Hausmeister der CoJe in Verbin-
dung setzen.

Aktivspielplatz
Hier können zu dem Platz je nach Absprache auch angeleitete  
Projekte und Aktionen „gebucht“ werden.

Blockhütte Neukirchen
Die Blockhütte bietet bis zu 15 
Personen Platz, die Wärme und 
Licht über eine Gasanlage be-
kommen. Wasserversorgung ist 
durch den Hüttenwart im Ort 
gesichert. Zu der Hütte gehören 
noch eine Spielwiese bzw. ein 
Zeltplatz und die Biokompost-
Toilettenanlage.

Nutzungspauschalen:
Erste Übernachtung:  30,– €
Jede weitere Nacht:  20,– €
Gasverbrauch pro m³:  4,– €
Kaution:  150,– €

Anmeldung / Informationen:
verleih@sjr-coburg.de 
Tel: (09561) 70575-0

Glücksrad
Nutzungspreis pro Tag:
SJR-Verbände: 15,– Euro
Sonstige: 20,– Euro
Kaution: 50,– Euro
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Grundförderung 2017

DAV-Jugend  1.022,61 € 

DITIB Türk.islam.Gemeinde zu Coburg  -   € 

ejott  1.193,07 € 

BDKJ  810,55 € 

DGB/Verdi-Jugend  745,45 € 

BRK Wasserwacht Coburg  703,85 € 

THW-Jugend  490,44 € 

Weltenbummler Horst Rebellen  597,15 € 

SJD Die Falken  490,44 € 

Bund Naturschutz  -   € 

Bezirksfischereiverein - Jugend  490,44 € 

BSJ im BLSV  1.193,07 € 

Evan.freik.Gem.  490,44 € 

AWO-Stadtjugendwerk  490,44 € 

VCP Coburg  490,44 € 

Arbeiter-Samariter-Jugend Coburg  490,44 € 

Bläserjugend  490,44 € 

Kreisverkehrswacht Coburg  490,44 € 

Coburger Kinder- u. Jugendtheater  490,44 € 

Fränkischer Sängerbund/Chorjugend  660,90 € 

Förderkreis innovatives Spiel e. V.  490,44 € 

Jugendfeuerwehr  703,85 € 

"Castle Kids"  490,44 € 

DBB  -   € 

Freizeitauszahlungen 2017

Deutscher Alpenverein Sektion 
Coburg 2.003,55 €

Pfadfinderbund Weltenbummler LV 
Bayern 1.994,79 €

BSJ im BLSV 2.692,34 €

Coburger Kinder- und Jugendtheater 53,52 €

VCP Coburg 231,00 €

Evangelische Jugend Coburg Ejott 1.712,36 €

BDKJ - Franzisk. Jugend 345,00 €

Material- u. Geräteförderung 2017

ejott 400,00 €

Förderkreis innov. Spiel e.V. 390,59 €

AWO 111,38 €

BDKJ 400,00 €

Coburger KiJu-Theater 199,00 €

BJS (Basketball Club Coburg e.V.) 300,70 €

Notfallfond 2017
Zuschuss PbW Tarnschlucht 26.05- 
02.06.2018  150,00 € 

Jugend- und Mitarbeiterbildung 2017

Keine Anträge -

ÜBERSICHT DER AUSGEZAHLTEN  
FÖRDERUNGEN
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RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
JUGEND-/MITARBEITERBILDUNG

1. Ziel / Zweck
Eine demokratische Gesellschaft ist auf eine 
breit angelegte Bildungsarbeit außerhalb 
staatlicher
Institutionen angewiesen.
Nach § 11 Abs. 3 Ziffer 1 KJHG gehört 
die außerschulische Jugendbildung zu den 
Schwerpunkten der Jugendarbeit.
Die Jugendverbände fühlen sich dieser 
Aufgabe in besonderer Weise verpflichtet. 
Inhalte und Formen ihrer vor allem poli-
tischen, sozialen und kulturellen Bildung 
orientieren sich an ihren Wertvorstellungen 
und den Bedürfnissen ihrer Mitglieder. Auf 
dem Hintergrund aktueller Strömungen und
Themenbereiche und der von ihnen er-
reichten Kinder und Jugendlichen sind die 
Jugendverbände
besonders daran beteiligt, Zukunftsaspek-
te wieder in den gesellschaftlichen Dialog 
einzubringen. Die Vorstellungen zur Gesell-
schaft, wie sie auch in den subkulturellen 
Experimentierräumen der Jugendarbeit 
entstehen, haben Einfluss auf diesen Di-
alog und sie verdienen es, in qualifizierter 
Weise begleitet und fruchtbar für die ge-
sellschaftliche Weiterentwicklung gemacht 
zu werden.

2. Fördermodalitäten

Zuschüsse können nur für solche Maßnah-
men und Veranstaltungen der Jugendver-
bände, -vereine und
-gemeinschaften im Stadtjugendring und 
an den Stadtjugendring gewährt werden, 
die aus Mitteln des Bundes, des Landes 
oder des Bezirks nicht gefördert werden, 
vor allem:
a. Seminare (mindestens 4 Stunden)
b. Lehrgänge (bis maximal 7 Tage)
c. öffentliche Einzelveranstaltungen zur 

politischen Information und Meinungs-
bildung

d. Aktionen und Projekte zur politischen 
Bildung

 · Die Beurteilung der Förderwürdigkeit 
einzelner Veranstaltungen und Maßnah-
men richtet sich nach den Richtlinien 
des Kinder- u. Jugendprogramms der 
Bayerischen Staatsregierung / BJR.

 · Maßnahmen und Veranstaltungen, die 
nur der parteipolitischen Informatio-
nen und Werbung für eine politische 
Partei dienen, können nicht gefördert 
werden. Wohl aber Informations- und 
Diskussionsveranstaltungen mit mehre-
ren Parteien, sofern sie mit der Satzung 
des Bayerischen Jugendringes konform 
gehen.

 · Maßnahmen und Veranstaltungen, die 
zeitlich überwiegend andere Inhalte 
als die oben genannten (a bis d) haben,  
z. B. bei Wochenenden und Seminaren, 
können nicht gefördert werden.

 · Die Förderung kann nur für Teilnehmer 
im Alter von 12 bis zu 27 Jahren erfol-
gen. Gefördert werden bei einer Grup-
pengröße bis zu 10 TeilnehmerInnen, 
maximal 2 LeiterInnen. Je weitere 7 
Teilnehmer wird ein/e weitere/r LeiterIn 
bezuschusst.

 · Gefördert werden Maßnahmen (a bis d) 
mit mindestens 6, maximal 60 Teilneh-
mern.

 · Die Auszahlung erfolgt am Jahresende. 
Berechnungsgrundlage sind die Anzahl 
der eingegangen Anträge und der im 
Haushaltsplan eingestellten Mittel.

 · Anträge sind bis 30. November des lfd. 
Jahres beim Stadtjugendring rückwir-
kend einzureichen. In den Dezember 
fallende Maßnahmen des Jahres werden 
im Folgejahr berücksichtigt.

 · Die Förderung kann bis zu 50 % der Ge-
samtkosten der Maßnahme oder Veran-

staltung betragen.
 · Ein Jugendverband kann dabei maximal 

35 % des dafür vorgesehenen Haus-
haltspostens erhalten.

 · Über die Verwendung etwaiger Rest-
mittel entscheidet der Stadtjugendring 
Vorstand

Stadtjugendring Coburg

Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Vollversammlung 04-2010
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GRUNDFÖRDERUNG DER  
MITGLIEDSORGANISATIONEN

1. Zweck der Förderung

Die Grundförderung soll die Mitgliedsver-
bände in die Lage versetzen, ihre allgemei-
nen Leitungsaufgaben auf Stadtbezirkse-
bene wahrzunehmen.

2. Gegenstand der Förderung

Dem Zweck der Förderung entsprechen 
insbesondere konzeptionelle und jugend-
politische Fragestellungen, planerische 
Aufgaben zur Weiterentwicklung des Ver-
bandes, sowie Erledigung der in diesem 
Rahmen anfallenden Verwaltungsarbeiten. 
(Kosten für Sitzungen u. Tagungen der Gre-
mien, für Öffentlichkeitsarbeit und für den 
Geschäftsbedarf.)

3. Zuwendungsempfänger

Antragsberechtigt sind alle im SJR zu-
sammengeschlossenen Jugend-verbände 
und Jugendgemeinschaften in der Stadt 
Coburg.

4. Umfang der Förderung
4.1 Höhe der Förderung

Der Gesamtbetrag der Grundförderung 
setzt sich zusammen aus einem Festbetrag 
und den nicht abgeforderten Mittel aus der 
Freizeitenförderung. Dementsprechend 
fällt die Förderungs- höhe jährlich unter-
schiedlich aus.

4.2 Verteilerschlüssel

Der Gesamtbetrag der Grundförderung 
wird nach folgendem Verteilerschlüssel 
aufgeteilt:

 · Sockelbetrag 
20 % des Gesamtbetrages der Grund-
förderung werden als Sockelbetrag auf 

die Antragsteller umgelegt.
 · Mitgliederschlüssel 

50 % des Gesamtbetrages der 
Grundförderung werden nach dem 
Mitgliederschlüssel umgelegt.

Die geldmäßige Bewertung der Kriterien 
hängt ab von den zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmitteln und den gestellten 
Anträgen. Sie wird deshalb vom Vorstand 
jährlich neu festgelegt.

 · Vertretungsschlüssel im SJR 
30 % des Gesamtbetrages der Grund-
förderung werden nach der Delegier-
tenzahl der Mitgliedsverbände im SJR 
Coburg umgelegt.

5. Verfahren
5.1 Antragstellung

Die Anträge müssen von der Leitung des 
Jugendverbandes bzw. der Jugendgemein-
schaft beim SJR eingereicht werden. Der 
Antrag ist mit dem Formblatt zu stellen, 
mit dem der SJR seine alljährliche Mitglie-
dererhebung vornimmt. Die Mitgliederer-
hebung geht an alle die im SJR zusammen-
geschlossenen Jugend-verbänden bzw. 
Jugendgemeinschaften und wird mit den 
geforderten Angaben incl. dem Zuschus-
santrag und dem Jahresbericht des jewei-
ligen Vorjahres bis zum jeweils 28.02. an 
den SJR zurück gesandt.

5.2 Auszahlung

Die Grundförderung wird nach fristge-
rechtem Eingang des Antrages und des 
Jahresberichts zum Jahresende ausgezahlt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto des 

Verbandes überwiesen. Andernfalls ist die 
Ausnahme schriftlich zu begründen und 
eine Bestätigung über die sachgemäße 
Verwendung der Förderung einzureichen.

Stadtjugendring Coburg
Rosenauer Str. 45

96450 Coburg
Vollversammlung 04-2009
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1. Zweck der Förderung

Die im SJR zusammengeschlossenen Ju-
gendgemeinschaften, Jugendverbände und 
deren Untergliederungen sollen geeignete 
Geräte/Materialien erhalten, um ihre päd-
agogische Arbeit wirkungsvoll und erfolg-
reich zu gestalten.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gefördert wird die Beschaffung von 
Geräten und Materialien nach örtlichen 
Gegebenheiten.
Möglich ist z. B.:

 · Fachliteratur für Jugendarbeit
 · Bastelwerkzeug (Scheren, Zangen, usw.)
 · Kleinsportgeräte (Bälle, Sportnetze, 

usw.)
 · Spielmaterial (Brettspiele, Rollenspiel-

karten, usw.)
 · Musikinstrumente für die Gruppenar-

beit und Liederhefte.
 · Gruppenzelte und Lagerzubehör
 · Technische Mittler und Geräte (Diapro-

jektoren, Overhead, Verstärker-anlagen, 
Digitalkameras, Mikroskope, usw.), so-
weit diese vom SJR oder der Kommu-
nalen Jugendarbeit der Stadt nicht im 
ausreichenden, angemessenen Umfang 
zur Verfügung gestellt werden.

 · Leihgebühren für technische Mittler und 
Geräte, sowie Gruppenzelte und Lager-
zubehör, soweit sie nicht beim SJR aus-
geliehen werden, oder die entstehenden 
Kosten im Rahmen einer Maßnahmen-
förderung nicht bezuschusst werden 
können.

2.2 Nicht bezuschusst werden Büro- und 
Organisationsmittel sowie Bastel- und Ver-
brauchsmaterial

3. Zuwendungsempfänger

Antragsberichtigt sind die im SJR zusam-
mengeschlossenen Jugendgemeinschaf-
ten, Jugendverbände und deren Unterglie-
derungen.

4. Fördervoraussetzungen

4.1 Der Antragsteller muss zusichern, dass 
die beschafften Geräte/Materialien in sei-
nem Besitz übergehen u. ausschließlich für 
Zwecke der Jugendarbeit genutzt werden. 
Bei Auflösung einer Jugendgemeinschaft 
innerhalb von 5 Jahren nach Beschaffung 
ist der Zuschuss an den SJR zurückzuzah-
len.
4.2 Nicht gefördert werden Geräte/Ma-
terialien, welche nur dem kommerziellen 
Einsatz dienen.

5. Umfang der Förderung

5.1 Die Höhe des Zuschusses richtet sich 
nach

 · der Zahl und dem finanziellen Umfang 
der eingegangen Anträge.

 · den zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmitteln des SJR.

Der SJR-Vorstand entscheidet nach An-
tragslage über eine Kontingentierung.
5.2 Höhe der Finanzierung bis zu 30 % des 
Anschaffungswertes, höchstens jedoch 
400,– Euro pro Verband.

6. Verfahren
6.1 Antragsstellung
Die Anträge (=Abrechnungen) sind mit 
einer Gesamtaufstellung u. Kopien der 
Belege einmal jährlich bis zum 30.11. des 
lfd. HH-Jahrs einzureichen. Aus den Be-
legen muss klar hervorgehen um welche 
Anschaffung u. um welche Jugendorgani-

sation es sich handelt. Abrechnungen vom 
Dezember werden ins nächste HH-Jahr 
übernommen. Anschaffungskosten oder 
Leihgebühren von außergewöhnlichen 
Geräten oder Materialien sind im Antrag 
zu begründen.

6.2 Doppelbezuschussung

Ein Zuschussantrag kann nicht zugleich 
beim SJR Coburg und beim KJR Coburg 
gestellt werden.
Doppelbezuschussung auf dieser Ebene ist 
ausgeschlossen.

6.3 Bewilligung

Der SJR bewilligt den Zuschuss im Rahmen 
seines Haushalts für das laufende HH-Jahr. 
In Zweifels- / Grenzfällen entscheidet der 
SJR-Vorstand.
Die Bewilligung des Zuschusses wird ab-
hängig gemacht vom Einverständnis, den 
Zuschuss anteilig zurückzuzahlen, falls die 
beschafften Gegenstände innerhalb von 2 
Jahren einem anderen Zweck als der Ju-
gendarbeit zugeführt werden.
Der Zuschuss geht direkt an die antragstel-
lende Gruppe.

6.4 Auszahlung

Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt 
nach Vorlage der Material- und Geräte-
kostenrechnung oder Quittung beim SJR 
nachträglich.

Stadtjugendring Coburg

Vollversammlung 04-2015

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
GERÄTEN /MATERIALIEN
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RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
PROJEKTARBEIT/AKTIVITÄTEN

1. Zweck der Förderung
Die Förderung soll die Durchführung 
besonderer Projekte und Aktivitäten er-
möglichen, um sowohl projekt- als auch  
zielgruppenorientiert besondere Formen 
der Jugendarbeit aufzugreifen und zu er-
proben.

2.  Gegenstand der Förderung
Gefördert werden:

2.1 Längerfristige, aber zeitlich be-
grenzte Aktivitäten zur inhaltlichen und 
methodischen Weiterentwicklung der 
Jugendarbeit.
2.2 Besondere Initiativen u. Aktivitäten, 
die aus anderen Förderungstiteln nicht 
bezuschusst werden können  z.B.:

 · Arbeit mit jugendlichen  Aussiedlern/
innen, Asylbewerbern/innen, ausländ. 
Jugendlichen

 · Geschlechtsspezifische Jugendarbeit
 · Suchtprävention u. Gesundheitsförde-

rung
 · Möglichkeiten der Beteiligung junger 

Menschen an der Mitgestaltung des ei-
genen Lebensumfeldes

 · Offene Jugendarbeit (Aufbau von Ju-
gendtreffs, Stadtteilarbeit)

 · Darstellung der Jugendarbeit in der Öf-
fentlichkeit

 · Auseinandersetzung mit der Lebensum-
welt junger Menschen (z.B. Ökologie, 
neue Technologie, Gemeinde)

 · Medienpädagogische Projekte  
 · Kinder- u. Jugendkulturarbeit

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im SJR zusam-
mengeschlossenen Jugend-gemeinschaf-
ten, Jugendverbände und deren Unterglie-
derungen.

4.  Förderungsvoraussetzungen
4.1 Den Projekten muss eine entspre-
chende Konzeption zugrunde liegen u. 
muss mindestens enthalten:

 · Begründung
 · Formen der Beteiligung junger Men-

schen
 · Inhaltliche u. methodische Auseinander-

setzung
 · Fachliche Begleitung/Leitung des Pro-

jekts
 · Finanzierungsplan 

4.2. Nicht gefördert werden 
 · Projekte u. Aktivitäten, die bereits aus 

anderen Mitteln der kreisfreien Stadt 
gefördert werden  können.

 · die laufende Gruppen-/Verbandsarbeit
4.3. Es kann nur eine Defizitdeckung 
erfolgen.

5.  Umgang mit der Förderung
5.1 Förderungsfähige Kosten:

Sachaufwendungen des Projekts. Der 
Zuschuss darf den Fehlbetrag nicht über-
schreiten.

5.2 Höhe der Förderung 
Die Förderhöhe beträgt pro Verband und 
Jahr max. 275,– €.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
Mindestens 8 Wochen vor Beginn des Pro-
jekts muss eine Voranmeldung mit unter 
Ziffer 4.1. genannten Voraussetzungen 
eingereicht werden.
6.2 Bewilligung und Ablehnung
Der SJR-Vorstand entscheidet nach An-
tragseingang über die Vergabe der Mittel. 
Die Anträge werden nach Eingangsdatum 
berücksichtigt. Ein Anspruch auf Zuschuss-
gewährung besteht nicht. Ausfallbürg-
schaften werden nicht übernommen.

6.3 Verwendungsnachweis
Die Abrechungsbedingungen werden im 
vorläufigen Bescheid mitgeteilt. Der Ab-
rechnung sind beizulegen:

 · Bericht über den tatsächlichen Ablauf 
des Projekts

 · Ausschreibungen, Veröffentlichungen, 
Zeitungsberichte

 · Zwischen- und Endabrechnung des 
Projekts

Aufgrund der vorgelegten Abrechnung be-
willigt der Vorstand des SJR den Zuschuss.
6.4 Auszahlung
Der Zuschuss für besondere Aktivitäten 
wird nach Eingang und Prüfung direkt an 
den Antragsteller (Jugendgemeinschaften 
und Jugendverbände) ausgezahlt. Der SJR 
kann diesen Zuschuss nur im Rahmen sei-
nes Haushaltes gewähren. Barauszahlun-
gen sind nicht möglich. In der Regel wird 
die Förderung auf ein Konto des Verbandes 
überwiesen. Andernfalls ist die Ausnahme 
schriftlich zu begründen und eine Bestä-
tigung über die sachgemäße Verwendung 
der Fördergelder einzureichen.

7. Restmittel
Über die Verwendung eventueller Restmit-
tel aus dem jeweiligen Haushaltsjahr ent-
scheidet der SJR-Vorstand.

Stadtjugendring Coburg
Rosenauer Str. 45

96450 Coburg
Vollversammlung am 04.04.2003
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1.   Zweck der Förderung
Freizeitmaßnahmen sollen Teilnehmern/
innen ein gemeinsames Erleben sozialer 
Erfahrungen ermöglichen und den schonen-
den Umgang mit Natur und Umwelt fördern.

2.   Gegenstand der Förderung
Gefördert werden kurz- und längerfristige 
Freizeitmaßnahmen, die dem Zweck der 
Förderung entsprechen und den Charakter 
einer Freizeit, Jugendbildungsmaßnahme, 
Begegnungs- oder Studienfahrt haben. 
Ausgeschlossen sind Lehrgänge und Fahr-
ten aus reinem Verbandsinteresse (Fach-
veranstaltungen, Tagungen, Konferenzen, 
Wettbewerbe, konfessionelle Maßnahmen 
usw.), Mitarbeiterbildungen und Familien-
freizeiten.

3.   Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind alle Mitglieder des 
SJR Coburg: Jugendverbände und deren 
Untergliederungen, Jugendinitiativen und 
Jugendgemeinschaften (im Folgenden Mit-
glieder genannt).

4. Fördervoraussetzungen
4.1. Zweck der Maßnahme
Die Maßnahme muss dem Zweck und Ge-
genstand der Förderung entsprechen.
4.2. Dauer der Maßnahme
Die Maßnahme muss mindestens 3 aufein-
anderfolgende Tage dauern und täglich min-
destens 6 Stunden Programm (incl. Mahlzei-
ten) umfassen.
4.3. Mindestteilnehmerzahl
An der Maßnahme müssen mindestens 5 
Personen (+1 Leiter/in) teilnehmen.
4.4. Höchstalter der Teilnehmer/innen
Die Teilnehmer/innen dürfen nicht älter als 
26 Jahre sein (ausgenommen verantwortli-
che Leiter/innen).
4.5. Teilnehmer/innen (inklusive Leiter/
innen)
Die Teilnehmerzahl aus der Stadt Coburg 
muss mindestens 50 % betragen; ansonsten 
werden nur die Teilnehmer/innen aus der 
Stadt Coburg gefördert.

4.6. Doppelantragstellung 
Eine Doppelantragstellung bei Stadt- und 
Kreisjugendring Coburg ist ausgeschlossen.
4.7. Eigenbeteiligung der Teilnehmer/innen
Es ist von den Teilnehmer/innen ein ange-
messener Teilnehmerbetrag zu erbringen.

5. Umfang und Höhe der Förderung
5.1. Was wird gefördert?
Zuwendungsfähig sind die allgemeinen 
Sachkosten der Maßnahme soweit sie nicht 
der Materialförderung unterliegen. Es er-
folgt eine reine Fehlbetragsförderung.
5.2. Höhe der Förderung
Die Förderung beträgt je Teilnehmer/in (bei 
Teilnahme ab mind. 3 Tagen) 
pro Tag  € 3,50
höchstens jedoch  € 35,00
5.3. Die Förderung für Teilnehmer/innen 
mit JULEICA (bei Teilnahme ab mind. 3 Ta-
gen) 
beträgt pro Tag  € 5,00
höchstens jedoch  € 50,00

5.4. Die Förderung für Leiter/innen mit 
JULEICA  
beträgt pro Tag  € 7,00
höchstens jedoch  € 70,00
5.5. Anerkannte Zahl der Gruppenleiter/
innen
Der Förderbetrag wird bei Maßnahmen mit 
einer Gruppengröße bis zu 10 Teilnehmer/
innen für maximal 2 Leiter/innen gewährt.
Je angefangene weitere 5 Teilnehmer/innen 
wird 1 zusätzliche/r  Gruppenleiter/in bezu-
schusst. 
Notwendige weitere Leiter/innen ohne 
JULEICA werden wie Teilnehmer/innen ge-
fördert.
5.6. Höchstsätze je Verband
Die Jugendgruppen eines Jugendverbandes 
können max. 35 % des dafür vorgesehenen 
Haushaltspostens erhalten. Sind jeweils 
nach dem 30.11. eines Jahres die eingeplan-
ten Haushaltsmittel für die Förderung von 
Freizeitmaßnahmen noch nicht vollständig 
ausgeschöpft, entscheidet der Vorstand 
über die Berücksichtigung von Anträgen, die 

das Verbandsvolumen überschreiten.
6. Verfahren
6.1. Antragstellung 
Der Antrag ist innerhalb von 6 Wochen nach 
Ende der Maßnahme zu stellen.
6.2. Bewilligung und Ablehnung
Der SJR Coburg entscheidet nach Prüfung 
der Unterlagen über den Antrag. Ein An-
spruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht.
6.3. Abrechnung
Für die Abrechnung sind die Formblätter 
des SJR Coburg (Verwendungsnachweis + 
Teilnehmerliste + Kostenaufstellung) zu ver-
wenden. Beizufügen sind: 

 · Originalteilnehmerliste mit persönlicher 
Unterschrift der Teilnehmer

 · Kostenaufstellung und Verwendungs-
nachweis (Die Einsendung von Einzelbe-
legen ist nicht nötig)

 · Ausschreibung bzw. Einladung und ein-
Stichpunktbericht 

Der Zuwendungsempfänger hat die Verwen-
dungsunterlagen 10 Jahre lang aufzubewah-
ren. Der SJR Coburg behält sich vor, stich-
probenartig Einzelbelege zu prüfen.
6.4. Auszahlung
Der Zuschuss wird nach Eingang und Prü-
fung der Abrechnung direkt an den An-
tragsteller ausgezahlt. Eine Auszahlung an 
Privatpersonen ist nicht möglich. Der SJR 
Coburg kann Zuschüsse nur im Rahmen 
seines Haushalts gewähren. Zur Auszahlung 
im laufenden Jahr kommen die bis 30. No-
vember d.J. abgerechneten Maßnahmen. In 
den Dezember d.J. fallende Abrechnungen 
werden im folgenden Jahr berücksichtigt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto des 
Mitgliedes überwiesen. Andernfalls ist die 
Ausnahme schriftlich zu begründen und eine 
Bestätigung über die sachgemäße Verwen-
dung der Fördergelder abzugeben.

Stadtjugendring Coburg  
Vollversammlung 03-2017

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON  
FREIZEITMASSNAHMEN VON MITGLIEDERN  

DES SJR COBURG OHNE ÜBERNACHTUNG
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1.   Zweck der Förderung
Freizeitmaßnahmen sollen Teilnehmern/
innen ein gemeinsames Erleben sozialer 
Erfahrungen ermöglichen und den scho-
nenden Umgang mit Natur und Umwelt 
fördern.

2.   Gegenstand der Förderung
Gefördert werden kurz- und längerfristige 
Freizeitmaßnahmen, die dem Zweck der 
Förderung entsprechen und den Charakter 
einer Freizeit, Jugendbildungsmaßnahme, 
Begegnungs- oder Studienfahrt haben. Aus-
geschlossen sind Lehrgänge und Fahrten 
aus reinem Verbandsinteresse (Fachver-
anstaltungen, Tagungen, Konferenzen, 
Wettbewerbe, konfessionelle Maßnahmen 
usw.), Mitarbeiterbildungen und Familien-
freizeiten.

3.   Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind alle Mitglieder des 
SJR Coburg: Jugendverbände und deren 
Untergliederungen, Jugendinitiativen und 
Jugendgemeinschaften (im Folgenden 
Mitglieder genannt).

4. Fördervoraussetzungen
4.1. Zweck der Maßnahme
Die Maßnahme muss dem Zweck und 
Gegenstand der Förderung entsprechen.
4.2. Dauer der Maßnahme
Die Maßnahme muss mindestens 3 Tage 
mit zwei Übernachtungen umfassen.
4.3. Mindestteilnehmerzahl
An der Maßnahme müssen mindestens 5 
Personen (+1 Leiter/in) teilnehmen.
4.4. Höchstalter der Teilnehmer/innen
Die Teilnehmer/innen dürfen nicht älter als 
26 Jahre sein (ausgenommen verantwortli-
che Leiter/innen).
4.5. Teilnehmer/innen (inklusive Leiter/
innen)
Die Teilnehmerzahl aus der Stadt Coburg 
muss mindestens 50 % betragen; ansonsten 
werden nur die Teilnehmer/innen aus der 
Stadt Coburg gefördert.

4.6. Doppelantragstellung 
Eine Doppelantragstellung bei Stadt- und 
Kreisjugendring Coburg ist ausgeschlossen.
4.7. Eigenbeteiligung der Teilnehmer/innen
Es ist von den Teilnehmer/innen ein ange-
messener Teilnehmerbetrag zu erbringen.

5. Umfang und Höhe der Förderung
5.1. Was wird gefördert?
Zuwendungsfähig sind die allgemeinen 
Sachkosten der Maßnahmen. Es erfolgt eine 
reine Fehlbetragsförderung.
5.2. Höhe der Förderung                                      
Die Förderung beträgt je Übernachtung 
und Teilnehmer/in auf Zeltplätzen, in festen 
Häusern und bei Auslandsfahrten   € 6,50 
höchstens jedoch   € 65,00
Die Förderung für Teilnehmer/innen mit  
JULEICA
beträgt pro Übernachtung   € 8,00
höchstens jedoch           € 80,00
Die Förderung für Leiter/innen mit 
JULEICA 
beträgt pro Übernachtung   € 10,00
höchstens jedoch         € 100,00

5.3. Anerkannte Zahl der Gruppenleiter/
innen
Der Förderbetrag wird bei Maßnahmen mit 
einer Gruppengröße bis zu 10 Teilnehmer/
innen für maximal 2 Leiter/innen gewährt.
Je angefangene weitere 5 Teilnehmer/
innen wird 1 weitere/r Gruppenleiter/in 
bezuschusst. 
Notwendige weitere Leiter/innen ohne 
JULEICA werden wie Teilnehmer/innen 
gefördert.
5.4. Höchstsätze je Verband
Die Jugendgruppen eines Jugendverbandes 
können max. 35 % des dafür vorgese-
henen Haushaltspostens erhalten. Sind 
jeweils nach dem 30.11. eines Jahres 
die eingeplanten Haushaltsmittel für die 
Förderung von Freizeitmaßnahmen noch 
nicht vollständig ausgeschöpft, entscheidet 
der Vorstand über die Berücksichtigung 
von Anträgen, die das Verbandsvolumen 
überschreiten.

6. Verfahren
6.1. Antragstellung 
Der Antrag ist innerhalb von 6 Wochen 
nach Ende der Maßnahme zu stellen.
6.2. Bewilligung und Ablehnung
Der SJR Coburg entscheidet nach Prüfung 
der Unterlagen über den Antrag. Ein 
Anspruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht.
6.3. Abrechnung
Für die Abrechnung sind die Formblätter 
des SJR  Coburg (Verwendungsnachweis 
+ Teilnehmerliste + Kostenaufstellung) zu 
verwenden. Beizufügen sind: 

 · Originalteilnehmerliste mit persönlicher 
Unterschrift der Teilnehmer

 · Kostenaufstellung und Verwendungs-
nachweis (Die Einsendung von Einzelbe-
legen ist nicht nötig)

 · Ausschreibung bzw. Einladung und ein-
Stichpunktbericht 

Der Zuwendungsempfänger hat die Ver-
wendungsunterlagen 10 Jahre lang aufzu-
bewahren. Der SJR Coburg behält sich vor, 
stichprobenartig Einzelbelege zu prüfen.
6.4. Auszahlung
Der Zuschuss wird nach Eingang und 
Prüfung der Abrechnung direkt an den 
Antragsteller ausgezahlt. Eine Auszahlung 
an Privatpersonen ist nicht möglich. Der 
SJR Coburg kann Zuschüsse nur im Rahmen 
seines Haushalts gewähren. Zur Auszahlung 
im laufenden Jahr kommen die bis 30. No-
vember d.J. abgerechneten Maßnahmen. In 
den Dezember d.J. fallende Abrechnungen 
werden im folgenden Jahr berücksichtigt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto 
des Mitgliedes überwiesen. Andernfalls 
ist die Ausnahme schriftlich zu begründen 
und eine Bestätigung über die sachgemäße 
Verwendung der Fördergelder abzugeben.

Stadtjugendring Coburg  
Vollversammlung 03-2017

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON  
FREIZEITMASSNAHMEN VON MITGLIEDERN  

DES SJR COBURG MIT ÜBERNACHTUNG
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Geschäftsführung 
Christine Völker
Direktwahl: (09561) 7 05 75 - 11
E-Mail: geschaeftsleitung@sjr-coburg.de

Stellvertr. Geschäftsführung  
Oliver Völker
Direktwahl: (09561) 7 05 75 - 12
E-Mail: info@sjr-coburg.de

Pädagogische Mitarbeiterin
Saskia Neugebauer
Direktwahl: (09561) 7 05 75 - 15
E-Mail: geschaeftsstelle@sjr-coburg.de

Verwaltung Kerstin Wiegand
Telefonzentrale.: (09561) 7 05 75 - 0
E-Mail: service-center@sjr-coburg.de

Hausmeister CoJe Michael Seifert  
Direktwahl: (09561) 7 05 75 - 13
Handy: (0172) 8 62 97 88
E-Mail: hausmeister @sjr-coburg.de

(09561) 7 05 75 - 0    info@sjr-coburg.de

@stadtjugendring_coburg @StadtjugendringCoburg







RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG  
DURCH DEN NOTFALLFOND

KONTAKTE STADTJUGENDRING / COJE

1. Fördermodalitäten

 · Fördervoraussetzung: Eintreten von nicht kalkulierbaren und nicht selbst verschul-
deten Notfällen bei förderfähigen Maßnahmen von Jugendverbänden, -vereinen 
und -gemeinschaften des Stadtjugendringes Coburg.

 · Auszahlung erfolgt nach Beschluss des Vorstandes.
 · Maximale Auszahlung pro Verband sind 150,-- Euro pro Jahr.
 · Der Vorstand entscheidet zeitnah.
 · Eventuell vorhandene Restmittel werden in den Förderbereich: Freizeiten überführt.

Stadtjugendring Coburg

Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Vollversammlung 04-2010
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